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Wöchentlich
mit einer täglichen

Kriegsminister Marschall Petain zum Verteidiger der soge¬
nannten Materialthese mache . In diesem Zusammenhang
habe Marschall Petain die Vereinheitlichung der Kriegs -
materialjabriiation begünstigt und denke an die Schaffung
eines besonderen Militäringenieurkorps . Auch stimme Mar¬
schall Petain mit dem Heeresausschuß der Kammer über die
eventuelle Vorbereitung einer industriellen Mobilisierung
überein . Der Konflikt zwischen der Effektivthese des Gene¬
rals Weygand und der Materialthese des Marschalls Petain
soll nach dem ..Populaire "

soweit gehen , daß General Wey¬
gand daran denke , den Pstainschen Plan der Schaffung
eines Militäringenieurkorps einfach zu sabotieren .

Erscheinungszeit :
Werltä glich nachmittags , Samstags vor »u . nachmittag »

Fernsprecher -Sammel -Nr . 59631.
Berliner Büro : Berlin -Wilmersdors .

a ®

Druck und Verlag :
6 . Schellenberg lche Hofbuchdruckerei , . Tag blatt , Haus ".

Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,
außer Sonn , und Feiertags .

Anzeigenpreise : Ein Millimeter Hohe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund -
vre >s 6 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Textteil 45 Rpf ., sonst laut Tarif Nr . 2,Nachlagstasfel C. — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestinmiten Tagen und Plätzenwirft keine Gewähr übernommen . — Schluß der Anzeigen -Annahme 10 Uhr vormittags .
Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungslage aufgegeben werden .
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Sonbon freilich möchte man den Konflikt gern ver¬
meiden und betont , daß von einem Konflikt zwischen
London und Japan nicht gesprochen werden könnte ,
vielmehr blieben beide Länder gute Freunde . Es ist
nicht zu bezweifeln , datz dieser Wille in England durch¬
aus

, vorhanden ist . Wie man in Japan die englischen
Maßnahmen aufnimmt , bleibt natürlich abzuwarten .

Man hat in London aber noch weitere Sorgen , näm¬
lich vor allem die , was aus Arabien werden soll .
Es kann den Engländern nicht gleich¬
gültig sein , wie der arabische Krieg aus¬
geh t : wer künftig am Roten Meer , der empfindlich¬
sten Stelle des Verbindungsweges nach Indien , und
dem Fernen Osten , herrschen wird . Man ist mit Rom
in Gedankenaustausch über diese Frage eingetreten ,
und da an der anderen Seite des Roten Meeres , wenn
auch nicht an der Küste , sondern in Abessinien , sich die
Japaner sestzusetzen beginnen und auch an dieser Frage
die

, Italiener interessiert sind , so hat man für dieses
Gespräch mit Rom ein weiteres sehr ernsthaftes Thema .
In Paris verfolgt man diese englisch - italienischen
Kolonialgespräche mit einiger Nervosität , offensichtlich
in der Furcht , datz sie auf die europäische Politik , vor
allem auf die Abrüstungsfrage , einwirken könnten .

- unter stürmischem Beifall , könne ei mitteilen , datz in Rom
'-m großen und ganzen eine Übereinstimmung geschaffen
chorden sei , und zwar zu Gunsten Ungarns . Mussolini habe

Ministerpräsident Gömbös vor dem

Parlament .

M Budapest , 7 . Mai . 2n der Haushaltsaussprache am
- Montag äußerte sich Ministerpräsident Gömbös auch über

außenpolitische Fragen . 2m Dienste des Revisionsgedankens
! müßten , so sagte er u . a . , im Karpathen decken die

Ere zen zurückgenommen werden , die die Lebens -
;

'
liihiakeit und die wirtschaftliche und kulturelle Wohlfahrt

- - der Nation sicherten . Der Ausbau der Freundschaft
; mit Italien habe sich als richtig erwiesen . Dafür liefere

■s | auch das Abkommen von Rom einen Beweis . 2m Bewußt -
5 W fein seiner Verantwortung , erklärte der Ministerpräsident

Ibn Saud will ganz Jemen erobern .

Kairo , 7 . Mai . Wie aus Dschiddah gemeldet wird ,
empfing Ibn Saud am Montag die Vertreter der
fremden Mächte und kehr : e sodann nach Mekka zurück .
Die Zeitung „ Albalagh "

veröffentlicht ein Telegramm
des Imams von Jemen , das vom 5 . Mai datiert ist ,
und in dem es heißt : „ Mir und meinen Kindern geht
es gut .

“
Nach ^ Sonderberichten aus Mekka ist der Sohn

Ibn,Sauds , Fe iss al , zum Emir von Hodeida aus¬
gerufen worden . Man nimmt in Mekka allgemein an ,
datz Ibn Saud beabsichtige , das ganze Gebiet des
Jemen in Besitz zu nehmen .

Auf die englische Anfrage wegen der Sicherheit
der Ausländer in der von den Wahabiten be¬
setzten Stadt Hodeida hat die Regierung Ibn Sauds
mitgeteilt , datz die wahabitischen Truppen so schnell
wie möglich die Ordnung in Hodeida
wiederher st eilen wollten .

Die vom Kriegsschauplatz vorliegenden Meldungen
bestätigen , datz die Tr u p p e n des Königs Ibn Saud
vorbildliche Manneszucht zeigen . „ Daily
Telegraph “

berichtet , datz die britischen Militärflug¬
zeuge , die vorsichtshalber nach Hodeida geschickt worden
waren , zurückgezogen worden sind .

daß die ungarisch - österreichische Freundschaft
am natürlichsten sei , weshalb er mit dem öster¬
reichischen Bundeskanzler die beide Länder betreffenden
Fragen besprochen habe . Das Abkommen von Rom sei

Kdenfalls
ein Schritt gegen die Autarkie , diesen Krebs -

aden auch anderer Länder . 2n den Streit zwischen Ö st e r -
reich und Deutschland dürfe sich Ungarn umso
weniger einmengen , als es mit beiden durch große
2nteressen verknüpft sei . Natürlich werde sich aber
Ungarn dagegen wehren , wenn innenpolitische Tendenzen
anderer Länder sich in Ungarn Geltung verschaffen wollten .
Man müsse sich jedoch dessen bewußt sein , daß nicht weit von
Ungarn ein 70 Millionen zählendes deutsches Volk lebe , das
stets entscheidenden Einfluß aus die Regelung der Verhält¬
nisse im Donautal haben werde . Die ungarische Regierung
sei geneigt , mit der Kleinen Entente zu verhandeln ,
jedoch nicht mit geknebelten Händen und gleich einem
Sklaven , sondern als unabhängige Nation . 2n der Königs¬
frage erklärte Ministerpräsident Gömbös , diese Frage halte
er in keiner Richtung für aktuell . ,

Englische Sorgen .

Erklärungen int Oberhaus . — London weiter um ein Abrüstungskompromitz bemüht .

Drohender Handelskrieg mit Japan .

Lezugspreift : Für eine Bezugszeit von 2 Wochen 94 Rpf ., für einen Monat RM . 2.—. ein -
schließlich —raglohn . Durch die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 42 Rpf . Bestellgeld , Einzel ,
nummern 10 Ruf . — Bezugsbeftellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen

^
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m’b ° IIe Dostanstalten . — Sn Fällen höherer Gewalt , Betriebsstörungen oder Streiks haben die
Bezieher lernen Anspruch auf Lieferung des Blattes ober auf Rückzahlung des Bezugspreises

Hoffnungsstimmen aus USA .

Tiefpunkt der Weltdepreffion überwunden .

New York , Anfang Mai 1934 .
Die letzten Wochen haben eine auffällige Besserung

der Stimmung in amerikanischen Wirtschafts - und
Finanzkreisen gebracht . Wie tiefgehend diese Wand¬
lung ist , geht besonders deutlich daraus hervor , datz sich
selbst führende Industrielle , wie Myron C . Taylor ,
der Aufsichtsratsvorsitzende der United States Steel
Corporation , und Alfred P . Sloan >r ., der Präsident
der General Motors Corporation , öffentlich herausge¬
stellt haben , um dieser besseren Stimmung Ausdruck zu
verleihen . „ Vor einem Jahr glaubte das industrielle
Amerika , datz wir über den Berg hinweg seien “ — er¬
klärte Taylor auf der Generalversammlung des Stahl¬
konzerns — , „ heute wissen wir , datz wir tatsächlich über
den Berg sind .

“
In dem Geschäftsbericht des General

Motors Konzerns werden die Fortschritte des letzten
Jahres beschrieben und daran die folgenden grundsätz¬
lichen Bemerkungen geknüpft : „ Hierbei drängt sich
natürlich die Frage aus , ob die Besserung dauernden
Bestand haben wird , besonders wenn man an die ver¬
schieden ungewöhnlichen Einflüsse denkt , die durch die
Wirtschaftspolitik der Regierung auf den Wirtschafts¬
verlauf ausgeübt wurden . Wenn man diese Frage
untersucht , mutz man beachten , datz schon vom Sommer
1932 an sich in der ganzen Welt Anzeichen einer Besse¬
rung bemerkbar machten , die sich in der Zwischenzeit
erheblich verstärkt haben . Man kann deshalb unbedenk¬
lich annehmen , datz der Tiefpunkt der Weltdepression
bereits vor einiger Zeit überwunden wurde und datz
die Besserung sich fortsetzen wird , wenn sie nicht durch
neue ungewöhnliche Umstände gestört wird . Das
Tempo der Besserung kann durch künstliche Einflüsse be¬
schleunigt oder verzögert -werden , aber die allgemeine
Tendenz kann hierdurch deshalb nicht beeinflußt
werden , weil eine wirtschaftliche Erholung , genau so
wie eine Depression , eine unwiderstehliche Kraft ist .
Es scheint deshalb angemessen , einen Fortgang der
Wirtschastsbesserung zu erwarten .

“

Hierdurch wird die alte Frage wieder aufgerollt , ob
sich in den Vereinigten Staaten die Wirtschaftsbesse¬
rung im letzten Jahr mit Hilfe oder trotz der
wirtschaftspolitischen Experimente der
Roosevelt - Regierung durchgesetzt hat . Sloan
sowohl wie Taylor schränken ihren Optimismus durch
die Erklärung ein , datz sie keineswegs alle Teile des
Rooseoeltschen Wirtschaftsprogamms , speziell soweit es
sich um die NRA . handelt , für wirtschaftlich gesund
halten können . Hierin werden sie durch eine ganze
Reihe anderer Wirtschaftsführer sekundiert . Beispiels¬
weise warnte unlängst auch der Präsident der Pennsyl¬
vania Railroad davor , das NRA .- Programm zu stark
zu forcieren , weil hierdurch sehr leicht eine Verzögerung
des Wirtschaftsaufschwunges ausgelöst werden könnte .
Im großen und ganzen wird aber das Rooseveltsche
Wirtschaftsprogramm in Wirtschafts - und Finanz¬
kreisen jetzt erheblich ruhiger und sogar zuversichtlicher
beurteilt als bis vor einigen Monaten , da die letzten
Wochen eine erhebliche Klärung und in einigen wich¬
tigen Punkten eine Modifizierung der Absichten der
Regierung gebracht haben . Es ist richtig , daß gegen
einzelne Teile dieses Programms immer noch Sturm
gelaufen wird — so beispielsweise gegen einige Be¬
stimmungen des geplanten Börsengesetzes und Schadens¬
eksatzparagraphen des im vorigen Jahre geschaffenen
Securities Acts — , ober gerade die Behandlung der
Frage der Börsenreform hat gezeigt , daß Amerika aus
dem Stadium der Notgesetzgebung heraus ist , in dem
wichtige Wirtschaftsgesetze innerhalb weniger Tage
durch den Kongreß durchgepeitscht wurden , und datz an
die Stelle der ersten hastigen Wirtschaftsexperimente
eine reifere Würdigung der Wirtschaftsprobleme tritt .

Die amerikanische Regierung weiß natürlich , daß sie
sich zur Lösung des Arbeitslosenproblems noch nickt auf
die natürlichen Aufsaugungsmöglichkeiten der Wirt¬
schaft verlassen kann . Sie hat deshalb mit der Aus¬

bildung eines neuenArbeitsbefchaffungs -

programms begonnen , dessen Hauptbestandteile
eine weitere Arbeitsstreckung und eine stärkere Bele¬

bung der Produktionsgüterindustrien fein sollen . Sie

hofft hierdurch eine Verminderung der Arbeitslosenzahl
um zusammen 2 bis 3 Millionen in absehbarer Zeit
zu erreichen . Allen unter NRA .- Codes arbeitenden

Wirtschaftszweigen wurde vorgeschlagen , „ soweit es

irgendmüglich ist
“

, ihre Arbeitszeit um 10 Prozent —

im Durchschnitt von 40 auf 36 Stunden wöchentlich
herabzusetzen , ohne allerdings gleichzeitig die Wochen -

löhne zu ermäßigen , sodaß sich eine echte Kaufkraft¬
steigerung aus dieser weiteren Arbeitsstreckung ergeben
würde . Ursprünglich war es die Absicht der Regierung ,
eine solche Verkürzung der Arbeitszeit obligatorisch zu
machen . Hiergegen machte sich jedoch ein . so starker
industrieller Widerstand geltend , datz sich die Regierung

Die Ausrüstung Frankreichs .

tiefgehende Gegensätze zwischen Marschall Pötaiu und
Weygand .

. Paris , 8 . Mai . Die marxistische Zeitung „ Le Popu -
lairx "

glaubt , über eine tiefgehende Meinungsverschieden¬
heit zwischen dem Kriegsminister , Marschall P e t a i n , und
*em Vizepräsidenten des Obersten Kriegsrates , W e q g a n d ,
Gerichten zu können . General Weygand fei der Vertreter

sogenannten Effektivthese , d . h . er trete vornehmlich für
• Je ziffernmäßige Verstärkung des französischen Heeres durch
Führung der zweijährigen Dienstzeit ein , während sich

— Uliu QU wuiqfctai Uliyatii » .
S 'S * t sa seiner Genialität erfaßt , daß im Karpathenbecken ohne

- sWen eine Lösung nicht denkbar sei . Entgegen seiner
s j -i -ruyeren Auffassung sei er zu der Überzeugung gekommen ,

Ungarn wünscht Grenzrevision .

Richtige Einschätzung der Bedeutung Deutschlands für die Donauländer

M as . Berlin , 8 . Mai . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung .) Im e n g l i s ch e n O b e r h a u s hat man
sich gestern u . a . mit der A b r ü ft u n g s f r a g e be -

M schäftigt . Wer etwa gehofft hatte , daß der Regierungs -
» eitreter zu diesem Problem etwas Neues sagen würde ,
nachdem sich das englische Kabinett nicht weniger als

_ 3 fünfmal in der vergangenen Woche mit der Abrüstungs -
M stage beschäftigt hatte , der sah sich getäuscht . Man

t kann aus den amtlichen englischen Mitteilungen ledig -
lich entnehmen , datz die englische Regierung die H off -

L tt u n g auf das Zustandekommen einer Rüstungsver -
3 einbarung noch nicht aufgegeben hat . Da

o aber garnichts über die weiteren Pläne der Regierung
« » 2® in dieser Frage gesagt wurde , so mutz man annehmen ,
S ^

"
W daß die Meinungsverschiedenheiten im englischen Kabi -

M nett noch nicht beigelegt sind , und daß vielmehr die Be -
M ratungen weitergehen . Immerhin aber bestätigen auch

W die Ausführungen im Oberhaus , daß die englische Re -

B gierung sich nicht zu irgendwelchen Garan -
:U tien verpflichten wird , ohne daß ein Erfolg in
'
M der Abrüstungsfrage gesichert wäre . Um es kurz zu -

t sammenzufassen : Man ist in der letzten Zeit um
| keinen Schritt weitergekommen , aber die
I JReigung, .

mit einem neuen Abrüstungsplan hervorzu -

| -: ireten , scheint in London nicht gerade gewachsen zu
I stin , zumal die Franzosen neuerdings erkennen
t lassen , datz sie die volle R ü st u n g s f r e i h e i t ver -

I langen , selbst für den Fall , datz sie dann auf alle eng -
L lischen Garantien verzichten müssen .
M - Wenn man trotz aller dieser Schwierigkeiten in

London nicht die Flinte ins Korn wirft , sondern sich
L weiter um die Abrüstungsfrage bemüht , so ist dafür
I wohl maßgebend , daß man eine Beruhigung der

| europäischen Lags erstrebt , um nicht die Anfänge einer
I wirtschaftlichen Besserung zu gefährden , und daß man

| andererseits Zeit gewinnen möchte , um sich den
• Vorgängen zu widmen , die das britische Weltreich in
1 lebenswichtigen Fragen berühren . Da ist einmal der

| Ferne Osten , der den Engländern einige Sorgen
- wacht . London hat es bisher ängstlich vermieden , die

M Japaner irgendwie zu reizen oder zu verärgern . Die
M - englischen Erklärungen zur japanischen Chinapolitik
* [ . waren äußerst vorsichtig , aber man hat sich doch mit den

B Japanern über die Wirtschaftsfragen nicht einigen
können . So hat denn der englische Handelsminister

■ gestern im Unterhaus gegen Japan neue Zölle
Md Einfuhrbeschränkungen ( Kontingente )

ß angekündigt . Das bedeutet eigentlich
"

die
- - Handelskriegserklärung an Japan . In



Wiesbadener Tagblatt Dienstag , 8 . Mai 1934 .

e

In Baumwolle und Kunstseidenwaren

verl

I

nicht im Zahlungsver -

- c

1

Dos WWe 600(0011 fann her Wjorge hes Wrers gmitz sein

ss-

v
n

r
t
T
(

(
i
C
r
1

T
t
s
8
f
4

i
i

: £
t

japanische Regierung für eine Lösung dieser schwierigen
Frage durch gegenseitige Vereinbarung vorzubringen
wünscht , sorgfältig zu erwägen .
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nur die Verbreitung dieser Morgenfeiern
durch den Rundfunk verboten habe . Da die

Morgenfeiern aber nur für den Rundfunk gedacht waren ,
kommt das Verbot der Übertragung durch den Rundfunk
selbstverständlich einem vollen Verbot gleich , da diese Feiern
jetzt auf den engen Raum der Kirche beschränkt bleiben

sollten . Es war also beabsichtigt , die Übertragung den
820 000 Saarländern vorzuenthalten . Das
Verbot der Saarzeitungen erfolgte aus dem Grunde , die

Bevölkerung über den gewaltigen Eindruck der Kundgebung
in Zweibrucken im unklaren zu halten .
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nit der milderen Form einer allgemeinen Empfehlung
begnügte . Unter den ersten Industrien , die dieser An¬

regung Folge leisteten , waren die Autoindstrie und die

Stahlindustrie , die allerdings auf diese Erhöhung ihrer

Produktionskosten sofort Preiserhöhungen ihrer Pro¬
dukte folgen ließen . Bon einer allgemeinen weiteren

Arbeitszeitverkürzung kann aber bisher noch nicht ge¬
sprochen werden .

Von größter Wichtigkeit ist die Tatsache , daß sich in

Amerika jetzt eine Neuorientierung der

Außenhandelspolitik anbahnt . Charak¬
teristisch hierfür ist die Tarifgesetzesvorlage , die den

Präsidenten für die nächsten drei Jahre zum Abschluß
von Reziprozitätsoerträgen mit anderen Ländern , so¬
wie zur Änderung der amerikanischen Tarifsätze um
50 Prozent nach oben oder unten ermächtigt . Diese

Vorlage spiegelt einen erheblichen Fortschritt des

wirtschaftlichen Denkens in Amerika wider .
Sie beruht auf dem Grundsatz , daß Amerika nicht auf
seinen Außenhandel verzichten kann , wenn es sich nicht
mit einer dauernden Verschlechterung seines Lebens¬

standards zufrieden geben will , daß aber eine Steige¬

rung der amerikanischen Exporte ohne mindestens eine

entsprechende Steigerung der Importe unmöglich ist .

Das Imperium verteidigt seine Märkte

Drosselung der japanischen Einfuhr .

„ Die Mehrheit wird überwältigend sein .
"

London , 8 . Mai . Der Sonderkorrespondent des „ Daily
Telegrab

"
, Norman HiIlson , sandte seinem Blatte einen

Bericht aus Saarbrücken über die Probleme des Saar¬

gebiets , in dem dasselbe Urteil gefällt wird , zu dem jeder
objektive ausländische Besucher des Gebietes kommt : Bei
der Abstimmung im nächsten Jahre werden die Einwoh¬
ner ganz unzweifelhaft für eine Rückkehr
zum Dritten Reich stimmen . Die Mehrheit wird

überwältigend sein .

Die Kriegsschuldenfrage .

Die Regelung mit Finnland soll Musterbeispiel für die

übrigen Schuldnerstaaten werde » .

Washington , 8 . Mai . Der Sprecher im Repräsentanten¬
haus , R a i n e y , erklärte in einer Pressekonferenz , wie er

erfahre , beabsichtige Roosevelt eine Knegsschuldenregelung
mit Finnland zu treffen . Finnland ist bekanntlich das

einzige Land , das sich nicht im Zahlungsver¬
zug befindet . Roosevelt werde , so erklärte Rainey
weiter , nach Abschluß des Abkommens ähnliche Abmachungen
mit anderen Ländern empsehlen . Es wurde angedeutet , daß
die Regelung mit Finnland der übrigen Welt zeigen solle ,
was Amerika tun würde , falls sich die in Zahlungsverzug
befindlichen Staaten bereit erklären sollten , dis fälligen
Zahlungen zu leisten .

die künftige große Reichsreform eine Übertragung des

Innenministeriums an den Reichsinnenminister schon des - s

wegen erfordert habe , weil die große und reiche Er¬

fahrung der Länder , insbesondere des preußischen

Innenministeriums , das eine sich über ein Jahrhundert er¬

streckende Erfahrung in der inneren Verwaltung befaße ,
dem Reiche nutzbar gemacht werden muß . Ohne den

geringsten Druck von außen , ohne jeden Ratschlag habe er
'

persönlich den Entschluß gefaßt , dem Führer die Uberant - i

wortung des Ministeriums des Innern an Reichsmtmster

Frick vorzuschlagen .

Heimat mitzunehmen , daß das deutsche Volk
den Frieden wolle und den Glauben an die ewigen
Werke der Menschheit über alles Vergängliche stelle .

Sodann nahm Profesior L e m p i cki im Namen seiner
polnischen Landsleute das Wort . Er faßte seine in Deutsch¬
land gewonnenen Eindrücke dahin zusammen , daß die
deutsche Kunst wieder Volkskunst im wahrsten Sinne des
Wortes geworden fei . Die polnischen Journalisten hätten
die Überzeugung gewonnen , daß die Arbeit
des neuen Deutschland von rein friedlichen
Leitgedanken getragen sei . Beide Völker hätten Mak¬
ler von auswärts nicht nötig , sie Hütten die Entspannung
unmittelbar vollzogen und würden nun aus einer festeren
Grundlage aufbauen können . Er versicherte , daß er und

seine Kollegen durch ihre Fahrt in dem Willen gestärkt
worden seien , die gegenseitige Verständigung zu vertiefen .

weise zwei außerordentlich wichtige sogenannte „ Modifika¬
tionen "

auf .

1 . Müsse man einsehen , daß die deutsche Antwort die

Erzielung eines Abkommens für das Verbot des Bomben¬

abwurfes aus der Luft erschwere . Die englische Regierung
habe nämlich immer als unerläßliche Voraussetzung für die

Abschaffung des Bombenabwurfes gefordert , daß ein Kon¬

trollsystem für die Zivilluftfahrt eingeführ !
werde . England habe öfters erklärt , daß es keinen Zweck

habe , Marine - und Militärflugzeuge abzuschaffen bevor

nicht eine angemessene Kontrolle über die Zivilflugzeuge

geschaffen sei .
Der zweite Punkt der in der deutschen Mitteilung aus¬

geworfenen „ Modifikationen
"

sei beinahe noch wichtig « : .
Die englische Regierung habe ganz eindeutig erklärt , daß
die Rückkehr Deutschlands in den . , Völker¬

bund eine wichtige Bedingung für die Abrüstungsverein -

barung sein müsse . In der deutschen Antwort sei nur ein

Versprechen enthalten , nach Genf zurückzukehren , nachdem
die Abrüstungsfrage geregelt sei — und dies sei etwas an¬

deres .

EoglooS OWW auf weitere WooiotW MhoohiWR
Die Entscheidung bei der Abrüstungskonferenz .

Ministerpräsident Göring verabschiedet sich

im preußischen Ministerium des Innern .

Berlin , 7 . Mai . Am Montagnachmittaa verabschiedete
sich Ministerpräsident Göring in seiner Eigenschaft als

preußischer Minister des Innern von den Beamten , Ange¬

stellten und Arbeitern des preußischen Innenministeriums .

Staatssekretär Trauert richtete für die im Festsaal
des Ministeriums versammelten Beamten , Angestellten und

Arbeiter an Ministerpräsident Göring herzliche und bewegte
Worte , in denen er den tief st en Dank und das ehr¬

liche Bedauern aller über das Scheiden des

Ministerpräsidenten als Innenminister zum Aus¬

druck brachte . Es sei ein großer und hochherziger Entschluß
des Ministerpräsidenten gewesen , die Reichsreform durch die

Abgabe des preußischen Innenministeriums weiter vorzu¬
treiben . _ . . . . ..

Ministerpräsident Göring dankte Staatssekretär
Erauert , sowie den Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen des

Ministeriums . Wenn er auch als direkter und unmittel¬

barer Vorgesetzter aus diesem Hause ausscheide , so müsse

jeder Einzelne im Ministerium es verständlich finden , daß

Japanischer Besuch in Berlin .

Admiral Matsushita beim Reichspräsidenten .

Berlin , 7 . Mai . Reichspräsident von Hindenburg W
empfing heute den Chef des auf einer Europareise befind - ■

lichen zapanischen Geschwaders , Admiral Matsushit «,M

der von dem hiesigen japanischen Botschafter begleitet wai . W
Matsushita empfing später einen Vertreter des DM . W

und äußerte sich ihm gegenüber sichtlich erfreut über duW

herzliche Ausnahme in der Reichshauptstadt . Da dre Mn -W

toilung über den Inhalt des Programms für seinen Bei - W
liner Aufenthalt ihn nicht rechtzeitig in Marseille erreidpe

hatte , so waren für ihn seine hiesigen Erlebnisse besonder ? U
eindrucksvoll . Insbesondere äußerte er sich sehr erfreut überW

den Besuch bei dem Herrn Reichspräsidenten . M
Die Unterhaltung berührte die deutsch -japanischen Bezr ^ W

Hungen und insbesondere den Aufbau von Heer und ManmW
in Japan . Der Reichspräsident kam darauf zu sprechen , daE

der erste Organisator des japanischen Heerwesens , der pieu ' W

ßische General Meckel ( noch vor der Jahrhundertwende ! W
ein persönlicher Freund von ihm gewesen sei , und daß
mit ihm später oft über die Einzelheiten der Reorgam - M

sation und die vorzüglichen moralischen und physischen 2ua -M
litäten der japanischen Soldaten und Seeleute gesprochen W

habe . Der Admiral sprach sich im Verlauf des Interview - M
über die geistige und körperliche Frische und das gute Ge' W

dächtnis des Reichspräsidenten sowie über die HerzlichkeuM
des Empfanges bewundernd aus . An dem Empfang nähme » M, ..

teil der japanische Botschafter Nagai und StaatssekretärM

Meißner . ________

Amnestie in Österreich nur für Schutzbündler . |
Nicht auf die Nationalsozialisten ausgedehnt .

Wien , 7 . Mai . Das Justizministerium hat an die Prö ' U
stdenten der beiden Straflandesgerichte einen Erlaß gerichtet ' W

der Anordnungen für Begnadigungsakt « gegenüber den «*■

Untersuchungshaft befindlichen Teilnehmern an der Februar -U
revolte enthält . Danach sollen alle Schutzbündler , duW

sich während des Aufstandes auf Grund der Aufforderung de? W

Bundeskanzlers freiwillig ergeben hatten , be - M

g m « d i g t werden . Ferner sollen auch diejenigen
Händler , die sich in umkämpften Gemeindehöfen versamnietW
ten , aber an den Kämpfen nicht teilnahmen und später vo » W
den Regierungstruppen gefangen genommen wurden ^ rEW
.mehr unter Anklage gestellt werden . Man rechnet damit , da »M
die Begnadigungsakrion auf etwa 400 von den 1600 noch k

Untersuchungshaft befindlichen Schutzbündlern ausgedeMW
werden wird . ..W

Auf hie in Haft befindlichen Nationalsozialisten wird d» W

Begnadigungsaktion nicht ausgedehnt .

Wieder Papierböller in einem Wiener Kaffeehaus . I

Wie » , 8 . Mai . Am Montag Een 22,30 Uhr explodiert - L

in einem großen Kaffeehaus des Wiener Stadtzentrums . * ■

Kaffee City , wenige Schritte vom Gebäude der Polizeidik »^ A
Hon entfernt , ein Papierböller . Die Wirkung ® a

_; F
außerordentlich stark . Alle Spiegelscheiben
splitterten . Zahlreiche Möbelstücke wurden beschädigt .

letzt wurde niemand . Der Besitzer des Lokals hielt einen EW
verdächtig erscheinenden East fest , bis v« Wache kam .

Erklärungen Lord Stanhopes im Oberhaus .

London , 7 . Mai . Der Unterstaatssekretär Lord Stan¬

hope wandte sich im englischen Oberhaus der Abrüstungs¬
frage zu . Die englische Regierung sei nicht nur mit ihrem
Konventionsentwurf führend vorangegangen , sondern auch
mit ihrem Verhalten beim Austritt Deutschlands aus dem

Völkerbund und mit ihren Bemühungen , Deutschland wie¬
der nach Gens zurückzubringe » . Das englische Abrüstungs¬
memorandum sei nicht so gut wie der ursprüngliche Kon -

Dentionsentrourf , denn die englische Regierung habe

ursprünglich gehofft , weitergehende Abrüstungsmaßnahmen
zu erreichen , als sie in dem Memorandum vorgeschlagen
worden seien . Die englische Regierung erkenne ,
daß sie Frankreich und Deutschland nicht da¬

zu bringen könne , miteinander ü '
reinzu -

st i m m e n . Lord Stanhope äußerte sich dann dem Er¬

gebnis der Reise des Lordstegelbewahrers Eden . Die in
bent englischen Weißbuch enthaltene deutsche Erklärung

London , 7 . Mai . Der Präsident des Handelsamtes ,
Runciman , gab am Montag im Unterhaus seine mit

großer Spannung erwartete Erklärung über die Wirtschafts -
n Großbritannien und Japan ab .

Die Mitteilungen Runcimans laufen auf eine Handels¬
kriegserklärung an Japan hinaus , da er zum
Schutz der Industrie Großbritanniens und feiner Kolonien

gegen den japanischen Wettbewerb neue Zölle und

Kontingente ankündigte . Im einzelnen bemerkte
er : Die britische Regierung ist zu dem Schluß gekommen ,
daß sie , in der Hoffnung auf eine Vereinbarung , nicht be¬

rechtigt sein würde , die Maßnahmen zum Schutze des Han¬
dels Großbritanniens zu verschieben . Schon diese Einlei¬

tung der Erklärung Runeimans wurde mit Beifall aufge¬
nommen . Dies ist ein Beweis dafür , daß die Mehrheit die

Haltung der englischen Regierung billigt . — Runciman fuhr
■ fort : „ Ich habe dem japanischen Botschafter versichert , daß

die Schritte , die die britische Regierung tun wolle , nicht
einem unfreundlichen Geist entsprängen .
Hinsichtlich des englisch - japanischen Vertrages bin ich über¬

zeugt , daß die britische Regierung ohne Kündigung ge¬
nügend Maßnahmen zum Schutze der Handelsbelange Eng¬
lands ergreifen kann . Ich sehe daher keinen Grund , den

Vertrag aufzuheben . Der Schatzkanzler hat den beratenden

Ausschuß für Einfuhrzölle ersucht , seinen Bericht über die

Seidenzolle so rasch wie möglich fertigzustellen . Außerdem
wird der Staatssekretär für die Kolonien die Regierungen
der Kolonien und der Protektorate , für die derartige Maß¬
nahmen in Frage kommen , ersuchen , Einfuhrkontingente ein¬

zuführen , die , ausgenommen von Westafrika , auf alle aus¬

wärtigen Einfuhren von Baumwolle und Kunst¬

seidewaren Anwendung finden werden , um England
auf diesen Märkten wieder in seine frühere
Stellung zu bringen . Die Kontingente sollen auf
der Durchschnittseinfuhr des Jahres 1927 bis 1931 aufge¬
baut werden , und rückwirkend von heute , dem 7 . Mai ,
gelten . Zum Schluß erwähnte Runciman , daß der englisch -

fapanische Vertrag , soweit er Westafrika betrifft , gekündigt
worden ist . Die Maßnahmen Westafrikas werden daher auf

japanische Waren beschränkt sein . Weiter bemerkte Runci¬

man , die Regierung sei sich voll bewußt , daß der japanische
Wettbewerb nicht auf Baumwoll - und Kunstseidewaren be¬

schränkt fei . Sie erwäge , die Angelegenheit auch für jede
andere Industrie . Runciman schloß : Die britische Regie¬

rung ist natürlich jederzeit bereit , alle Vorschläge , die die

Telegramm Adolf Hitlers an den

Saarbrücker Oberbürgermeister .

Berlin , 7 . Mai . Reichskanzler Adolf Hitler hat an den

Oberbürgermeister Dr . N e i k e s in Saarbrücken folgendes
Telegramm gerichtet :

„ Die mir durch die Stadt Saarbrücken am Tage der
nationalen Arbeit zuteil gewordene Ehrung hat mich hoch
erfreut . Ich nehme das Ehrenbürgerrecht der Stadt , die

sich auch in schwersten Zeiten von keiner anderen an

deutscher Treue übertreffen ließ , mit aufrichtigem
Dank an . Das schaffende Volk an der Saar kann
vom Tage der Wiedervereinigung ab meiner Fürsorge
gewiß sein ! Reichskanzler Adolf H i t l e r .

"

Verbot der Saarzeitungen .

Zweibrücken , 7 . Mai . Die Regierungskommission hat
fast alle führenden Organe der deutsch -

gefinnten Saarpresse auf drei Tage ver¬
boten . Als Grund gibt sie die Verbreitung einer Mel¬

dung an , wonach sie die Abhaltung religiöser Morgenfeiern
im Saargebiet verboten hätte , wahrend sie in Wirklichkeit

„ Was Frankreich angehe , so erklärte Lord Stanhope ,
so sei die englische Regierung zu dem Schluß gekommen ,
daß Frankreich nicht bereit sei , die eng Irschen

Vorschläge anzunehmen , ganz gleich , ob sie mit

Garantien versehen seien ober nicht . Dre englisches
Regierung verspreche sich daher im Augenblick nichts von

der Fortsetzung der Verhandlungen mit anderen Regie - ;

rungen und schlage vor , daß die Angelegenheit vor der Voll¬

versammlung der Abrüstungskonferenz Ende dieses Monats

behandelt werde . Lord Reading habe gefragt , ob dre eng¬

lische Regierung irgendwelche Verpflichtungen in Gens

üoernehmen werde . Die Regierung beabsichtige, >

zur Zeit keine Vorschläge dieser Art zu,machen .

England stehe beim Vertrage von Locarno . Es | cten Vor¬

schläge für „ Ausführungsgarantien
"

gemacht worden . Dme

seien angesichts der franzsischen Note ins Wasser gefallen .

Soviel er wisse , würden auch keine derartigen Vorschläge
mehr erwogen . Abschließend erklärte der Unterstaats -

sekretär : „ Die englische Regierung ist nach wie vor besorgt ,

daß in Genf eine Vereinbarung erreicht und die Abrüstung ^
und Rüstungskontrolle einem festen System unterworfenz

wird . Man mutz abwarten , was die Vollversammlung am

Ende dieses Monats tun wird . Solange es möglich ist,
wird die englische Regierung nicht aufhören , ihre Bc - W

mühungen fortzufetzen . Sie wird weiterhin die HuhrungM ^

behalten , solange auch nur die Spur eintrj

Hoffnung auf das Zustandekommen einer Abrustungs - ;
Vereinbarung vorhanden i st

"
.

Staatsmmister Dr . Frank vor den

polnischen Journalisten .

Der Friedenswille Deutschlands .

München , 7 . Mai . Nach einem Besuch des Braunen

Hauses waren die polnischen Journalisten Gäste der Landes¬

stelle Bayern des Reichspropagandaministeriums , die ihnen
zum Abschluß des offiziellen Aufenthaltes in Bayern ein

Esten im Hotel „ Vier Jahreszeiten
"

gab . Im Laufe des
Abends sprach Staatsminister Dr . Frank als Kämpfer für
den Nationalsozialismus zu den polnischen Prestevertretern
als Kämpfern für ihr Vaterland . Er bezeichnete es als die bei¬

den Völkern gemeinsame Aufgabe , gegenüber allen Schwierig¬
keiten politischer ober rationeller Art bett Eemütswert wie¬
der in den Vordergrund zu rücken und richtete an die pol¬
nische » Safte die Bitte , die Überzeugung in ihre
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Man kann den „Götz
"

aus eine zweifache Art spielen .
Einmal als dramatische Ehrenrettung des Ritters Eisenhand ,
des edelsten Deutschen , in einer kenntnisreichen und tüchtigen
Darstellung alten deutschen Lebens , in einer frischen , unbe -

s kümmerten Spielweise , so wie Goethe ursprünglich selbst
l ? feinen Götz aufgefaßt hat : als eine geschichtliche und natio -

d nale Belehrung , in der er „alle ihm Teilnahme abgewinnen -
'

den Vorgänge
'^

„ an das Herz der , Menschen zum Feuerblick

M sammeln " wollte . Als ein Schauspiel der befreiten Natur ,
7 der „ zur kolossalischen Größe

"
gesteigerten Natur , in der auch ,

- ■ was wir bös nennen , nur die andere Seite des Guten ist .
s Also „ Spieltheater

" mit Bildern , Realismus und

l Lebensgefühl , das der Improvisation , dem Geschehnis und
'

dem bunten Wirbel dient . Dann herrscht das kraftvoll Er -
i wählerische , aber solche dialogisierte Geschichte ist ein Hemm -
i ich uh für das Drama .

Man kann aber auch den Götz auf eine andere Dahn
stellen , ihn auf die Träger der Hauptrollen abstimmen , das

- Dramatische vordergründig machen , die Menschen die Ge -

7 schehnisse gestalten lassen und doch das Eoethesche Wort leuch -

Maifestspiele im Staatstbeater ,

^ GStz von Serlichrngen .
"

Deutschlands „ graue Eminenz
-

.

Vor 25 Jahren , am 8 . Mai 1909 , starb Ge¬
heimrat Fritz von Holstein , die „ graue
Eminenz

" des Auswärtigen Amtes , der eigentliche
Inspirator der deutschen Autzenpolitik in der
wilhelminischen Epoche . Nach Bismarcks Entlastung
( 1890 ) hat Geheimrat von Holstein wiederholt in
die deutsche Autzenpolitik eingegriffen .

Fritz von Holstein — ein dichter Legendenkranz ver -
8 hüllt die Gestatt dieses Mannes . Bei den Nachforschungen
l : nach den Ursachen der europäischen Katastrophe von 1914
| gerieten die Historiker immer wieder an diesen Mann , der
E nach außen hin beinahe keinerlei Verantwortung trug . Das
ü deutsche Volk ist heute ziemlich gut unterrichtet über die

- Quertreibereien des „ alten , bedürfnislosen Geheimrats "
.

Den „ bösen Geist der Wrlhelmstratze
"

hat man zuweilen
| Fritz von Holstein genannt . Andere wiederum haben Hol -
: steins Eigenarten aus menschlichen Enttäuschungen zu er «
7 klären gejucht . Die Diplomaten, - die mit Holstein im Aus¬

wärtigen Amt amtlich zu tun hatten , hielten ihn für geistig
abnorm und vom Verfolgungswahnsinn geplagt . Graf
Lerchenfeld , der langfährige bayerische Gesandte in Berlin ,
nannte Fritz von Holstein geradezu geisteskrank .

Unser ganzes Empfinden sträubt sich gegen die Vor¬
stellung , daß die deutsche Autzenpolitik der Vorkriegszeit von
einem „ abnormen " Menschen entscheidend beeinflußt worden

fc . sei . Holsteins Briefe — vor allem die an seine Kusine Ida
von Stülpnagel — lasten denn auch die Gestalt des all¬
mächtigen Geheimrats in einem etwas milderen Lichte er -

f scheinen . Es bleibt jedoch der Vorwurf , daß die „ graue
Eminenz

"
, vor allem nach der Entlassung Bismarcks , ünver -

r , zeihliche außenpolitische Fehler begangen hat . Die Nichter -
i Neuerung des Rückverftcherungsoertrags mit Rußland ( 1890 )
E ist einem Ratschlag Holsteins zuzuschreiben . Überhaupt hatte
; stch der Herr Geheimrat ein außenpolitisches Dogmengebäude
N zurechtgezimmert , das auch nicht dem leisesten Winde stanü -
k- hielt . Daß England und Rußland einmal zueinander finden

würden , hielt er für einen unbezahlbaren Scherz . Wenn
- seine Phantasiewelt mit den „ gegebenen Tatsachen " in Kon -

6 slikt geriet , dann wirkten sich solche Entladungen stets auch
- für die deutsche Außenpolitik höchst nachteilig aus .

Holstein ist ein Produkt Bismarcks gewesen . Es läßt
l sich schwer sagen , was den ersten Kanzler an dem jungen
7 . Mann eigentlich fesselte . Don früher Kindheit an verein¬
ig samt , bildete sich Fritz von Holstein immer mehr zu einem

7 Sonderling und Menschenverächter aus . Holstein trat in den
* diplomatischen Dienst ein , als Bismarck den preußischen

Staat auf dem diplomatischen Posten in St . Petersburg
vertrat . Bismarck behielt den jungen , menschenscheuen

'
Diplomaten im Auge und berief ihn 1870 sogar in das Ver -

k failler Hauptquartier . Schon vorher hatte sich Legations -

7 : sekretär von Holstein überall in der Welt umgesehen . In
Südamerika und in Nordamerika hielt er sich „ in diploma -

tischer Mission
"

gerade so lange auf , bis sein hoher Chef
Bismarck seine Rückkehr für erforderlich hielt . Eine glänzende

- diplomatische Karriere schien dem jungen Holstein offen «
r

zustehen , als er nach dem Frankfurter Frieden als Legations -

tz - rat bei der deutschen Botschaft in Paris ins helle Rampen -

Mlicht trat .
Seine glänzenden Beziehungen zu Bismarck wurden ihm

Ein Paris zum Verhängnis . Er gab sich zu Spitzeldiensten
M gegen feinen unmittelbaren Vorgesetzten , den Botschafter

Graf Harry Arnim , her . In der Parsier Botschaft soll man
7 noch Jahre später das Sofa gezeigt haben , unter dem oer -

U borgen Fritz von Holstein die Gespräche seines Vorgesetzten
mitanhörte und — sogleich an Bismarck weitergab . 2n dem

Sensationsprozeß gegen Graf Harry Arnim spielte Fritz

von Holstein sine ziemlich klägliche Rolle . Bismarck

mutzte einsehen , daß er „ sein Subjekt
" drautzen nicht mehr

verwenden durfte . So siedelte Fritz von Holstein 1876 ms

| L Auswärtige Amt über . Hier leistete er feinem Wohltäter
6 Bismarck noch manchen guten Dienst . Bismarck duldete es

7 sogar datz sich Holstein in geschäftliche Transaktionen ein «

fc ließ die allmählich sein ganzes Vermögen verschlangen .

Dreißig Jahre lang — also ein ganzes Menfchenalter bin «

7 durch — war dann Herr von Holstein der mächtigste Beamte

7 des Auswärtigen Amtes .

Die Abhängigkeit von dem Hause Bismarcks ließ in Fritz

| von Holstein mit der Feit einen glühenden Haß geger

Dr . Friedrich Seb recht hat sich nicht restlos für eine
der beiden Möglichkeiten eingesetzt . Man kann durchaus mit
der Auswahl sich einverstanden erklären , die er aus den drei

Fassungen des Götz getroffen hat . Aber der Kompromiß
zwischen Volksgemälde und Charakterstück benahm strecken¬
weise der Aufführung die Wirkung . Trotz der außerordent¬
lich geschickten Streichung und dem lebendigen Tempo wurde
bas innere Ergriffensein dadurch zerschnitten zugunsten der

Belehrung und des Interesses . Es gab große Augenblicke ,
u , a8 die aber nicht zu einer inneren Steigerung emporwuchsen ,

« v manche Szenen hinwiederum standen deutlicher da als der

Pcf El - höhere Zusammenhang es erforderte . Es gab Bedeutendes ,
t it * eher es war isoliert . Weil die Linie nicht eindeutig einge¬

halten wurde , versagten denn auch einzelne Szenen direkt , so
: der Bauernkrieg als die schwächste des Abends . Ein entschie -
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Wohltäter aufkommen . „ Die Bismarcks haben mir "
, so

sagte er wohl einmal „ wie einem Galeerensträfling das
Schmachzeichen auf die Stirn gebrannt und damit halten sie
mich fest .

" Der Kanzler selbst ahnte von den geheimen Ge¬
danken Holsteins nichts . Haßgefühle und gekränkter Ehr¬
geiz mochten dazu beitragen , datz sich die „ graue Eminenz

"

schließlich mit Philipp Eulenburg und mit Waldersee ver¬
band , um den Sturz Bismarcks zu fördern .

So viel ist richtig : persönlichen Ehrgeiz kannte der

menschenscheue Sonderling nicht . Er wußte , daß er nach Bis¬
marcks Sturz den neuen Herren im Auswärtigen Amt durch
seine Kenntnis intimer Dinge unentbehrlich geworden war .
Mehr als einmal stand Holstein vor der Verlockung , ein

Ministeramt anzunehmen und damit Verantwortlichkeit zu
tragen . Allein — der merkwürdige Sonderling begnügte sich
mit dem einflußreichen Posten des Vortragenden Rats und

hielt sich im übrigen von der Berliner Gesellschaft fern . Die
von Harden erzählte Geschichte des „ Staatsmanns ohne
Frack

"
gehört aber trotzdem ins Bereich der Legende . Alle

Reichskanzler nach Bismarck — von Caprivi bis Bülow
holten sich bei dem alten Geheimrat Rat und Velehrung . Die
Erkenntnis seiner Unentbehrlichkeit mochte in Holstein
schließlich die Idee aufkommen lasten , datz er niemals das

Auswärtige Amt würde verlasten brauchen . Als er 1906 ,
im Zusammenhang mit den Marokkowirren , dennoch zum
Rücktritt veranlaßt wurde , sank er in sich zusammen . Wie
ein Gewächs , das nur unter besonderen Bodenverhältnissen

gedeihen und sich entfalten kann , so auch die „ graue
Eminenz

"
. Erst die Aktenpublikationen der Nachkriegszeit

haben über das Wesen und die Tätigkeit dieses Mannes

einigen Aufschluß gegeben .

Ziel für die neuen Lohn - und

Arbeitsbedingungen :

Möglichst große Tarifeinheiten .

Berlin , 8 . Mai . Der Abteilungsleiter im Sozialamt
der DAF ., Franz Mende , nimmt in der Kampfzeitschaft
der jungen Juristen im BNSDI . „ Jugend und Recht " Stel¬

lung zum Gesetz zur Ordnung der nationalen Arbeit . , Bei

Erörterung des Führergedankens hebt er hervor , datz sich
der Führer nicht im Kommandieren und Be¬

fehlen zeige , sondern datz Führer sein : „ Vorleben
und Beispielgeben

"
heiße . — Das Ziel hinsichtlich

der Tarifordnungen werde sein müsten , zu möglichst
großen Tarifeinheiten zu kommen , d . h . soweit wie

möglich die Mindestbedingungen in Reichsrahmentarifen

festzulegen . Für die Gestaltung der Einzelverhältnisse in
den verschiedenen Wirtschaftsgebieten sei genügender Spiel¬
raum zu lassen . Es werde Aufgabe der NSB2 . und der

DAF . sein müsten , durch Zusammenfassung der verschiedenen ,
an der Gestaltung der Lohn - und Arbeitsbedindungen be¬

teiligten Organe eine reibungslose Auflösung
der alten Tarifverhältnifse und eine Überfüh¬

rung in die neuen Verhältnisse durchzuführen . Wenn hier
und da die Feststellung versucht würde , daß Mängel des

Gesetzes entdeckt seien , so sei hierzu zu sagen , daß das Gesetz
keinen Abschluß bilde , sondern lediglich ein Anfang sei . Der

nationalsozialistische Staat werde keinen Augenblick zögern ,
Änderungen des Gesetzes herbeizuführen , wenn sich heraus¬

stelle , daß die eine oder andere Bestimmung den Verhält¬

nissen nicht gerecht werden könne .

Der Internationale Jagdrat ehrt Göring .

Bewunderung für das preußische Jagdgesetz .

Berlin , 7 . Mai . Am Samstag empfing Ministerpräsi¬
dent Göring in seinem Jagdhaus Schorfheide den Gene¬

ralsekretär des Internationalen Jagdrates ( Conseil Inter¬
nationale de la Chasse ) Graf d '

Adix ( Paris ) , der in

Begleitung des Vizepräsidenten des C2C ., Herzog von
R a t i b o r , erschienen war . Dem Ministerpräsidenten
wurde von den Herren in seiner Eigenschaft als Reichs¬

jägermeister im Namen der im Internationalen Jagdrat
zujammengefaßten Jäger aller Länder der Welt mit einer

besonderen Ehrenurkunde ein Ehrenwimpel ( Fanion
d '

honneur ) als äußeres Zeichen der Dankbar¬
keit für seine bahnbrechende Arbeit auf dem Gebiete des

Jagdwesens überreicht .

In einer Ansprache an den Ministerpräsidenten hob

Graf d '
Adix hervor , daß der Internationale Jagdrat , der

jetzt seine große Tagung in Warschau abgeschlosten ^ hat , mit

besonderer Genugtuung und Bewunderung den Text des

preußischen Jagdgesetzes zur Kenntnis genommen
und dieses bis ins einzelne durchdachte Eesetzeswerk allen

Staaten der Erde als Beispiel für,die eigene
Gesetzgebung empfohlen habe . Besonders müste

hervorgehoben werden , daß im Gesetz die Jnteresten der

Landeskultur und der Jagd gerecht gegeneinander abge¬

wogen sind . Das Gesetz stelle die Der wir k l i ch u n g
der Wünsche jedes weidgerechten Jägers und

Naturfreundes dar . Es fei ihm daher eine besondere

Ehre , in der Schorfheide , die , wie kaum ein anderer Platz
Ruhe und Frieden in sich schließe und seit altersher als das

Musterrevier für die Heranziehung eines wertvollen Wild¬

bestandes gegolten habe , im Namen des Internationalen

Jagdrates in verehrungsvoller Anerkennung dem hochver¬
dienten Schirmherrn des deutschen Weidwerks den Dank des

Internationalen Jagdrats zum Ausdruck zu bringen .

Ministerpräsident Göring dankte dem Grafen d '
Adix für

die ihm erwiesene Ehrung . Er nehme die ihm angebotene
Mitgliedschaft im Int erna tionalen Iag

'd -

rat gern an . Er sei zuversichtlich , daß das Verständnis
für die Jagd durch das neue Jagdgesetz eine Steigerung er¬

fahren werde , die notwendig sei , um das hochgesteckte Ziel ,
die Erhaltung der freilebenden Tierwelt zu erreichen und

so nicht nur den Jägern , sondern auch dem Menschen am

Schraubstock wie am Schreibtisch die lebende Seele ihrer

Heimat zu erschließen und zu erhalten .

treuer Zugriff müßte die Szenen mit dem Brautvater und
das Zusammentreffen mit dem Kaiser in Augsburg entweder

ganz streichen oder anders gestalten .
Lothar Schenck - von Trapp stellte Bühnenbilder ,

die erstaunlich rasch die zwanzigmalige Verwandlung ge¬
statteten und in ihrem wirksamen Gegensatz zwischen dem

Raffinement am Bamberger Hof und der , kraftvollen
Nüchternheit um Götz jene Polarität schufen , die das Spiel
nicht wahrte .

Nicht nur bühnenbildnerisch , sondern auch dar¬

stellerisch und in der Regie ist das Weislingen -Drama

begünstigter . Hier ergab sich durch den Einsatz abgestimmter
Kräfte eine geschlossenere Wirkung als in der Vielfalt um

Götz . Axel Ivers vermochte als Weislingen in einer nicht

aufdringlich oorgetragenen Zerrissenheit zu fesseln . In der

Zwiespältigkeit seines Wesens brachte er die erste Dramatik

in die Szene und steigerte sie zu gelegentlich überragenden
Leistungen wie etwa bei seinem Abschied von Marie oder

wie er zu sterben wußte . Sehr gepflegt mutete Jein Zusam¬
menspiel mit der auch äußerlich sich vorteilhaft gebenden
Lieselotte Schreiner als Adelheid an . Naturen wie

Adelheid sind ihr eigentliches Gebiet . Sie war eine Ver¬

führerin mehr mit dem Kopfe als mit dem Herzen , eine

Dame der ganz hohen Verführungskunst , die nicht in

schillerndem Gleißen , sondern durch die Kühle einer gewollt
klassischen Distanz Männerherzen betörte . Nimmt man dazu
die weltmännisch feine Art des durchaus . einheitlich ge¬
stalteten Bischofs von Gustav Schwab , eines der besten
Sprecher des Ensembles , den ausgezeichneten Übermut
Breitkopjs als Liebetraut . B . von Heydens liebe¬
voll ausgearbeiteten Olearius und die erfrischend echte Art

des Franz von Werner Fuchs , eine der ansprechendsten
Leistungen des Abends , |o hätte sich leicht aus dem Über¬

gewicht dieses Dramas im Drama eine Verlagerung des

ganzen Stückes ergeben können . Daß dieses nicht geschah , muß
der Regie besonders angerechnet werden .

Schauspielerisch hatte Robert Kleinert als Mittel¬

punkt der Götz - Handlung mit den Seinen keinen leichten
Stand gegen diese innere Geschlossenheit . Seine Mannen

sind lauter selbständige Charaktere , die alle in einer Grund -

empfindung , der der Treue , zusammengehalten werden . Aber

sie werden breitet eingesetzt und weniger regielich zusammen¬

gehalten . Kleinert stellte der verfeinert höfischen Infamie
derer um Weislingen die breitgestaltete Art der ihm eigen¬
tümlichen Darstellung gegenüber . Sie kommt aus dem Kopfe ,
weniger aus dem Erfühlten . Ihm schwebt der Götz als

natürlich unverfälschter Mensch vor ohne Übersteigerung , kein
Tenor . Damit sind gelegentlich stilistische Schwankungen ver¬
bunden , namentlich im Familiären . Die epische Att , wie das

Kurze Umschau .

Am Sonntag traf eine Gruppe französischer
Persönlichkeiten in Berlin ein , die besonders am

deutsch - französisischen Verständig u ngs prob lern

interessiert sind und mit gleichgerichteten Persönlichkeiten in

Deutschland in Meinungsaustausch treten wollen . Die Deut -

£he Gesellschaft für Völkerbundfragen hat ihre Räume für
iese Aussprache zur Verfügung -gestellt .

❖
Am Montagmorgen liefen zunächst die Einheiten des

Befehlshabers der Aufklärungsstreitkräfte , Konteradmirals
Ko l b e , die drei Kreuzer „ Königsberg

"
, „ Köln " und „ Leip¬

zig
" aus dem K i e I e r Hafen aus . Gleichzeitig legten von

der Blücher - Brücke die vier Torpedoboots -Halbflottillen ab .
Die Linienschiffe folgten um 12 Uhr .

4 »

Die Reichsjugendführung teilt mit : Die geheime
Staatspolizei hat den ehemaligen Verein „ Deutsch - Jugend

"
,

jetzt „ D e u t s ch g o 11 g l ä u b r g e Jugend
" für den Be¬

reich des F r e i st a a t e s Preußen aufgelöst und ver¬
boten und das Vermögen des Vereins beschlagnahmt , weil er

sich im Sinne des bereits aufgelöften Tannenbergbundes be¬

tätigt hat .

„ Ami du Peuple
" berichtet , daß am 7 . Mai zwischen der

von dem Abgeordneten Taittinger geleiteten Jugend¬
organisation der Patriotenliga und der von Coty gegrün¬
deten Vereinigung „ französische Solidarität " ein Abkommen

zur Gründung der „ nationalen Einheitsfront
"

abgeschlossen wurde . Die Zeitung „ Ami du Peuple "
soll die

Tageszeitung der Nationalen Front werden , während die

Zeitung „ Le National " die Wochenschrift der Nationalen

Front werden wird .
*

Der jugoslawische Außenminister Jes titsch
ist am Montag in Begleitung mehrerer leitender Beamter

sowie von etwa zehn
'
Journalisten in Sofia zu einem

offiziellen Besuch der bulgarischen Regie¬
rung eingetroffen . Jeftitsch wird sich in Sofia für zwei
Tage aufhalten . Die Tage werden mit politischen Unter¬

redungen , Festessen und offiziellen Empfängen ausgefüllt sein .

Wie aus Moskau gemeldet wird , hat die italienische
Regierung der Sowjetregierung mitgeteilt , daß die Reise
desStaatssekretärsSuvichnachMoskau nicht
st a 11 s i n d e t .

ganze Götzdräma gegeben wurde , behinderte bei ihm die
■innere letzte Gestaltung . Breitschulterig , irdisch , mächtig ,
treuherzig , vereinigt er wie in einem Brennpunkte die ganze
Welt der Treue haltenden Biederkeit um sich . Doris Voß
war eine innerlich verhaltene , ehrenreiche , des biederen Götz
würdige Ehefrau , die sich der schlichten Welt anpaßte , die

Eötz -Kleinert angab . Gefion Helmke brachte mit den

ersten Worten den erfrischenden Zug der Anmut in die von
Intrigen und Rüstungsklappern und kraftvollen Männer¬
worten erfüllte Szene , Herr Albert als Selbitz , der Franz
Serfe Hermann Fricks und der Sickingen Paul Riedys
taten die ergänzenden Züge zum Bilde der Treue hinzu . Eine

angenehme Überraschung war der erstmals in einer größeren
Rolle auftretende Willy R e i ch m a n n als Georg , Der

jugendliche Künstler erwies sich als tüchtiger Sprecher von
einer erfrischenden Natürlichkeit des Spieles .

Der Abend war nicht allenthalben ausgeglichen . Es lag
auch an Goethe . Dkr Meister selbst hat die Schwierigkeiten
gespürt , als er 1804 den Götz inszenierte und jede Aufführung
wird bestätigen , was die Frau Rat ein für allsnxal in einer

freundlichen Fürsorge für jegliche Regie geschrieben hat :

ihrem Sohne sei es nicht im Traume eingefallen , den Götz für
die Bühne zu schreiben . Daß trotz der gemachten Ein¬

schränkungen die Festaufführung tiefen Eindruck machte , ist
ein Beweis für die Tüchtigkeit der einzelnen Leistungen , die
das zahlreiche Publikum dankbar und anerkennend auinahm .

H . R .

Gpcrn - Abend im Kleinen Baus .

1 . 2n neuer 2nszenierung : „ Abu Hassan " .
Komische Oper in einem Auszug von Carl Maria v . W e b e i .

Die Geschichte von dem jungen Ehepaar , das bei leben¬

digem Leibe seine Leichen verkauft , um endlich einmal Geld

zu sehen und das Heer der Gläubiger zu beschwichtigen ,
stammt aus den Märchen von „ Tausend und eine Nacht "

, hat
aber mit dem Orient soviel ,yi tun wie Meißener Porzellan
mit der Alhambra . Dieses Iugendwerk Webers ist verspä¬
tetes Rokoko , sauber gearbeitet und im Sinne Mozarts
buffonesk , aber nach der „ Entführung aus dem Serail "

nicht
durchaus notwendig . Nur einmal , in jener Arie , in der

Fatime mit dem - Cello eine lustige Zwiesprache hält , glaubt
man einen Hauch aus dem „Freischütz

"
zu verspüren und sieht

den Geist des Ännchen in der Ferne vorübertänzeln . Im
übrigen muß im Orchester die Triangel für die nötige Bag¬
dad -Stimmung sorgen . Käte R u s s a r t war eine liebens¬

würdige und ausgelassene Fatime , der man selbst da glaubte ,
wo sie im Stile der Buffooper die Scheintote spielen mußte .

Max O ß w a I d setzte dem ebenso verschuldeten wie verliebten
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1400 Sachsen in Wiesbaden

durch die NSG . „ Ärajt durch Freude " .

Mit einem Ferienzug der NSE . „ Kraft durch
Freude

" trafen am Sonntag früh 1400 sächsische Arbeits -
kameraden und - kameradinnen in Wieslbaden ein . Der Wies¬
badener Hauptbahnhof hatte ein festliches Kleid angelegt ,
als der Zug mit feiner reich geschmückten Lokomotive e

'
inli

'
ef .

Die NSBO .-Ka -pelle , die in der Halle , auf dem Bahnsteig
und in den beiden Wartesälen konzertierte , und die NSBO .-
Fahnen , sowie eine große Anzahl von Amtswaltern waren
.zum Willkomm aufmarschiert . In den Wartesälen und auf
der Terrasse wurde ein Imbiß verabreicht , wobei der Be -
zirksleiter der Deutschen Arbeitsfront und Eaubetriebs -
zellenleiter , Pg . Becker , Frankfurt a . M ., die sächsischen
Gäste begrüßte und im Gau Hessen herzlich willkommen hieß .
Er entwickelte den tieferen Sinn der Ferienfahrten der
NSE . „ Kraft durch Freude

"
. Was die Marxisten in früheren

Jahren regelmäßig am 1 . Mai mit großen Worten immer
wieder verhießen , an dessen Verwirklichung sie selbst aber
reicht glauben konnten , hat Adolf Hitler dem deutschen Ar -
oeiter geschenkt . Heute wird es ihm möglich gemacht , sein
großes , schönes deutsches Vaterland kennen zu

'
lernen . Die

deutschen Menschen rücken sich näher und lernen sich gegen¬
seitig kennen und verstehen . Sein Dank an den Führer klang
in einem begeistert aufgenommenen Sieg -Heil aus .

Nach kurzer Rast fuhr ein Teil der Gäste weiter nach
Bad Schmalbach , Schlangenbad und in den
Rheingau , während die übrigen von Wiesbadener
Kameraden in ihre Wohnungen geleitet wurden . Das Pro¬
gramm , das den sächsischen Gästen im Lause dickser Woche
bis zum nächsten Montag in Wiesbaden geboten wird , ist so
geschickt zusammengestellt , daß sie sicher ein schönes Erinnern
an unsere Heimat mitnehmen werden . Es sieht u . a . vor eine
Dampferfahrt , eine Autobusfahrt nach Bad Schmalbach und
Schlagenbad , Besichtigung der Sektkellereien Henkell in Wies¬
baden und Mattheus Müller in Eltville , ebenso der
Germania - und Felsenkellerbrauerei , Spaziergänge in die
nähere und weitere Umgebung , Kochbvunnen - und Kurhaus¬
besuche , Feuerwerk u . a . mehr .

Mutterschutz gestern und heute .

Einsatz des Frauenzeitdienstes für die werdende Mutter .

Aus Anlaß des bevorstehenden Muttertages ver¬
öffentlicht das Aufklärungsamt für Bevölke¬

rungspolitik und Rasfenpflege Ausführungen ,
in denen der Mutterschutz des alten Staates mit dem des
neuen Staates verglichen wird . Der liberale Staat hielt es ,
so heißt es dort , erst in dem - Augenblick für nötig , sich mit
der Mutterschaft zu beschäftigen , in dem diese mit dem Wirt¬

schaftsbetrieb in Konflikt geriet . Das , was man bisher
Mutterschutz nannte , war im Wesentlichen eine Schutz -

gesetzgebung für erwerbstätige weibliche
Personen vor und nach der Entbindung . Die Mutter¬

schaft wurde nicht als Zentralfunktion des Staates , sondern
als Störung der Wirtschaft empsunden . Der Mutterschutz¬
gedanke blieb infolgedessen im Anfang stecken .

Der neue Staat , so wird dann weiter ausgeführt , hat
die unerschütterliche Überzeugung , daß nicht das Polk für die

Wirtschaft , sondern die Wirtschaft für das Dolf da ist . Seine

allererste Aufmerksamkeit gilt dem Volksbestand , dessen
Quelle die Mutterschaft ist . Sie ist nach heutiger An¬

sicht geradezu eine Staatssunktion . Ihr wird deshalb nicht
erst geholfen , wenn sie in das Räderwerk der Wirtschaft ge¬
raten ist , sondern sie wird von vornherein allenthalben be¬

wußt gepflegt . Die Tatsache , daß sich der Staat heute nicht
nur für die werktätige , sondern für jede deutsche Mutter

lebhaft interessiert , bewirkt , daß eine zukünftige Mutter¬

schutzgesetzgebung viel weniger in das Arbeitsrecht , als viel¬

mehr in das Gebiet eines neuen Familienrechts gehören
wird . Der werdenden Mutter soll jetzt so früh wie möglich
und soviel wie möglich geholfen werden . Vor der Entbin¬

dung soll die Mutter besondere Erholungspflege , am besten
durch Urlaub in einem Erholungsheim , finden . 2n dieser
Zeit und auch später , wo sie nach Möglichkeit in einer Ent¬

bindungsanstalt unterzubringen ist , wird geplant , sie im

Haushalt durch Frauen des Frauenarbeitsdienstes vertreten

zu lassen .

Abu Hassan einige humoristische Elanzlichter auf , und Gott¬
lieb Zeithammer spielte -den köstlichen Omar , dessen
Dickwanst noch in den Haremszenen des „Oberon " weiterspukt .
Er stolperte verliebt über den bei solchen Anlässen recht uner¬

wünschten Fettansatz und strich sich in den Augenblicken , wo

er sich irrtümlicher Weise dem Ziel , seiner Sehnsucht nahe

wähnte , den sonderbaren , vierfach gespaltenen Bart .

2 . Zuin ersten Male : „ Sie Opernprobe " . Komische
Oper in einem Aufzug von Albert Lortzing .

Als Lortzing , der Schauspieler , Sänger und Komponist ,
gerade seine liebe Rosel geheiratet hatte , erschien in Köln ein

Theaterzettel , der ein Lustspiel im Stile Kotzebues ankündete :
Die Komödie aus dem Stegreif

"
. Er bedeutet ein Kuriosum

der Theatergeschichte . weil er ein Personenverzeichnis mit¬
teilt , das ausschließlich den Namen Lortzing enthält . Sämt¬

liche Rollen sind von den Mitgliedern dieser einen Theater¬
familie gespielt worden . Es war wohl eine Erinnerung an
die am Rhein verlebte Jugendzeit , die Lortzing kurz vor

seinem Tode veranlaßte , das Stück des heute vergessenen
Dichters Jünger zu bearbeiten und als komische Oper heraus¬

zugeben . Er befand sich damals in bitterster Not . Das

Genie ist wohl nie verkannt worden , selbst wenn ihm Neider

die Dornenkrone des Ruhmes auf die blutende Stirne preß¬
ten . Das wahre Leid hohen die kleinen Talente auszukosten ,
wie eben Lortzing eines war . Er konnte alles , aber feine
vielen Fähigkeiten bewegten sich in bescheidenen Grenzen .
Er war wieder einmal stellungslos , der von Sorgen geplagte ,
kinderreiche Familienvater , als ein Lichtstrahl aufleuchtete .
Die Komödie , die er vor 25 Jahren aufgeführt und nun zur
komischen Oper „ Die Opernprobe

" verarbeitet hatte , war in

Frankfurt zur Uraufführung angenommen worden . Aber

weder die Aufführung noch die glänzenden Kritiken hat der

Meister erlebt . Denn in der gleichen Nacht , am 20 . Januar
1851 , erlag er in Berlin einem Schlaganfall .

Auch über diesem Werke schwebt , wie über dem von
Weber der Geist Mozarts . Ein uraltes Buffothema : Irgend
ein Graf , der auch gleich feinen Diener im Stile Leporellos
bei sich hat , soll zu einer konventionellen Ehe gezwungen
werden . Er fluchet und gerät ausgerechnet in das Haus des

ihm zugedachten Schwiegervaters . Die Braut gefällt ihm ,
und auch der in diesem Falle Johann genannte Leporello
findet eine Ergänzung in der Person des Hannchen , einer
Kammerzofe , die — es ist ein immerhin ungewöhnlicher Fall
— das Hausorchester des gräflichen Schwiegervaters und

Musiknarren dirigert . Gelegentlich der Opernprobe , bei der
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Beschleunigte Auszahlung von

Aufwertungs guthaben
für die Arbeitsbeschaffung .

Vor einigen Wochen hat der preußische Minister für
Wirtschaft und Arbeit die neuen Durchführungsbestimmun¬
gen für die Aufwertung erlassen , wonach die noch nicht aus -
gezahkten aufgewerteten Sparguthaben von den Gläubigern
zu je einem Drittel am 1 . August 1934 , zum 1 . April 1935
und 1 . April 1936 ab gekündigt werden können . Es handelt
sich hierbei insgesamt noch um Beträge von rund 730 Mill .
Reichsmark , mit deren Auszahlung die Aufwertungs¬
regelung in Preußen zum Abschluß gebracht wird .
Den neuen preußischen Bestimmungen ist noch zu entnehmen ,
daß die bisherigen Bestimmungen über vorzeitige Kündi¬

gungen insbesondere aus sozialen Gründen auch weiterhin
in Kraft bleiben . Im übrigen haben die Sparkassen das
Recht , Aufwertungsbeträge auch schon vor den genannten
drei Kündigungsterminen auszuzahlen . Solche vorzeitigen

Auszahlungen sollen von den Sparkassen nach Möglichkeit
dann geleistet werden , wenn die gekündigten Beträge im

Rahmen des Arbeitsbeschaffungsprogramms produktiver
Verwendung zugeführt werden sollen . Ausführliche Be¬

stimmungen sind weiter in dem Erlaß getroffen , um einen

befriedigenden Ausgleich zwischen den BedarsSsparkassen und
den llberschußsparkässen zu finden . Der Minister für Wirt¬
schaft und Arbeit spricht zum Schluß seine Genugtuung aus ,
daß die Sparkassen in der Lage sind , die Aufwertungs¬
regelung durchzuführen und nunmehr mit der Auszahlung
der gesetzlichen Aufwertungsansprüche eine Arbeit Mm Ab¬

schluß bringen , die geeignet ist , Schäden der Inflationszeit
soweit wie möglich auszugleichen . Die geleistete Arbeit werde
das Band des Vertrauens zwischen den Sparkasien und ihren
Sparern neu festigen .

— Dekan i . R . Heyn f . Am 6 . Mai verstarb im Pau -

linenstift nach kurzer Krankheit der hier seit Jahren im

Ruhestand lebende , in weiteren Kreisen wohlbekannte Dekan

Heyn . Geboren am 13 . August 1857 zu Stetten in Hohen -

zollern , wurde er 1884 2 . Pfarrer in Marienberg ( Wester¬
wald ) und bekleidete seit 1897 die 1 . Psarrstelle dort , bis

er 1909 Dekan des Dekanats Marienberg wurde . Am 1 . Ok¬
tober 1927 ging er in den Ruhestand und verzog nach Wies¬
baden , wo er geistig rege und interessiert an den Veran¬

staltungen und Bestrebungen des Altertumsvereins , des

Vereins für Naturkunde und besonders des Westerwaldver -

eins , desien Vorsitzender , zuletzt Ehrenvorsitzender , er war ,
teilnahm . Dekan Heyns Hinscheiden löst in allen Kreisen ,
die ihm näher standen , aufrichtige Trauer aus .

— Wiesbadener Gäste . Die 20 Herren der jugoslawischen
Presse , und 16 Herren der polnischen Presse , unter Führung
des Herrn Baron von Monteton , Berlin ( Automobilklub
von Deutschland ) , die in der vergangenen Woche Wiesbaden

besucht hatten , waren im Hotel „ Rose
"

abgestiegen .

— Starker Sturm . Gelegentlich eines rasch vorüber¬

ziehenden Tiefdrucks über Mitteleuropa trat gestern nach -

mattig gegen 5 Uhr ein starkes Auffrischen des Windes ein ,
das mittlere Windgeschwind igke iten bis über 10 Meter pro
Sekunde und größte Böengeschwindigkeiten von über

17 Meter pro Sekunde aus NNW . brachte . Gleichzeitig

setzte ein starker Temperatursturz ein . Während gestern bis

zum Mittag noch Temperaturen bis zu 22 Grad gemessen
wurden , nahm die Wärme bis 8 Uhr abends bis auf 9 Grad
ab , und sank in der Nacht noch weiter . Starke Staubwolken

behinderten stellenweise den Verkehr außerordentlich , und der

Wirbelwind riß die Blütenblätter von den Bäumen und

jagte sie durch die Luft . Abgebrochene Zweige und viel

grünes Laub waren die Spuren , die der Sturm in den

Straßen und im Wald hinterlasien hat .
— Die Bischofsmesse in der Griechischen Kapelle auf

dem Neroberg anläßlich des Besuchs des Metropoliten

Eulogius aus Paris am Sonntag gestaltete sich zu einem

feierlichen Ereignis . Außer den Gläubigen , die zum Tetl

von auswärts zugereist waren , hatten sich auch viele Schau¬

lustige eingefunden , um der fast dreistündigen gottesdienst¬

lichen Handlung beizuwohnen . Außer dem Metropoliten
und dem hiesigen russischen Priester wirkten als Zelebranten

noch zwei Geistliche der Berliner Gemeinde mit . Der eigen¬

artige , aus der Zeit des Urchristentums stammende Ritus

fesselte auch den , der die altslawische Sprache der Lesungen

und der Predigt nicht verstand . Insbesondere trugen dazu

die Darbietungen des russischen Kirchenchores bei , der außer

sich der Liebhaber und sein Diener als Theatersänger aus¬

geben , wird die Geschichte ins Reine gebracht .

Es gibt hübsche Sächelchen in dem Einakter : Ein klang¬

schönes Sextett , zwei humorvolle Duette und ein sprudelndes

Finale . Joseph M ose l e r und Karl Schmitt - Wa l te r

waren Herr und Diener , wie auz der alten Stegreifkomodle

herausgeschnitten , besonders lustig in der Szene , in der der

gute Lortzing das pompöse Rezitativ der Opera feria zu

parodieren versucht . Ihnen stand das gräfliche Ehepaar

gegenüber , Gottlieb Zeit -hammer als etwas tatteriger

Schloßherr
'

und Lilly Haas als weißhaarige , aber keines¬

wegs für Anbetung unempfängliche Schloßherrin . Käthe

R ü ) | a r t war eine lustige Liebhaberin , und hinreißend

spielte Lilly Sedina , die als Kapellmeister auftretende

Kammerzofe . In der Arietta von der „ Bestimmung
" konnte

sie sich gesanglich auszeichnen .

Die beiden harmlosen Merkchen waren in geschickter

Weise von Georg Wambach in Szene gesetzt . Richard
Tanner brachte als Dirigent die filigranartigen Fein¬
heiten der Partituren heraus . Geschmackvolle Bühnenbilder

lieferte Friedrich Schleim . Der Beifall des Publikums

klang äußerlt herzlich . W . W .

Aus Runst und Leben .

* Das Wendling -Quartett im Kurhaus . Die hiesige
Ortsgruppe des „ Kampfbundes für deutsche
Kultur "

hat ihr Versprechen gehalten und den Abend des

Wendling - Qartetts , der feinerzeit ausfallen mußte ,
am Montag im kleinen Kurhaus !' aal nachgeholt . Den Besuch
hätte man sich allerdings besser vorstellen können , denn Karl

Wendling und seine Partner gehören seit langem im
Wiesbadener Musikleben zu den gern gesehenen Stamm¬

gästen . Immer wieder bestaunt man die jugendliche Impul¬
sivität , mit der der nun einundsechzigjährige Primgeiger
sein Quartett anführt . Denn er führt es , das kann unbe¬

schadet der hohen Qualität seiner Mitspieler H u b I ,
N a 11 e t e r und Saal gesagt werden : die charakteristische
Schärfe seines Bogenstriches macht die eigene Physiognomie
des Ensembleklanges aus . Man braucht es sich nicht zu ver¬
heimlichen , daß die unerbittliche Natur beginnt , von Wend¬

lings tonlicher Geschmeidigkeit gelegentlich ihren Zins zu
fordern . Die Aufrichtigkeit seines künstlerischen Ausdrucks ,
dem ölige Glätte schon immer fremd war , rückt dadurch nur
in umso helleres Licht . — Das Programm entsprach der ge¬
stalterischen Meisteüchaft , die das Wendling - Quartett zu
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L- tg— Muttertag und Geschäft . Es liegt nicht im Sinne der I

hohen Begriffsmeinung , die wir Deutsche von der Mutter W
haben , daß der kommende Muttertag am Sonntag , 13 . 2Rq ;

"
1

geschäftlich ausgenutzt wird und ihm somit sein ideeller M
Charakter genommen wird . Das Amt für Volkswohlfahn
bei der obersten Leitung der NSDAP , hat daher an die
Hauptgemeinschaft des deutschen Einzelhandels , den Reichs

'
,

verband der Mittel - und Großbetriebe des deutschen Einzel¬
handels , den Reichsverband deutscher Nahrungsmittelfilia !-

- Pacht
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betriebe , den Reichsverband ambulanter Gewerbetreibender j
den Reichseinheitsverband des deutschen Gaststättengewerbes

'
\

das Ersuchen gerichtet , in einem Rundschreiben ihre Mit¬
glieder aufzufordern , den Gedanken des Muttertages nichji
allzu geschäftlich auszuwerten . Die NS .-Hago wird1
gleichfalls in einem Aufruf ihren Mitgliedern nahelegen , s
dem vom Reichsminister Dr . Goebbels und dem Amt für )
Volkswohlfahrt gestellten Ersuchen nachzukommen .

— Gegen die örtlichen „ Ergänzungen
" der Wettbc -

werbsbestimmungen . Der Ministerialrat E o t t s ch i ck nom i
Preußischen Ministerium für Wirtschaft und Arbeit äußert ]
sich , wie das VdZ .-Büro meldet , zu einigen in der Werb -, i
Praxis aufgetretenen Versuchen , noch über das Reichsrecht ।
hinaus schärfere Bestimmungen durch Ortsrecht einzuführeiiZ
Die nationalsozialistische Förderung nach Wiederherstellung ;
des lauteren Wettbewerbes habe überaus zahlreiche Mit -]
Helfer im Volke gefunden . Obwohl die Reichsregierung sicht
zunächst auf vordringliche Maßnahmen , wie Verschärfung !
des Zugabeverbotes und Pefeitigung der Auswüchse d -sj
Rabattwesens , beschränkte , Vine grundlegende Reform des
Wettbewerbsrechtes aber bisher nicht vornahm , sei doch schon l
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einem der berufensten Repräsentanten deutscher Musikkultur
macht . Am Anfang stand Brahms

' C -Moll - Quartett , wohl

das zunächst am wenigsten eingängliche der drei , die der

Meister geschrieben . Es gehört viel urkräftiger Musizier¬
wille und ebensoviel geistige Zügelung dazu , um das ernste

Gesicht insbesondere der Ecksätze auch in seinen Furchen i|
klar zu belichten , wie es hier geschah. Eine womöglich no4

größere Beanspruchung geistiger Konzentration und tech¬

nischer Vielseitigkeit fördert Beethovens sechsfüßiges B - Dur -

Quartett , op . 1
'
30 , das die gewohnten Formschranken kühn

durchbricht . Zu stärkster Wirkung gelangten hier vor allem
die beiden langsamen Sätze . Die weitgespannten , unisinn -

lichen Linien des letzten Beethoven mit solch intensiver

Spannung zu erfüllen , das vermag nur eine Interpretation ,
die alle Äußerlichkeit überwunden hat . Zum Schluß bescher¬
ten die Wendlings Haydns G -Dur -Quartett , das erste der

aus der reifsten Zeit stammenden op . 76 . Es wurde eine

schöne Ehrung des Schöpfers der Quartettform , dessen 125-

Todestag in diesen Monat fällt . Auch hier bedeutete wieder
der langsame Satz eine Krönung des Ganzen , das sich M

überzeugender Einheit rundete . Die beethovenifch groz -

flächige Wiedergabe bewies eindringlich , das Haydn es iiW

nötig hat , mit verniedlichten Maßstäben gemesien zu wer¬

den .
'

— Das Publikum bezeugte seinen Dank mit sehr herz¬

lichem Beifall . W . St .
* Abschiedsfeier für Professor Dr . Krieck , Frankfini

a . Main . In der Aula der Johann -Wolfgang -Goethe - Uni -

oerfität hatte sich am Montagabend die Spitzen der sraal -

lichen und städtischen Behörden , führende Persönlichkeiten
aus Kunst und Wissenschaft , Profesioren und Studenten m »

ihren Chargen eingefunden , um von dem scheidenden ersr ^ ^ ^
nationalsozialistischen Hochschullehrer , Professor Dr . Ern « |
Krieck , dem ehemaligen Rektor der Universität , feierlw ^

Abschied zu nehmen . Der Vorsitzende des Kuratoriums ,

Oberbürgermeister Staatsrat Dr . Krebs , betonte in seiner

Ansprache , wie sehr er es bedauere , daß die Frankfurter
Universität Professor Dr . Krieck , den er in mehrjährige -

Kampfgemeinschaft als Mittämpfer und auch als Willen -

jchaftler schätzen gelernt habe , verliere . Namens der eta «‘
tei ,

sprach er den herzlichen Dank aus für all ' das , was Proiesior ; & v

Dr . Krieck im Dienste des Aufbaues und der WeiterführuE ^ ^ ^ -

der Frankfurter Universität getan habe , und überreichte de«

scheidenden Rektor die G oe the - P lak e tt e . Der Äuratm

der Universität , Dr . Wifser , führte aus , daß Prozess ^
Dr . Krieck allein der Mann gewesen sei , dessen erfolgreichst
Aufbauarbeit es zu danken ist , daß die Frankfurter Univei ^ gg
sität zu der deutschen Hochschule geworden ist , » ie am beste »

ja .

geb er nachhelfen zu sollen . Man tue das selbstverständlich in —
bem uneigennützigen Wunsch , zu helfen und zu bessern . Eint Ws S

r her j
bilde

Erfolg in Stadt und Land zu verzeichnen . Die Erziehungs¬
arbeit werde besonders gefördert durch die dankenswerten - --- - .
Leitsätze des Werberates der deutschen Wirtschaft . In zah !-1 Steue

reichen örtlichen Instanzen glaube man aber , dem Gesetz - - letzte

Uhu
« a
tet

. . . . .. . .. _____ .. . . . . . . . . . . ________ . , i Kypol
gebnissen führen . Der Referent verweist auf die Unterschied - j Niete
lichkeit der Meinungen in einzelnen Fragen hin , die sich in den ! Mub

an 8
hl ick

Kul

verschiedenen Orten bemerkbar mache . An einzelnen Orten \
werde zum Beispiel die Abhaltung von „ Weißen Wochen "

! « ich
begünstigt , an anderen als überlebt abgelehnt usw . Ebene ! -fc U
unterschiedlich wie zahlreich fänden sich auch örlliche Rege - s $e5
langen , die in Verschärfung der Reilysoeirimmungen die
noch möglichen Zugaben und Rabatte weiter einschränkens
oder gänzlich unterbinden wollten , oder die das Betättgungs - 1 Hm
seid von Warenhäusern , Einheitspreisgeschäften usw . stärker ! E "

einschränken wollen . Es sei eine irrtümliche Ansicht ,
Ortsrecht Reichsrecht breche . Nicht - u beanstanden sei ledig¬
lich , wenn die Gewerbetreibenden sich freiwillig bestimmten .
Wettbewerbsregeln unterwerfen . Wenn in manchen Orten

zum Beispiel die Zugabe der jetzt noch erlaubten

wertigen Reklamemittel verboten würde , dann übersehe man, ! L

daß die Reichsregierung nicht zuletzt deshalb diese Aus - i
nähme vom Zugabeverbot beibehielt , weil viele Volksge - s

®

nassen mit der Herstellung beschäftigt sind .
— Der Kindergottesdienst wird zur Pflichteinrichtung .

Der Reichsjugendpfarrer hat folgende Anordnung erlassene « chtli
„ Auf Grund des Kirchengesetzes vom 2 . März 1934 ordne ich ZMge
an : jede Kirchengemeinde richtet , soweit bas noch nicht ge-

schehen ist , ab 1 . Mai 1934 einen Kindergottesdienst ein , i .tage
möglichst unter Zuziehung von Laienhilfskräften

"
. Dcr | baden

Kindergottesdienst war zwar in den meisten Gemeinden be- s gehen
reits eingeführt , aber bisher nicht obligatorisch . I E .;.t

— Än Himmelfahrt in die Pfalz . Die Reichsbahn - s zerich
direktion Mainz fährt ihren nächsten Verwaltungssonderzug ! langn
an Christi Himmelfahrt in die Pfalz hinein an die Hänge
der Haardt , wo Bad Dürkheim , wo Neustadt , liegt . Dies - !
mal kann man weit in den frühlingsgrünen Maiwald hin - s g

*. J

einwandern . Aber auch der Bequemere kommt auf seine v .
Kosten . Der kann sich mit Bad Dürkheim , mit Neustadt , der

Perle der Pfalz , begnügen und dort versuchen , wie Pfälzett
Wein schmeckt , was Pfälzer Küche bietet . Mit Gesellschafts¬
kraftwagen der Reichspost können die Sonderzugteilnehmer
in die Umgebung des anmutigen Badeorts Bad Dürkheim

nach der stimmungsvollen Klosterruine Limburg und der :
Ruine Hardenburg fahren oder das Forsthaus Jfenach be¬

suchen . Von Neustadt aus können kleinere und größere Wan¬

derungen in die tausendfältig anziehende Umgebung ge¬
macht oder Gesellschaftsfahrten nach den benachbarten Wein -

Dienstag , 8 . Mai 1934 .

vielen kurzen psalmodifchen Formeln einige breiter ausge¬
führte A - cappella - Chöre mit reichlicher klanglicher Schattie¬
rung vortrug .



Wiesbadener Tagblatt

Muttertag

5

Wi

13,Hlat1934

noch

tiinöi
atitts ,

i mit
erftwJ Ifcf langen nationalsozialistischen Generation Charaktere zu
Ernst ß

^uben , stehe das gemeinsame singen im Vorder -

erlich k ^ und . 3n der Reichssingwoche solle echtes Volkstum gepflegt
; uffl «, D^ rden . Der Lagerführer und organisatorische Leiter der

ieinekj » ^ tchssingwoche , Pg . P a l l m a n n , wies daraus hin , daßseiner . -pb * *p " r r m a n n , wies daraus hin , daß
W gemeinsame Singen der Studenten mit den Kameraden
51 Arbeitsfront ein Stück der nationalsozialistischen Er -
Whung sei . Weil die Studenten das Volkslied als

Waffe erkannt hätten , seien sie von dem festen Willen be -
E diese Waffe nun in die Hand des deutschen Arbeiters

।A . tragen . Pg . Geiger , Leiter des Kulturamtes der Orga -
xMation „ Kraft durch Freude

"
, zeichnete ein klares Bild des

Griffes Vaterland , und feierte das graste gewaltige Helden -
E3PR des deutschen Arbeiters . Er schloß mit dem Wunsch , datz
" ^ Teilnehmer an der Reichssingwoche aus Potsdam die

r

*

* " ige Verpflichtung zum Dienst am ganzen deutschen Volk
ss tnehmen möchten . Die Feier klang aus mit

^gesanglichen
Darbietungen unter der Leitung von Hänsel - 2 anizceck .
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Wissenschaft und Technik . Mit der vertretungsweisen
Übernahme des freien Lehrstuhls und der Leitung des Insti¬
tuts für gerichtliche Medizin an der Universität
Frankfurt a . M . ist für das Sommersemester 1934 der

Privatdozent Dr . Otto Schmidt von der Universität
Breslau beauftragt worden . — Der Privatdozent für
Meteorologie und Geophysik , Dr . M ü g g e , hält im Som¬
mersemester 1934 in der mathematisch - naturwissenschaftlichen
Fakultät der Universität Göttingen Vorlesungen und
Übungen im Flugwetterdienst .
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* Der Regensburger Domchor in Italien . Der Regens¬
burger Domchor , der bereits im Vorjahre mit auster -
ordentlicher Begeisterung in Italien ausgenommen wurde ,
veranstaltete auch in diesem Jahre , wiederholt und dringend
eingeladen von italienischen Kunstkreisen , in den letzten
Wochen eine zweite Konzertreise durch die ober -
rtalienischen Städte Mailand , Turin , Bergamo , Verona ,
Fiume , Triest und Padua . Die Konzerte fanden im Rahmen
der italienischen Musikvereine statt und waren überall
autzerordentlich gut besucht . Die glänzende Aufnahme , die
der Chor mit seinen „ Domspatzen " '

in allen Städten gefunden
hat , spiegelt sich auch in den Presseberichten wider .

* Gleichstellung der deutschen Artisten mit Theater und
Film . Auf der Leipziger Eründungsversammlung des
Reichsoerbandes der Deutschen Artisten , der
neuen Einheitsoraanisation aller artistischen Berussgruppen ,
die durch die Reichstheaterkammer an die Reichskultur¬
kammer angeschlosien wurde , führte Intendant Otto Wilhelm
Lange die Richtlinien für die zukünftige Aufgabe des
deutschen Artistentums aus . In erster Reihe kommt es dar¬
auf an , der deutschen Artistik eine Gleichberechtigung mit
dem deutschen Theater und dem deutschen Film zu sichern ,
und den deutschen Artisten als nationalsozialistischen Kul¬
turträger anzusehen . Dabei ist es von keinem Ausschlag , ob
geistige oder körperliche Leistungen die kulturelle Mission
der Artistik erfüllen . Ferner besteht die Absicht , die deutsche
Artistik in die deutsche Festspielbewegung einzugliedern .
Durch Vorschläge aus den Artistenkreisen sollen auch die
Deutche Arbeitsfront und die RS .- Gemeinschaft „ Kraft
durch Freude

"
Unterstützung erfahren . Von Bedeutung ist es

auch , dast deutsche Artisten an bevorz -ugter Stelle bei der
Programmgestaltung stehen sollen , und dast auch ferner diese
Programmgestaltung der neuen deutschen Weltanschauung
entsprechen soll .

* Die Nationalfestspiele im Weistenburger Bergwald¬
theater . Zu den Freilichtbühnen , die vom Präsidenten der
Reichstheaterkammer zu reichswichtigen Spielen er¬
hoben worden sind , zählt auch das Bergwaldtheater Weitzen¬
burg i . Bayern , das in diesem Sommer seine 6 . Spielzeit
durchführt . Die diesjährigen Festspiele sind für die Zeit vom
19 .— 21 . Mai und 14 . Juni bis 9 . September vorgesehen und

beginnen an den Pfingstfeiertagen mit der Uraufführung
der Komödie „ Der deutsche Narr " von Käthe Ostwald -

Bayer und der Erstaufführung von Hebbels „ Die Nibe -
l u n g e n “ ( „ Der gehörnte Siegfried

" und „ Siegfrieds
Tod "

) . Für die zweite Periode , die mit dem 14 . Juni be -
ainnt , sind folgende Werke im Spiele vorgesehen i Webers

Volksoper „ Der Freischütz
"

, Schillers chorisches Trauerspiel

die Glycine ( Wistaria chinensis ) , die sich an den Balkons ,
Laubengärten und Zäunen emporrankt . Die langen blast -

blauen Blütentrauben tragen ungemein zur Verschönerung
der Häuserfronten und Gärten bei . Daneben ist es die Azalea
mollis , ein bekannter winterharter Strauch von großem
Blütenreichtum , der seine Schönheit im Mai erschließt . 2m

Kurgarten gegenüber dem Nizza - Plätzchen sieht man die

farbenfrohen Azaleen mit ihren roten und gelben Blüten und

auch im Blumengarten blühen sie zur Freude der Besucher .
Ferner ist es der Spierstrauch ( Spiraea ) , her unseren Gärten
und Parks zur Zierde gereicht . Der ganze Strauch erscheint
mit seinen langen , schlanken , meisten Vlütenrispen wie vom

Schnee bedeckt und belebt so das Grün der sonstigen Pflanzen
unserer Anlagen . Auster dem Flieder ( Syringa ) sind es noch
Rot - und Weißdorn , die zur Zeit als besonders prächtige
Blüher genannt zu werden verdienen .

— Schont die Hecken . Wie wenig achtet man der Hecken ,
und doch , wie wertvoll sind sie ! 2n ihren Astgabeln bieten

sie vielen Vögeln Nistgelegenheiten , die ja durch die Aus¬

rodungen immer seltener werden . Ihre Dornen und Stacheln
sind den gefiederten Sängern ein erwünschter Schutzs vor
Feinden , ihre Beeren ein willkommenes Futter . Die Hecken
geben auch Wieseln , Spitzmäusen , Eidechsen , Fröschen ,
Kröten und Molchen Unterschlupf , und das sind , wie die busch¬
brütenden Vögel , eifrige Jnsektenvertilger . Die Feldhecke
verhindert auch , dast der Wind auf den Äckern die Erde mit
den frisch gesäten Körnern auf Haufen bläst oder die schützende
Schneedecke verweht . Sie fangen auch viele Samen der Äcker¬
unkräuter auf . Den Weidetieren verwehren sie das Ein¬

dringen in die Fruchtfelder und weisen oft auch dem unacht¬
samen Wanderer den Weg . Sie bringen Abwechslung in das

Landschaftsbild und erfreuen damit den Naturfreund . Wer

dächte an alle diese Vorteile ? Sind da die Hecken nicht der

Schonung wert ?
— Was man vom Päckchen wissen mutz . Briefe , Druck¬

sachen , Geschäftspapiere . Warenproben und Mischsendungen
sind im deutschen Verkehr nur bis zum Gewicht von 500 g

zugelassen . Dies wird aber nicht immer beachtet . Für
schwerere Sendungen ist das Päckchen eingeführt worden ,
das bis zu 2 kg wiegen darf . Wenn es schnell befördert
werden soll , must es als Briefpäckchen gehen und darf
nur 1 kg schwer sein . Zugelassen ist offene oder geschlossene
Sendung . Erstere ist möglich bei Büchern und anderen un¬

empfindlichen Gegenständen . Einschreiben und Nachnahmen
bis 1000 RM . sind gestattet , Wertangabe nicht . Rückschein
kann verlangt werden . Der 2nhalt unterliegt keinen Be¬

schränkungen , abgesehen von Gegenständen , die überhaupt
von der Beförderung ausgeschlossen sind . Briefliche Mit¬

teilungen können eingelegt werden . Die Verpackung must
haltbar sein . Die Länge , Breite und Höhe können zusammen

„ Die Braut von Messina
"

, Forster -Burggrass Schauspiel
„ Alle gegen Einen , Einer für 31Ile *4 und Anzengrubers
Bauernkomödie „ Der Meineidbauer "

. Verhandlungen wegen
einer weiteren Uraufführung ( „ Der Befehl Nr . 1 “ von M .
Dennler ) schweben noch .

* Das Grab des Dichters Hermann Löns ausgesunden .
Das Nachweisamt für Kriegsverluste und Kriegergräber in
Berlin - Spandau hat seit langem die Nachforschungen nach
dem Grabe des am 26 . September 1914 bei Loivre ( etwa
20 Kilometer nordwestlich von Reims ) als Kriegsfreiwilliger
gefallenen Heidedichters Hermann Löns auf Grund der

Vermutungen und Nachrichten fortgeführt . Endlich ist es,dem
Amt gelungen , das gesuchte Grab zu ermitteln . Bei den fran¬
zösischen Umbettunasarbeiten in der Gegend von Loivre
wurde auf dem Eefechtsfelde des 26 . 9 . 1914 ein deutscher
Toter mit der Erkennungsmarke Nr . 309 des 4 . Füsilier -

Regiments Nr . 73 geborgen . Als einstiger Träger dieser Er¬

kennungsmarke wurde mit Hilfe der Kriegsstammrolle der

Dichter Hermann Löns festgestellt . Seine sterblichen Über¬

reste sind vom französischen Eräberdienst auf dem deutschen
Kriegerfriedhof Loivre im Grabe 2108 zur letzten Ruhe ge¬
bettet worden .

* Erwerb der Bibliothek des Heiligen Synod durch das

Ostkircheninftitut Erlangen . Das Heilige Synod . die höchste

geistliche Behörde der orthodoxen Kirche im alten Zaren¬
reich . besaß eine autzerordentlich wertvolle theo¬
logische Bibliothek . Diese Büchersammlung ist wäh¬
rend des russischen Umsturzes nicht verloren gegangen . Der

größte Teil der Bücher ist jetzt , wie der „ Fränkische Kurier "

meldet , in den Besitz des O st k i r ch e n i n st i t u t s in

Erlangen gelangt , so datz er der Wisienschaft nunmehr
wieder zur Verfügung steht . Mit der Überführung der wert¬
vollen Bestände von Leningrad nach Erlangen werde dem¬

nächst begonnen , und es bestehe Aussicht , datz auch der rest¬

liche Teil der einzigartigen Bibliothek von dem genannten
Institut angetauft werden kann .
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Lrfen Deidesheim , Forst , Ruppertsberg , Wachenheim usw .
^ « geführt werden . Besonders besuchenswert sind Mai -

tfainmei und St . Martin mit der herrlich gelegenen Krops -

Lrg sowie Hambach mit seiner schönen Schlotzruine . Näheres
szhei die Fahrt ist aus den auf den Bahnhöfen und bei
* Mitteleuropäischen Reisebüros usw . angeschlagenen
xKlshäugen zu ersehen .

— Die Pfändung von Miet - und Pachtsorderungen für
Aeuerrückstiinde . Es war bisher nicht klargestellt , ob die

a!16 einem Grundstück eingehenden Miet - und Pachtzinsen
Egt die öffentlichen Lasten des Grundstückes ( insbesondere

gif die Erundoermögenssteuer und Hauszinssteuer ) eben -

M haften wie gemäß den Bestimmungen des Bürgerlichen'
Keietzduches für die Hypothek , ob und wieweit sich also die

s öffentlichen Grundstückslasten außerhalb der Zwangsver -
■oaltung auch auf die Miet - und Pachtzinsen erstrecken . Die
Rechtsprechung der obersten Gerichte zu dieser Frage war

: uneinheitlich und die in zahlreichen Prozeßen ergangenen
Mteile gingen zum Teil zu Gunsten der Steuerbehörde ,?

;um Teil zu Gunsten der privatrechtlichen ( Hypotheken - )
gläubiger . Diese für alle Beteiligten mißliche Rechtsun -

ficherheit ist durch das „ Gesetz über die Pfändung von Miet -
tinb Pachtzinsforderungen wegen Ansprüchen aus öffent¬
lichen Grundstückslasten

"
beseitigt worden . Es bringt eine

Äsung , die sowohl den Interessen des öffentlichen Steuer¬
gläubigers wie der Hypothekengläubiger nach Möglichkeit
gerecht wird und für beide Härten nach Möglichkeit aus -
schließt . Grundsätzlich bestimmt das Gesetz zunächst , daß sich

( die öffentlichen Lasten eines Grundstückes , die in wieder -
Mrenden Leistungen bestehen , auch auf die Miet - und Pacht¬
zinsforderungen erstrecken . Die Steuerbehörde kann demnach‘
tie Miet - und Pachtzinsen mit Vorrang vor dem Hypo -
chekengläubiger pfänden , aber nur wegen der zuletzt vor

Pfändung fällig gewordenen Steuerrate , wenn die
Steuer also in Vierteljahresraten zu entrichten ist , für die

x letzte vor der Pfändung fällig gewesenen Vierteljahres -
Wird die Steuer in Monatsbeträgen erhoben , so gilt

Bte Vorrecht auch für die vorletzte Rate . Aber auch der
sHypothekengläubiger , der wegen der Hypothekenzinsen die

Mete oder Pacht gepfändet hat und dabei dem Steuer -
■gläubiger zuvorgekommen ist , genießt für diesen Fall den
s Schutz des neuen Gesetzes . Denn wenn die Steuerbehörde
Nach der Pfändung des Hypothekengläubigers ebenfalls
Btt Miete oder Pacht pfändet , so behält die ältere Pfändung
W Hypothekengläubigers für den laufenden Kalender -
Wmat und , falls seine Pfändung nach dem 15 . des Monats
vollzogen wurde , auch noch für den folgenden Kalender -
[ monat ( also für die in dem laufenden Monat bezw . auch für
Btt in dem folgenden Kalendermonat fälligen Mist - oder
^ Pschtbeträge ) das Vorrecht . Die nach dem Monat , in dem

per Hypothekengläubiger die Pfändung vorgenommen hat ,
xkezw . die nach dem darauf folgenden Monat fällig
Werdenden Miet - oder Pachtbsträgs dagegen erhält dann die
Mndende Steuerbehörde , falls sie wegen der zuletzt fällig
^gewordenen Steuerrate bezw . bei monatlichen Steuerraten
penn sie wegen der letzten oder vorletzten Steuerrate ge -
I ffändet hat .
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L — Unberechtigte Gas - oder Stromentnahme wird straf -
»chtlich verfolgt . Von der Städtischen Preßestelle wird uns
« geteilt : Ein hiesiger Einwohner hatte im Herbst vorigen
Mes durch einen eigenmächtigen Eingriff in die Einnch -
tagen der Wasser - , Elektrizitäts - und Gaswerke Wies -
« den , 31(5 . , unrechtmäßig Strom entnommen . Wegen Ver -
ichens gegen das Gesetz betr . Entziehung elektrischer Ar -
«it wurde er durch rechtskräftigen Strafbefehl des Ämts -

bahn - Mzerichts Wiesbaden vom 16 . März 1934 zu einer Woche Ge -
orzug Uiangnis und den Kosten des Verfahrens verurteilt .

- • — » Mein Kampf " als Erinnerung an Staatsarbeiter .
Wer preußische Landwirtschaftsminister hat angeordnet , daß
Wi der Bewilligung von Dien ft prämien an Arbeiter
Her ihm unterstehenden Verwaltungen und Betriebe das Buch

des Führers „ Mein Kampf
" als besondere Erinnerungsgabe

überreicht wird . Das Buch ist , mit einer entsprechenden Wid -
; » ung versehen , am Tage des Dienstjubiläums vom Behörden -

rorstand in einer würdigen Form zu überreichen . Der
Minister betont , datz sich auf diese Weise die Möglichkeit
petet , auch den minderbemittelten Volksgenossen Gelegenheit

M A^ben , sich mit dem Gedankengut der nationalsozialistischen
s-Weltanschauung und Staatsauffassung vertraut zu machen .

— Erleichterte Umlegung zersplitterter Grundstücke . Das
preußische Staatsministerium hat ein Gesetz zur Abänderung
der Umlegungsordnung beschloßen . Die vermengt liegenden
oder unwirtschaftlich gestalteten Grundstücke verschiedener
Eigentümer einer oder mehrerer Feldmarken können zur
beßeren Bewirtschaftung umgelegt werden , wenn davon eine
erhebliche Verbesserung der Landeskultur zu erwarten ist .
Wenn der Oberpräsident die Voraussetzungen für gegeben
hält , kann er den Kulturamtsvorsteher mit der Vorbereitung
der Umlegung beauftragen . Einwendungen der Beteiligten
können bis längstens drei Wochen nach der öffentlichen Be¬
kanntmachung erhoben werden , über die Einwendungen muß
der Oberpräsident dem Landesbauernführer hören . Nach Äb -
jchluß der Verhandlungen stellt der Oberpräsident den Um¬
legungsbezirk durch Beschluß fest und ordnet die Durchführung
der Umlegung an . Das neue Gesetz hat in der Hauptsache
eine Vereinfachung zum Ziele . Das bisherige Vor¬
verfahren mit der Anhörung der Beteiligten usw . wird be¬
seitigt und die Umlegung kann jetzt auch ohne Zustimmung
der Beteiligten angeordnet werden .

— Prüfungen für Vühnenangehörige . Die Frankfurter
Prüfungsstelle des Deutschen Bühnenvereins und
der Genossenschaft Deutscher Bühnenange¬
höriger teilt mit : Auf Grund der neusten Anordnungen
der Reichstheaterkammer werden zur Stellenvermittlung
durch den

^ Bühnennachweis nur noch Mitglieder der zu¬
ständigen Fachverbände ( in diesem Fall der Genossenschaft der
deutschen Bühnenangehörigen ) zugelaßen . Weitere Voraus¬
setzung der Zulassung zur Stellenvermittlung ist bei Einzel -
darstellcrn , daß sie entweder eine Beschäftigung an einer dem
Deutschen Bühnenoerein angehörenden Bühne von mindestens
vier Wochen während der letzten fünf Jahre nachweisen
können , ober das Prüfungszeugnis eines von der Biihnen -
genoßenschaft und den Deutschen Bühnenvereinen bestellten
Prüfungsausschußes über die innerhalb der letzten drei Jahre
abgelegten Prüfung besitzen . Alle Bühnenmitglieder , die
diese Voraussetzungen nicht erfüllen können , müßen sich einer
Prüfung unterziehen , die für Nichtanfänger von dem Bühnen¬
leiter des an ihrem Wohnort befindlichen Staats - oder
Stadttheaters und für Anfänger bei der nächstgelegenen
paritätischen Prüfungsstelle abgehalten wird . Die Frank¬
furter Prüfungsstelle wird , um der immer noch herrschenden
Nachfrage gerecht zu werden , eine Nachprüfung Mitte Mai
abhalten und ersucht alle diejenigen , die sich dieser Prüfung
unterziehen wollen , sich alsbald an die Geschäftsstelle Frank¬
furt a . M ., Frau L . Gamm , Humbrachtstraße 3 , schriftlich zu
melden . ( Sprechstunden täglich zwischen 7 und 8 Uhr im
Schauspielhaus Frankfurt . )

— Zwischengehalt für ausgelernte Lehrlinge . In den
letzten Jahren sind die ausgelernten Lehrlinge in besonderem
Matze vom Schicksal der Arbeitslosigkeit betroffen worden .
Eine besondere Schwierigkeit für die Weiterbeschäfti¬
gung ausgelernter Lehrlinge liegt vielfach auf
finanziellem Gebiet , da durch die große Spanne zwischen der
höchsten Lchrlingsvergütung und dem Anfangsgehalt eines
Kaufmannsgehilfen das Lohn - und Gehaltskonto des Be¬
triebes plötzlich erheblich erhöht wird . Der Reichsstand des
deutschen Handels hatte dem Reichsarbeitsminister vorge¬
schlagen erforderlichenfalls die Einführung sogenannter
Zwischen gehälter in den Tarifordnungen vorzusehen ,
wenn sich der Unternehmer gleichzeitig verpflichtet , den aus -
gelernten Lehrling zu diesen Bedingungen für eine bestimmte
längere Zeit zu beschäftigen . Wie das VdZ .-Büro meldet ,
hat sich der Reichsarbeitsminister im Interesse einer Sicher¬
stellung der Weiterbeschäftigung ausgelernter Lehrlinge
grundsätzlich damit einverstanden erklärt , datz , soweit ein Be¬
dürfnis vorhanden ist , in den Tarifordnungen eine Regelung
getroffen werden kann , die den Betrieben die Weiterbeschäfti¬
gung der ausgelernten Lehrlinge für eine Übergangszeit von
einigen Monaten zu einem tragbaren und nicht wesentlich
unter dem Tarifsatz liegenden Gehalt ermöglicht , wenn der
Unternehmer bei Weiterbeschäftigung dieser Angestellten nach
Ablauf der Übergangszeit die übliche Tarifbezahlung zu¬
sichert . Der Reichsarbeitsminister hat diese Stellungnahme
den Treuhändern der Arbeit übermittelt und in letzter Zeit
sind bereits verschiedentlich derartige Regelungen durch Treu¬
händer neu eingeführt worden .

— Blühende Gärten und Parks . Der zeitweise Regen
in den letzten Tagen war der Flora unserer Stadt von
grotzem Nutzen , denn sie hat sich unter dem erfrischenden Naß
zu hoher Pracht entfaltet . Die Häuser in der Taunus - und
Sonnenberger Straße , sowie in den Vororten ziert besonders

^ E,Mren nationalsozialistischen Geist verbreitet habe . Der stell -

ulrutM
^ ^retende Rektor , Professor Dr . Platzhoff , würdigte

moblUE ^ lem die hohe wißenschaftliche Leistung seines Dor -

jCI und dankte ihm im Namen aller Dozenten . — Der

iiiiei » Führer der Frankfurter Stüdentenschaft G . W .

ernste K e ^ Her betonte , daß die Studentenschaft in der Person

en nicht nur den Wissenschaftler verloren hätte , sondern
' T

~ und das sei besonders schmerzlich , den Kameraden und
ckttund . — Professor Krieck ergriff dann das Wort und
Wrte u . a . aus , daß es das Ergebnis der gemeinschaftlichen

kühn M « ^ t und des gemeinsamen Kampfes gewesen sei , datz die
M Universität den anderen als Vorbild gegolten habe und
Mnvch gelte . In der Frankfurter Hochschule habe vor allen

- • - Wideren Hochschulen die Verwirklichung der Volks -
" 1 m e i n i d ) a f t ihren Anfang gefunden . Wir seien in der

-scher - ■ ZF8 .6.- der Wissenschaft die Fähigkeit zu geben , datz sie eine
'

5e5 U kasse im Kampf um die neue Weltanschauung werde .
Eröffnung der Reichssingwoche des Kultnramts der

UDeutfchen Arbeitsfront und der Deutschen Studentenschaft .
WTtir erste Reichssingwoche der Deutschen Arbeitsfront und
Myt Deutschen Studentenschaft wurde am Montagnachmittag

^ sD . ^ brenhof des Potsdamer Stadions mit einer
tÄMten Feier eröffnet . Aus allen Hochschulstadfen waren

Kultur warte der Abteilung Musik der Organisation
: jAtitft durch Freude

"
erschienen . Nach einer feierlichen

iS, -GSenparabe im Ehrenhof und dem Gesang des Horst -
Wessel - Liedes marschierten die Teilnehmer in die grotze
WGballe . Pg . von Peinen vom Reichsamt Volkstum
Wd Heimat erklärte in einer Ansprache , daß die neue Kunst ,
Wenationalsozialistische Kunst , von unten aus dem Volke
f ^ Dachsen werde . Unter den verschiedenen Möglichkeiten , in



Seite 6 . Nr . 124 .
___________________________

80 cm haben , größte Länge nicht mehr als 60 cm , Mindest¬
maße 11,4 cm Länge und 8,1 cm Vierte . In Rollenform
betragen di « Maße : Länge und zweifacher Durchmesser zu¬
sammen 100 cm , Länge nicht über 80 cm , Mindestmaß Länge
11,4 cm und 2 cm Durchmesser . Die Aufschrift muß deutlich
fein . Der Absender darf nicht fehlen und der Vermerk
„ Päckchen

" oder ,Zriefpäckchen
"

. Fahnen für die Adresse
sind nicht erlaubt . Das Päckchen ist freizumachen und am
Schalter aufzuliefern .

— Musiksest in Wiesbaden . Das 64 . Tonkünstlerfeft des
Allgemeinen Deutschen Musik -Vereins , das in Wiesbaden
vom 3 . bis 7 Juni stattfindet , wird dadurch beachtenswert ,
daß es mit einer KonferenzderDelegationender
europäischen Kulturländer verbunden ist , in der
die Wege für einen Austausch bodenständischer Werke be¬
sprochen werden sollen . Besondere Aufmerksamkeit ver¬
dienen die Besprechungen über dieStellungderMusik
im Dritten Reich . Bei Leitung der Orchesterkonzerte
durch Generalmusikdirektor Carl S ch u r i ch t und der Oper
durch Generalmusikdirektor Carl Elmendorfs wirken
u . a . nachstehende Solisten in den Veranstaltungen mit :
Emmy Braun , Dorothea Braus , Gustav Havemann , Gerhard
Husch , Eva Liebenberg , Heinz Marten , Elly Ney , Peter -
Quartett , R . v . Schirach und Holles Madrigaloereinigung .

— In der Eisenbahn liegen gelassen . Hat ein Reisen¬
der einen Gegenstand im Zuge , im Wartesaal oder auf dem
Bahngebiet liegen lassen , so mutz er folgende Wege ein «
schlagen : 1 . mündliche Nachfrage bei dem Aufsichtsbe¬
amten des Verlustbahnhofes ; oder 2 . beim Verlust im Zuge
oder auf einem anderen Bahnhof Nachfrage durch den Auf¬
sichtsbeamten auf Unterwegs - oder Endstationen aus Kosten
des Verlierers . Ist kein Bahnhof in der Nähe , so genügt
ein Schreiben an das am Platz der Reichsbahndirektion be¬
findliche Fundbüro . Das Schreiben mutz enthalten : 1 . Tag
und Ort des Verlustes ; 2 . genaue Bezeichnung der Fahr¬
strecke oder , ist der Gegenstand auf einem Bahnhof liegen¬
geblieben , nähere Angabe des Ortes ; 3 . Die Abfahrts - und
Ankunftszeit des Zuges , damit die Zugnummer ermittelt
werden kann ; 4 . die genaue Bezeichnung des verlorenen
Gegenstandes , eventuell Beifügung einer kleinen Skizze ;
5 . Angabe des Ortes und der Anschrift , wohin der Gegen¬
stand , wird er gefunden , gesandt werden soll . Die Verlust¬
anzeige ist an das Reichsbahn -Fundbüro und nicht etwa an
die Reichsbahndirektion zu richten , da sonst Verzögerung
eintritt . Gefundene Gegenstände werden nach einer Auf¬
bewahrungszeit von drei Monaten öffentlich versteigert . Der
Dersteigerungserlös ( auch gefundenes Geld ) stehen dem Ver¬
lierer noch drei Jahre zur Verfügung .

— Zusammenstoß . Ecke Schwalbacher und Friedrichstraße
prallte am Montagnachmittag eine 18 Jahre alte Schneiderin
auf ihrem Fahrrad mit einem Kraftwagen zusammen . Dabei
wurde sie auf das Straßenpflaster geschleudert , sodaß sie sich
Quetschungen am linken Fuß und Knie zuzog . Das Sanitäts¬
auto brachte die Verunglückte ins Städtische Krankenhaus .

— Autofahrer , keine Jugendlichen mitnehme » ! Das
Polizeipräsidium , Vermißtenstelle , teilt mit : In letzter Zeit
mehren sich di « Fälle , daß Jugendliche — meistens Knaben —
aus Abenteuerlust heimlich das Elternhaus verlassen und
unterwegs von Auto - und Lastkraftwagenführern aus Gut¬
mütigkeit mitgenommen werden . Hierdurch wird die rasche
Wiederergreifung derartiger Ausreißer erheblich erschwert .
2m Interesse der besorgten Eltern und der Ausreißer selbst
ergeht an alle Kraftfahrer die Bitte , keine unbekannten
Jugendlichen unterweas mitzunehmen .

— Fahrraddiebstähle . In letzter Zeit wurden hier
folgende Fahrräder gestohlen : Herrenräder : Marke
Dixi 313 037 , Bastard 443 757 , Diamant 261 063 , Adler
618 751 , Borussia 1677 363 , Dixi 282 431 , Standard 245 101 ,
Miele - Melior 199 736 , Kaiser 168 036 , Herkules 309 037 ,
Bora 1 529677 , Sieger 384 966 , Diamant 778 224 , Opel
1 950 207 , Adler 890 600 , Rotor 71 364 , Phänomen 31 363 ;
Damenräder : Marke Diamant 307 370 , WFE . 160 257 ,
Borussia 1631238 , Juwel 197 356 , unbekannt 73 059 ,
Tissuna 665 223 .

— Diebstähle . Am 27 . April , morgens , wurde aus einem
verschlossenen Mischwagen , der an der Ringkirche stand , ein
Tragkorb mit 60 Eiern und 1 Pfund Butter gestohlen . —
In letzter Zeit wurde aus einem Hofe in der Schulgasse
eine zirka 4 Meter große Doppelleiter gestohlen . Die Leiter
ist grau gestrichen und trägt auf der einen Seite die Firmen¬
bezeichnung „ Berg

"
. Sachdienliche Angaben erbittet die

Kriminalpolizei , Zimmer 38 .

— Gefundene Gegenstände . In der Zeit vom 30 . April
bis 6 . Mai d . I . wurden beim Fundbüro des Polizeipräsi¬
diums abgeliefert bzw . angemeldet : Gefunden : Eine
Krawattennadel mit Perle und Brillanten ; ein weißes
Angora -Kinderkäppchen ; eine weiße Wollmütze ; ein Trau¬
ring , gezeichnet ; eine Hornbrille ; ein Paar braune Damen -
Halbschuhe ; eine Klistierspritze ; eine kleine braune Geldbörse
mit geringem Inhalt ; zwei große schwarzlederne Hand¬
taschen ; eine grüne Schüler -Klassenmütze ; ein goldenes Kett¬
chen mit silbernem Anhänger ; ein Fahrrad , Marke Opel ;
eine große , schwarze , lacklederne Handtasche mit allerlei In¬
halt . Zugelaufen : Ein deutscher Vorstehhund ; eine
junge Dogge , Rüde , grau ; ein schwarzer Teckel , Rüde ; eine
rote junge Katze . Zugeflogen : Ein Kanarienvogel ,
gelb mit schwarzen Flügeln und buntem Kopf ; ein
Kanarienvogel , gelb mit schwarz und gezeichnetem Ring ;
ein Kanarienvogel , gelb mit grau ; eine weiße Taube mit
gezeichnetem Ring ; eine silbergraue Brieftaube mit gezeich¬
netem Ring .

— Hohes Alter . Am 9 . Mai feiert der Pensionär Peter
Neuhaus , Seüanplatz 3 , seinen 73 . Geburtstag . Er ist seit
langer Zeit Bezieher des „ Wiesbadener Tagblatts

"
.

— In der Sonntag -Kundgebung des deutsche » Jungvolks
auf dem Adolf - Hitler - Platz hielt die Ansprache nicht Jung¬
bannführer Erb , wie wir berichteten , sondern Jungbann¬
führer Karl B i e b r i ch e r .

— Waldgottesdienst an de » Hügelgräbern . Am Donners¬
tag , 10 . Mai ( Himmelfahrt ) , vormittags 10 Uhr findet ein
Waldgottesdienst an den Hügelgräbern unter Mitwirkung
des Posaunenchors statt . Die Predigt hält Propst Lic .
Peter .

— Preußisches Staatstheater . Am Samstag findet im
„ Kleinen Haus " unter dem Titel „ Tänze aus aller Welt "

ein Tanzabend statt , der von Hedi Dähler anstelle des zur
Zeit erkrankten Ballettmeisters Sprankel entworfen und ein¬
studiert wird . Die musikalische Leitung hat erstmalig Heinrich
Hollreiser .

Denkt an Eure Mütter —

sie zogen Euch groß !

Wiesbadener Tagblatt Dienstag , 8 . Mai igz ^

Landpflegestellenkarte
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kleinen Sonnenberger Kirche aufgebahrt worden , wo ei» ”

schlichte Feier int Beisein der evangelischen Pfarrer v« . .
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Nicht nur die evangelische Gemeinde allein , sondern
ganze Einwohnerschaft von Sonnenberg und zahlt
Trauergäste aus Rambach , Breithardt und Stecken
gaben Pfarrer Rohr am Montagnachmittag das letzte !

8xr
Mr :

Wohnort : _________________________

Straße und Hausnummer :

Bahnstation :

Süt wieviel Pflegekinder wird Aufenthalt gewährt r

A ufenthaltsvauer :

Zeitpunkt des Aufenthalts :

Familienstand der Pflegeeltern : ______________

hatten die Eemeindemitglieder , die Feuerwehr , der Krieg
" ‘ '

verein , die SA . . Abordnungen der «Schulkinder und die '

firmanden Aufstellung genommen . Unter Vorantritt & - L L

Wiesbaden - Biebrich .
In der gestrigen General -Mitgliederversammlung der

NSDAP , in der „ Bellevue "
sprach nach einigen Märschen der

NSVO .-Kapelle und einleitenden Worten des Ortsgruppen¬
leiters Pg , Schneider , Pg . Dr . E e i s o w . Der Redner ging
von einer Parole aus , die vor etwa 150 Jahren gepredigt
wurde , Freiheit , Gleichheit und Brüderlichkeit . Selten ist
ein Sprichwort so mißbraucht worden wie gerade dieses .
Unter Freiheit verstand man rücksichtslosen Egoismus im
Wirtschaftsleben , unter Gleichheit vergaß man die Achtung
vor den persönlichen Leistungen des Einzelnen und jede Ehr -
furcht , unter dem Motto der Brüderlichkeit aber wurden
lediglich einige Klaffen des Volkes erfaßt . Wenn wir heute
dem gegenüber , das Wort prägen „Gemeinnutz geht vor
Eigennutz

"
, so ist dies eine bewußte Abkehr von dem im Prin¬

zip selbstsüchtigen Liberalismus . Durch den Umsturz im ver¬
gangenen Jahr und die damit verbundene Umwälzung in der
Wirtschaft wird durch die Zusammenfassung aller schaffenden
Menschen , durch den Auftrieb aus dem Volke selbst heraus ,
Handel und Wandel belebt . Kampfgeist und neuer Lebens¬
mut sind wieder im deutschen Volke eingezogen . Der Redner
verstand es dann in kurzen Zügen charakteristische Merkmale
unseres,Volkes zu schildern . Die Dorslinde , das Zeichen alter
Eerechtsamkeit , die Fachwerkbauten , die mit ihren scheinbar
wahllos zusammengefügten Balken alte germanische Runen
darstellen , der nordische Tannenbaum , der mit seinen hell -
brennenden Lichtern die Sehnsucht der Deutschen nach Licht
und Wärme verkörpert , die uralten Märchen , die heute noch
jede Mutter ihrem Kind erzählt , sind alle Zeichen dafür , daß
das deutsche Volk instinktiv seine alten germanischen Über¬
lieferungen in Ehren hält . Zum «Schluß seiner Ausführungen
kam der Redner noch auf einige allgemein politische Fragen
zu sprechen .

Die Fußartilleri st en - Vereinigung „ Ge¬
neral - Feldzeugmeister

" Wiesbaden E . V . hielt am
Samstag im Eaühaus „ Frankfurter Hof

" eine Mitglieder¬
versammlung ab . Ganz besonderes Interesse fand der Bericht
des Vorsitzenden und Mitglied des Denkmalausschusses ,
Kamerad FI ö s e r , über die in Mainz stattgefundene Sitzung
des Denkmalausschusses , aus dem zu entnehmen war , dag
die Stadt Mainz das ehemalige Fort Josef zur Verfügung
gestellt hat . Der mit dem ersten Preis ausgezeichnete Ent¬
wurf des Architekten und ehem . 3er Otto Schneider , Mainz ,
gelangt nunmehr zur Ausführung . Mit den erforderlichen
Erdbewegungen wird bereits in den nächsten Tagen be¬
gonnen . Das ehemalige Fort wird zum Ehrenhain ausgebaut ,
auf dessen polygonartig ausgebauten der Stadt zugekehrten
Spitze erhöht , die Mauer überragend , eine schwere Feld¬
haubitze mit Bedienungsmannschaft Aufstellung findet .
Haubitze und Mannschaft wird aus Kupfer getrieben . Die
Baukosten belaufen sich nunmehr unter Berücksichtigung der
notwendigen Änderungen auf etwa 18 000 RM . Das Innere
des Forts ist jetzt schon als Anlage gestaltet und wird einem
Ehrenhain entsprechenden gärtnerischen Schmuck bekommen .
Die Weihe des Denkmals soll im Oktober d . I . , gelegentlich
des zum 70jährigen Eründungsjahres des Regiments ge¬
planten Regimentsappells erfolgen . Allerdings fehlt an der
erforderlichen Bausumme noch ein Drittel . Der oft bewiesene
Opfersinn aller ehemaligen Dritter läßt mit Bestimmtheit
erwarten , daß die Bausumme noch in kürzester Frist zu¬
sammenkommt . Darum ergeht an alle 3er Kameraden , die
mit Stolz und Freude die Uniform des Regiments getragen
haben , noch einmal der Ruf , der toten Kameraden zu gedenke »
und auch das letzte Hindernis zu überwinden . Zu dem vom
2 . bis 4 . Juni d . I . in Dresden stattfindenden zweiten
schweren Artilleristen -Taz werden 5 Kameraden abgeordnet
und mit einem Reisekostenzuschuß ausgestattet .

Das hiesige Jungvolk veranstaltete am «Samstag eine
Werbekundgedung , welche allgemeines Jntereffe hervorrief .
Die Darbietungen des Fanfarenzuges , des Spielmanntrupps
als auch der Spielschar , fanden den ungeteilten Beifall der
vielen Zuschauer , die sich eingefunden hatten , um dem Leben
und Treiben der Jugend zuzuiehen . Wie immer bei den Ver¬
anstaltungen des Biebricher Jungvolkes , herrschte auch bei
dieser Kundgebung in der Friedensanlage eine gute Disziplin
und Ordnung .

Heute begehen die Eheleute Reichsbahn - Affistent Heinrich
V o l l a n d und Frau , geb . Röder , Jahnstraße 15 , das Fest
der silbernen Hochzeit .

Wiesbaden - Schierstem .

Die hiesige Ortsgruppe der NSDAP , hielt
gestern im Gasthaus „ Zu den drei Kronen "

ihre Monatsver¬
sammlung ab , an welcher außer Parteimitgliedern auch Mit¬
glieder aller Unter - und Nebenorganisationen teilnahmen .
Der Redner des Abends , Pg . Stadtrat A l t st a d t , sprach
über das Werden und den Aufbau des erwachten nationalen
und sozialen Deutschlands . So wie noch vor wenigen Jahren
Kampfgeist und stete Alarmbereitschaft innerhalb unserer
Reihen herrschte , muß auch heute immer und immer wieder
äußerste Aktivität und die Mitarbeit jedes einzelnen Deut¬
schen an dem gemeinsamen Aufbau der Wirtschaft gefordert
werden . Durch geistige und politische Ausbildung muß jeder

Die Gauamtsleitung der NSV . bittet alle Volksgenossen , die es ermöglichen können , ein bedürftig
>stadt - oder Landkind als Gast für 4 bis 6 Wochen aufzunehmen , die nachstehende Pflegestellenko

auszuschneiden und sie ausgefüllt der zuständigen NSV . -Ortsgruppe zustellen zu wollen .
Helft alle mit , Tausende » von arme » Kindern Freude und Erholung zu schenken !

Präludium ( Bornemann ) sang der Kirchenchor das „S «i® $ J ®

tus " von Schubert , dann sprach Dekan Mulot ein Gebet , r » :
unter den Worten „ Wohlan zum letzten Gang

" wurde I

Sarg aus der Kirche hinausgetragen , in der Pfarrer
'N - L k

so oft zu seiner Gemeinde gesprochen hat . Vor der Kirt S >L

Fahnen und eines Bläserkorps bewegte sich der endlos laU

Zug hinaus zum Sonnenberger Friedhof . Dekan 2® |
legte seiner Grabrede die Worte „ Ich habe einen 3atS |
Kampf gekämpft . . .

“
zugrunde . Er schilderte die mertw |

Persönlichkeit Pfarrer Rohrs , der sich als eine KämM
natur mit seiner ganzen Kraft für das Evangelium eingefel F i
habe , und groß in der Kleinarbeit des Seelforgers gewest! L _l__
sei . In Breithardt und Steckenroth , wo der Entschlaf | bes :
21 Jahre lang als Pfarrer wirkte , habe er sich ein lebendig
Gedenken geschaffen durch die Kircheninstandsetzung und Mag
Errichtung eines Eedächtnismals . In Sonnenberg 1 War
Pfarrer Rohr mit unermüdlicher Energie für den Kir ^
neubau eingetreten . Im Namen der evangelischen Geß Hst «

lichen von Groß -Wiesbaden legte sodann
'

Dekan \
Blumen am Grabe nieder , dann nahmen die AmtsbrV !

von dem Toten Abschied , und von dem evangelischen Kirchs
chor unter Leitung von Ehrenchormeister Stillger gefuG ^
ertönte der von Pfarrer Thomae vertonte Chor
Kreuz

"
, ein Chor , den Pfarrer Rohr dem Kirchenchor ß Hw

stiftet hatte . Zahlreiche Kranzniederlegungen und
sprachen bewiesen die Liebe und Achtung , die Pfarrer M
überall zuteil geworden waren . Es legten Kränze nied » LT " "1

einzelne bemüht sein , sich selbst zu einer Persönlichkeit zu ,
palten , die bejahend und pofitrv « in Glied innerhalb j
deutschen Volkes bildet . Die Korruptionswirtschaft , die, ,
heute in einigen Nachbarstaaten beobachten können , ist bei «
endgültig beseitigt . Durch die Erziehung unseres NachwuG
durch die Eltern einerseits und die HI . andererseits mW
wir den sozialen Gedanken auch der kommenden Genera »
einprägen . Anschließend kam der Redner auf die Frag ,
Einkäufe des Haushaltbedarfes zu sprechen . Zahlt
Zwischenrufe zeugten davon , daß der Redner es versta
hatte , die aktuellsten Tagessragen in energischer und sst
Weise klar zu stellen . Vor dem Fahnenausmarsch und eini
Märschen der MSBO .- Kapelle sprach noch kurz der
gruppenlciter Pg . Dauster über die Einkaufssrage .

Wiesbaden - Frauenstein .
Am Samstagabend versammelten sich die Mitgli

der Ortsbauernschaft sowie die Obstzüchter
Frauenstein in der „ Krone "

zu einer Besprechung über
eventuelle Fortbestehen des Frauen st einer Fr «
obstmarktes . In Vertretung des LOF . llnkelbach eti
nete der Vorsitzende des Obstbauvereins Georg Reitz ]
Versammlung . Kreisobstb auinspektor Heyelmann sprach :
einem Vortrag über Schädlingsbekämpfung . Dann 4
Gärtnereibesitzer Schwebig als Vorsitzender der Eartenq
zentrale Wiesbaden -Schierstein Aufklärung über das Li
steigerungsversahren mit der elektrischen Uhr , wie es t
einigen Monaten in der Eroßmarkthalle in Wiesbaden 4
geführt worden war , und stellte den Obstzüchtern die j
samten Versteigerungsanlagen zur Verfügung . Der Beo
tragte des Bezirksbauernführers Faust LOF . Boß ( Biebrii
ergänzte die Ausführungen des Vorredners in wirksamß
Weise und machte auf die Vorteile des VersteigerungM
fahrens im Gegensatz zum Frühobstmarkt aufmerksam . 1
lebhafter Diskussion wurde Für und Wider des FrühB
Marktes besprochen . Es wurde dann der Beschluß geftj
den Frauensteiner Frühobstmarkt , der sich im Vorjahre 1
bewährt hatte , vorläufig beizubehalten , vor allem für !
Erdbeerernte .

Die 60 Morgen Land , die , wie bereits erwähnt , n
Eroroder Hof zur Vergrößerung gesunder BauerngA
abgetrennt wurden , kamen unter die Landwirte Karl
Georg Herborn , Heinrich Malzy , Wilhelm Schäfer , EuL
Rasper zur Verteilung . Der Preis beträgt pro Marge »
nach der Bodenqualität 650 — 700 RM . Die Anzahlung I
trägt 25 Prozent , die jährlichen Lasten 3 Prozent Verzinst
und 1 Prozent Amortisation .

Frau Babette Licht begeht am 9 . Mai ihren 76 . -
burtstag . Seit 62 Bahren macht sich die noch rüstige 8
auf den Weg zum Wiesbadener Markt , wo sie
Platz hat .

Wiesbaden - Sonnenberg .
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zes früheren Dekanats und Vertreter der Zivilgemeinden
Kreithardt und Steckenroth , für die Frauenhilfe : Frau

: Schluß legte im Namen des Krieger - und Militärvereins
Wit Sonnenberg der Vereinsführer Zuber für den toten

Bei der Beisetzungsfeier ereignete sich ein sonderbarer
Lorfall . Als die Pferde nach der Feier in der Kirche den

Sm , auf dem der Sarg stand , anzogen , zersprang

___
end des Läutens die Kirchenglocke mit einem

Sumpfen Schlag . Die ^Glocke war im Jahre 1670 gegossen
worben . _

Der Sprung , der von unten nach oben bis zur
halben Höhe der Glocke reicht , geht durch den Vornamen
Johannes des Glockengießers Johannes Dörr .

KameraÄen aus schwerer Kriegszeit einen Kranz nieder . Die
-Jahnen senkten sich zum letzten Gruß über das Grab ,
wahrend das Lied vom guten Kameraden ertönte . Dann
wlgten drei Ehrensalven für den toten Kriegskameraden .

Mpler -Sonnenberg , für den Drakonieverein : Herr Bach ,
M Gemeinde und Schule von Nambach : Hauptlehrer Frei -

- tag -Rambach , ein Vertreter der Vundesbrüder des Verstor¬
bnen , Lehrer Henn für die Turngemeinde Sonnenberg , für
jen katholischen Kirchenvorstand in Sonnenberg : Oberamt -

nann Frenger , der besonders das vorbildliche Einvernehmen

Buchen
den Vertretern der beiden Konfessionen in Sonnen -

rö betonte , und ein Vertreter der Konfirmanden . Zum

M die Stadtverwaltung : Schulrat Weber , für die eoange -

Mc Gemeinde Sonnenberg : Freiherr Löw von und zu
Steinfurth , Ortsgruppenleiter Mittel für die Ortsgruppe
jer NSDAP ., Pfarrer Schmidt , der Nachfolger Pfarrer

lKohrs in Breithardt , für seine Gemeinden , namens der
Hurnenberger Schule : Lehrer Müller , ferner ein Vertreter

es
üte Wiesbaden - Bierstadt .

e Löfchwasserversorgung auf dem Lande .
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Der Männergesangverein „ Frohsin n " von
shier begeht im Sommer sein 73 -jähriges Bestehen , verbunden

— ■ eghmt Sängertag und Fahnenweihe . Anläßlich dieses Sänger -
s findet ein Wertungssingen statt . Am Sonntagvor -

sittag sand im Vereinslokal „ Zur Rose
" eine Vertreter -

ng der teilnehmenden Vereine statt , wobei das Pro -
m für das Jubiläumsfest in großen Zügen festgelegt

de . Nach einem Festkommers , verbunden mit der Weihe
er neuen Vereinssahne , wird der Sängertag ganz im

n des deutschen Liedes stehen . In einem der hiesigen

Schafft bessere Wasserverhältnisse !

Der Oberpräsident ( Verwaltung des Vezirksverbandes
yssau ) teilt uns mit :

2n Deutschland würden bisher jährlich 400 Mill . RM .
Sachwerten durch Brände vernichtet . Um dieser sinn -
n Zerstörung von Volksvermögen Einhalt zu gebieten ,

die Regierung unterm 15 . Dezember 1933 ein neues
über das Feuerlöschwesen erlassen . Da es sich bereits

ausgestellt hat , daß überall auf dem Lande die Brände
lassen , wenn in einer Gemeinde eine gute f r ei -

^ llige Feuerwehr vorhanden ist , haben sich die“
e Untertaunus , Limburg und Oberlahn kurz ent -

ssen , in allen Gemeinden freiwillige Feuerwehren zu
en . Es steht zu erwarten , daß die übrigen Kreise im
rungsbezirk diesem Beispiel folgen werden und in

e in allen Dörfern freiwillige Feuerwehren einrichten ,
auch in der kleinsten Gemeinde eine bessere Schulung

^ Volksgenossen in der Feuerverhütung und in der Brand -
fung eintreten wird . Damit aber die freiwilligen
ehren überall in die Lage versetzt werden , schnelle

M gute Löschhilfe zu bringen , ist der Löschwasser -"
ersorgung künftig mehr Beachtung zu schenken , als'

es bisher geschehen ist . Viele Gemeinden besitzen zwar
Herleitungen , aber das Wasier reicht während der

trockenen Jahreszeit nicht einmal dazu aus , um das not -
ndige Trink - und Nutzwasser sicherzustellen . Bei An¬

legung von Wasserleitungen ist man bisher beim Suchen
*»n Wasser in vielen Fällen zum Nachteil der Gemeinden

icht sorgfältig genug vorgegangen und hat sich auf Quellen
lassen , die während der trockenen Jahreszeit nicht an -

den Wasserbedarf der Gemeinden sicherstellen . Die
lge davon ist , daß man in vielen Monaten im Jahr kein

Mr nicht ausreichend Wasser zur Verfügung hat . Dies be¬
et für die Landbevölkerung , die ohnehin mit reichlich

» rdeit beladen ist , nicht nur eine bedeutende Mehrarbeit ,
I auch das Vieh großer Mengen Wasser bedarf , sondern

W treten immer wieder größere Schadenfeuer oder Brand -
: « tastrophen ein , wie diejenige im letzten Jahr in öschel -
: « onn in Baden , die sich , wie zweifelsfrei festgestellt ist , nur

^ hülb zu der Katastrophe mit einem Millionenschaden ent -
Dickeln konnte , weil nicht genügende Mengen an Löschwasser

DHanden waren .
Es kann daher allen Gemeinden , die Wasserleitungen

Möchten oder neue Quellen zuführen wollen , nicht dringend
genug angeraten werden , während der trockenen Jahreszeit"

erholt und sorgfältig die Leistungsfähigkeit
« er Quellen sestzustellen , damit eine Enttäuschung er¬
spart bleibt .

JE Trostlose Wasserverhältnisse sind in vielen Fällen auf
Mgütern und einzelliegenden Gehöften wahrzunehmen .
Dort ist vielfach weder ein guter Brunnen oder ein Brand -

leetijer vorhanden und wenn einmal ein Brand ausbrechen
Wte , dürfte die Feuerwehr kein Löschwasser vorfinden . In
M meisten Fällen könnte auch hier mit wenig Mühe und
Mitteln ein guter Brandweiher errichtet werden .

. Hinsichtlich der Löschwasserversorgung auf dem Lande
7Zsbt es noch viel zu tun und manche wertvolle Verbesserung

Ute sich auf dem Wege der Arbeitsbeschaffung durch -
nlhren lassen .
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250 Jahre Winkeler Pfarrkirche .

inS ^ I . . m . Winkel i . Rhg . , 7 . Mai . Am Samstag und Sonntag
ge » k tmerte die kath . Pfarrgemeinde Winkel in würdiger Weise
• Sa K3 2Mjährige Bestehen ihrer Pfarrkirche . Die Kirche und
’ enbiä - Kirchenvorplatz prangten in frischem Grün - und
und £ I ^ iggenschmuck . Erschienen waren u . a . Domdekan General -
: rg e IMar Prälat Göbel , Domkapitular (SeiftI . Rat Strieth ,
Äit ®9 liWrrer Josef Noll - Camp , Kaplan Berg -Breitenau , sowie

hbi " -k we ^ npie ves Jtitu/enuuueu
Mr die Bedeutung der Pfarrkirche . , , „

sich die Gratulation im Psarrhause an . Hierzu war
t*er Patronatsherr Gras Matuschka -Greiffenclau er -

chor / -T ' -ntn , ferner hatten sich die Mitglieder de ; Kirchenvor -
ib 2 ? w4 >es , die Vertreter der Gemeinde und die Lehrpersonen

MM Mgefunden . Mit einer Nachmittagsandacht fand die Feier
würdigen Abschluß .

t ® e* - xcher H . Horz - Hadamar , alles Söhne der Gemeinde Winkel .
Mu » Festpredigt hielt Domdekan Göbel . Er wies einleitend

sbru -r die Geschichte des Kirchenbaues hin und sprach dann
Kirchs I Mr die Bedeutung -der Pfarrkirche . An die kirchliche Feier

_____
Wiesbadener Tagblatt

Die deutsche Mutter gewährleistet ein
gesundes Bott !

Ehrt die deutsche Mutter durch
Eure Treue .

Säle findet ein großes Wertungssingen statt . Jeder teil¬
nehmende Verein singt einen Chor und ein Volkslied oder
zwei Volkslieder . Der Gesang wird von einem Richter nach
den neuen Bestimmungen des Deutschen Sängerbundes ge¬
wertet . Jeder teilnehmende Verein erhält ein künstlerisches
Diplom und eine Plakette zur Erinnerung an das Wertungs¬
singen . Das Wertungssingen findet in einer Abteilung
statt . Die teilnehmenden Vereine sind folgende : Gesang¬
verein Delkenheim , Sängervereinigung Wiesbaden -Erben -
heim , MGV . Kloppenheim , Eintracht Igstadt , Sängerlust
Wiesbaden - Dotzheim , Gesangverein Euterpe , Hornau ( Tau¬
nus ) , MGV . Apollo Reuenhain , Friede -Liederfreund Wies -
Laden -Biebrich , Liederblüte Wiesbaden , Männerquartett
Hilaria Wiesbaden , MGV . Oberauroff und Lorelei - Rordend
Wiesbaden -Biebrich . Insgesamt verfügen diese Vereine über
672 Sänger . Ferner ist ein Massenchorsingen vorgesehen .

Aus dem Bereinsleben .
* Am Sonntag , 6 . Mai , tagte die Mittelrhein¬

gruppe des deutschen Bundes für natur¬
gemäße Lebens - und Heilweise . Recht gespannt
lauschten die zahlreich erschienenen Delegierten der an -
geschlossenen Vereine dem sehr interessanten Vortrag des
2 . Bunde soor -sitzenden , Herrn Lehmann - Berlin , über „ Die
Naturheilbewegung im neuen Staat "

. Der jetzige Gruppen¬
leiter , Herr Moehl - Offenbach a . M .. wurde einstimmig wieder
zum Gruppenleiter gewählt . Als nächster Tagungsort
wurde Frankfurt a . M . bestimmt . Vor allem ist die rege und
recht lebhafte Diskussion bei den einzelnen Punkten der
Tagesordnung hervorzuheben . In den Nachmittagsstunden
wurden die drei Bäder unserer Kuvstadt : Kaiser -Friedrich - ,
Opel - und Luft - und Sonnen - Bad „ Unter den Eichen

" be¬
sichtigt .

Gerichtssaal .

Hermes - Prozeß beginnt .

Der frühere Reichsminister der Untreue angeklagt .

Berlin , 7 . Mai . Vor der 11 . Strafkammer des Berliner
Landgerichtes begann am Montag der Prozeß gegen den
früheren Reichsminister Hermes , dem fortgesetzte Untreue
in mehreren Fällen , sowie Vergehen gegen das Genossen¬
schaftsgesetz vorgeworfen wird . Die Anklage erhebt den Vor¬
wurf , daß Hermes aus Rationalisierungsmitteln im Betrage
von etwa 3 % Millionen RM ., die 1929 der Landwirtschaft
von der Preußenkasse zugeteilt wurden , einen Betrag von
etwa Millionen RM . nicht zum Zweck der Rationali¬

sierung der landwirtschaftlichen Genossenschaften , sondern im

Wesentlichen zur finanziellen Stärkung der Wirtschafts¬
politischen Ziele der deutschen christlichen Bauernvereine ,
deren Präsident Hermes damals war , verwendet hat . Der

Angeklagte steht im 56 . Lebensjahr . Vom März 1933 bis
Ende August vorigen Jahres befand sich Hermes in Unter¬
suchungshaft und wurde dann aus der Haft entlassen , da der
Sachverhalt nach Auffassung des Gerichtes genügend geklärt
ist und eine Verdunkelungs - , bezw . Fluchtgefahr nicht
gegeben ist .

1920 wurde Hermes Reichsernährungsminister . Vom
Jahre 1921 bis zum Antritt des Kabinetts Cuno war er
Reichsfinanzminister . Für die Zentrumspartei war er Lano -
tagsabgeordneter und gehörte auch bis in die letzte Zeit der
Zentrumsfraktion des Reichstages an . Als Präsident der
deutschen christlichen Dauernoereinigung bezog Hermes ein
Jahresgehalt von 18 000 RM . Als Präsident des Einheits¬
verbandes erhielt er außerdem 12 000 RM . und weiter
standen ihm noch 12 000 RM . Pension als früherer Reichs -
minrfter zu .

Aktenbeschlaguahmung .

In der ersten Verhandlung gegen den ehemaligen Reichs¬
minister Dr . Hermes wurde die Lage der landwirtschaft¬
lichen Genossenschaft im Jahre 1927 besprochen , zu deren Sa¬
nierung 75 Millionen bewilligt werden sollten . Dem Ange¬
klagten Hermes wird nun vörgeworfen , daß er eineinhalb
Millionen für die Vereinigung der deutschen christlichen
Bauernvereine , deren Präsident er war , verwandt hüt . Wäh¬
rend der Verhandlung ereignete sich ein Zwischenfall ,
als der Angeklagte Hermes zu seiner Entlastung ein Schreiben
des damaligen Präsidenten des Reichslandbundes , des Grafen
Kalckreuth , verlas . Als der Vorsitzende sein Erstaunen
darüber äußerte , daß dieses Schreiben der Staatsanwaltschaft
nicht schon in der Voruntersuchung Dorgelegt worden sei , er¬
klärte der Angeklagte , daß er sich seine persönlichen Akten aus
den Geschäftsräumen der Vereinigung habe abholen lassen ,
und daß sich in diesem etwa 25 bis 30 Bände umfassenden
Material eine Reihe von Briefen befunden habe , die ihm
für seine Verteidigung von Bedeutung schienen . Als der
Staatsanwalt darauf erklärte , daß ohnehin im Verfahren
der Verdacht aufgetaucht fei , es sei bewußt Material dem
Zugriff der Behörden entzogen worden , erwiderte der Ange¬
klagte in großer Erregung : „ Das Gegenteil ist richtig . Ich
habe nie daran gedacht und nie meine Hand dazu geboten ,
Akten zu beseitigen . Die Voruntersuchung hat nicht den ge¬
ringsten Anhaltspunkt dafür ergeben . ( Mit der Hand auf
den Tisch schlagend ) : Es ist unerhört , trotzdem diesen Vor¬
wurf zu wiederholen !" — Der Vorsitzende ermahnt darauf
den Angeklagten zur Mäßigung und erklärt , daß der Verdacht
doch tatsächlich entstanden sei . Es würden auch in der Haupt¬
verhandlung Zeugen zu diesem Punkte vernommen werden .
3n der Hauptverhandlung werde sich Herausstellen , ob etwas
Wahres an dem Verdacht fei . Rach längeren , teilweife recht
erregten Auseinandersetzungen wurde beschlossen , den den
Verhandlungen beiwohnenden Sachverständigen mit dem An¬

geklagten Hermes in dessen Wohnung zu senden , um dort das

fragliche Material in Empfang zu nehmen .

* Notiz . Der Mafchinen
'
chreiner Ferdinand Beig -

fchwenger , Westendstraße , ist nicht identisch mir dem kürzlich
wegen Unterschlagung verurteilten Elektrotechniker Ferdinand
B . — Ebenso nicht der Magnetopath A . Kohlmann , Mau -

ritiusstratze 5 , mit dem in Kassel zu zwei Jahren Gefängnis
verurteilten Heilkundigen August K .
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Bekanntmachungen .

Rheindampferfahrten der 316 (5 .

„ Kraft durch Freude
"

.

Dampferfahrt der Erwerbslosen .
Es wird hiermit bekanntgegeben , daß die Abfahrt des

Rheindampfers am Mittwoch , 9 . Mai , nicht um 10 Uhr ,
sondern schon um 9 .15 Uhr ab Biebrich stattfindet .

Rheindampferfahrt der Sachfenurlanbrr .
Die Abfahrt des Rheindampfers für unsere Sachfen -

urlauber findet Donnerstag , 10 . Mai , morgens um 7.15 Uhr
ab Biebrich statt .

gez . Münch ,
Kreisbetriebszellenobmann

^ . chtung ! Flugscheinverlosung .

Am Schluß des Sportabends der RSE . „ Kraft durch
Freude

" am Samstag , 5 . Mai , wurde bekanntgegeben , daß
die Verlosung der von der Rheinland - Zigarettenfabrik ge¬
stifteten 15 Rundfluge über Wiesbaden erst heute statt -

finden könne . Die Gewinne aus der Reihe der auf den

Programmen aufgedruckten Nummern sind von dem Kreis¬

betriebszellenobmann Pg . Münch gezogen und nachfolgend
genannt :

23 , 117 , 261 , 336 , 491 , 543 , 654 , 786 , 863 , 912 , 1086 ,
1195 , 1213 , 1314 , 1497 .

Die Freiflugscheine können gegen Vorzeigen und Ab -

gebung des Programms bei der
'

Kreisbetriebszellenleitung
der NSDAP ., Wiesbaden , Rheinstraße 74 abgeholt werden .
Die Flüge können jederzeit mit Chefpilot Röder ausgeführt
werden .

Achtung !

Deutsche Bühne .

Die Ausgabe der Stammkarten der VI . Rate beginnt
am Freitag , 11 . Mai , im Geschäftszimmer der Deutschen
Bühne , Wilhelmstraße 1 , erster Stock .

Kaffee Hag
— jede Bohne Qualität F3i

Kein Sonnenbad

ohne Leokrem

Wetterbericht .
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Durch die Anstauung kälterer Luftwaffen über dem Ost¬
atlantik hatte sich ein nach dem Kontinent gerichtetes starkes
Luftdruckgefälle eingestellt , das am Montag zu einem hef¬
tigen Vorstoß kälterer Luft nach Deutschland Anlaß gab .
Sie erreichte unseren Bezirk am Montagnachmittag und
brachte unter kräftigem Luftdruckanstieg teilweise gewitt¬
rige Niederschläge . Durch diese Entwicklung erfährt das
nordosteuropäische Hochdruckgebiet eine Verbreiterung auf
dem Kontinent , sodaß sich bei uns sehr rasch wieder heitere
Witterung durchsetzen wird .

Witterungsausfichten bis Mittwochabend : Teils

heiter , teils wolkig , trocken , am Tage wieder wärmer , schwach

windig .

Die heutige Ausgabe umlaßt 16 Seiten
und !,Das Unterhaltungsblatt " .

bauptfdyriftleitet : Fritz Günther .
Stell vertret « : des hauptschriftlelters : Kari Lein ; Kunz ,

üeranttnortlidi für Politik , Kultutpolitif und Kunst : Fritz Günther ; für den
politischen Nachrichtendienst : Karl Sein ; Kunz ; für unpolitische Beitrüge und
vermischtes . Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten . wirtschaft , Kandel
und Gewerbe : Willi pempel : ffir Umgebung , prooinznachrichten und den
Svortteil : Keinz Lenhardt : für die Anzeigen und Reklamen : Otto Kaiser ,

sämtlich in Wiesbaden .
vurchschnitts -Ruflage April 1934: 17739 , Sonntags allein : 18583

Druck und Verlag des Wiesbadener Tagblattr :
C Schellenberg ' sche Sofbuchdruckerei , Wiesbaden , Langgasse21 . Lagblan -tzaur *.

Gesamtleitunz :
Professor Dr . Gustav Schell ende rg und veriagrdirektor Heinrich Pabst .
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Schlangenbad LT
.

Das einzigartige Thermal - Freiluft - Schwimmbad ist wieder geöffnet F<

Täglich vollständiger WasserwechselTemperatur 24 ° C . Beste Verbindung mit Autobus ab Kaiser - Friedrich -

Harth hilft

F465

Nur noch heute t

. 1/4 Pfd . 30Plockwurst .

Thalia

Hur noch Dienstag und Mittwochs

Leise liehen meine Lieder

Oelsardinen dos84o,34,28,15

F125

Reichsbahndirektion Mainz .

Vollmilchnuß -
qa

Bruchschokolade 1/4 Pfd . ZA

Luisenstr . 25

Mittwoch , den 9 . Mar 1934 .

Zitronen

deutscher Chargen

[ Kochbrunnen - Konzerte

Deutschlandfender 1571/191 .

( Kurhaus - Konzerte

Morgen , den 9 . Mai , | f II D U * II C Großer
aBends 8 Uhr im IV W TI IT M V ö Saali

17 .55 Moderne
18 .15 East im eigenen Hause .Klavierwerke .

mit seinem erstklassigen Variete - Programm .

• Die Deutsche frou beim flufbou Des Dritten Reiches
rvn n O / "* 4 _ ryi fi . . .

u

CAPITOL

MU36 7U ^ 9

Helmke ,
Blaen .

Bonbons . 1/4 Pfd . 22,20 , 15

Eis - Bonbons . . . . 1/4 Pfd . 20

Pralinen . 1/4 Pfd . 30 , 25,22

1/4 Pfd . 15

1/4 Pfd . 20
Mürbegebäck
Valenciaschnitte

2 .30 , 4 .35 ,
6 .40 , 8 .45 .

3 Stück 10

. Pfund 20

Ab Donnerstag : Gustav Fröhlich

Der Flüchtling aus Chicago

Gerda Maurus
Theodor Loos
Jessie Vihrog

und einem

äu erfragen .
Mainz , den 5 . Mai 1934 .

Lyrische Komödie v . Rich . Strsuk

Friederici , Elmendorfs , Schenck »
von Travv .

Andrassy - Berchtenbreiter , Haas
Russart , Sack , Singenstreu ,

Einrod , Hospach . Moieler , Schmitt »
Walter . Streib . Zeithammer .

Anfang 197 = Uhr .
Ende etwa 22 % Uhr .

Preise A von 1 .50 RM . an .

L . öchMMigHe
SosbuWllSerei
Mesb - denerTagblaN
Kontore : Schalter .
Halle links . Fernspr ..
Sammel . Nr . 59631

Einstimmige Begeisterung
über diesen herrlichen Film - unvergeßlich !

Harth Qualitäten !
zuwlkstiimtidien Preisen

( IfaPolmt
w

Orangen
Erdbeeren 1/1 Normal - Dose 95

(Preise ohne Glas )

Obstsekt 1/1 Fl . mit Glas 1 . 20

16 .00 Musik am

Jvers . Äger - Westvhal . Kleinert .
Lehrmann . Lohmann . Schwab .

Anfang 20 Uhr .
Ende nach 22 % Uhr .

Volksvreise von 0 .50 RM . an .

Ein lustiges Stimmungsbild vom Kriegs -
schauvlatz der Ehe . 18 .45 Die Wissenschaft mel¬
det : Letzte Forschung über Blutkrankheit .
18 .55 Das Gedicht .

19 .00 Perlen deutscher Volkslieder . 19 .30 Mit dem
Deutschlandsender nach Italien . Italienischer
Sprachunterricht für Anfänger . 20 .00 Kern -
svruch . Nachrichten .

20 . 10 Von Frankfurt : Unsere Saar . Den Weg frei
zur Verständigung . 20 .30 Frühlingsabend an
der Svree . 21 .45 Oberlandstallmeister E . Rau
spricht über die Ausgaben des Olympiade -
Komitees iür Reiterei .

22 .00 Nachrichten , Sport . 22 .30 Viertelstunde Funk¬
technik . 23 .00 Von Stuttgart : Zu Schillers
Todestag .

L E H R S C H

liest feine Geschichte : „ In

___________ JH
SrfTfl^ hilfr haushalten I

INSTALLATIONSTECHNIK '
Gintvitt SO ‘

Upf -, 25xp ( .

Zur Maibowle :

Export - Apfelwein . . 1/1 Fi . 34

Apfelwein Liter - Fl . 38

TiSChwein , weißer . Liter -Fl . 85

Moselwein Vi fi . 1 . 10,90

Seite 8 . Nr . 124 .

uw
und Brut¬

vernichtung .
Nur mit ’innesal
— Faiblos , Äd geruchlos .

™

Garant . Erfolg .
Tube 75 Pf .

( % ^Lit . - Lösung )
Allein zu haben

Drogerie soso

Lindner & Sohn
Friedrichstr . 16 .

Eenzmer . Eerhäuser .
Schulze . Voß . Albert .
Breitkopf , Fuchs , von Heyden ,

Die Grönland - Posse

mit den beiden lustigen
Hamburger Zimmerleuten

’Wa .U . Riml/GuzziLantfdmer

Jugendliche haben Zutritt i

Zervelatwurst in Rinds ! 1/4 Pfd . 33

Zervelatwurst in fnttd . 1/4 Pfd . 35

Mettwurst . . . . stück 32,28
Schinken , gekocht . 1/4 Pfd . 35

Dörrfleisch . . . . 1/4 Pfd . 30

Speck 1/4 Pfd . 27

Edamer , Holland . Fettkäse ,
40 % , i . T 1/4 Pfd . 22

Allg . Schweizerkäse (Vollfett -

Käse ) , 45 % F .,i . T . 1/4 Pfd . 25

Feine Molkereibutter 1/2 Pfd . 73

Dtsch . Markenbutter 1/2 Pfd . 78

Familien
Drucksachen
sind Meilensteine auf
demLebensweg . Wir
geben diesen das rich .
tigeEestcht .Beachten
Ste bitte die ausge¬
dehnte Sonderschau
reizender Muster in
unsererSchalterhalle

5 .50 Nachrichten . 6 .00 Tagesspruch . 6 .05 Gymnastik .
6 .20 Von Königsberg : Frühkonzert . 7 .00 Nach¬
richten . 8 .45 Leibesübung für die Frau . 9 .00
Funkstille . 9 .40 Kindergymnastik .

10 .00 Nachrichten . 10 .10 Deutsche Volksmusik —
. Balladen in Wort und Ton . 10 .50 Fröhlicher

Kindergarten . 11 .30 Stunde der Hausfrau .
12 .00 Glückwünsche .

12 . 10 Mittagskonzert . 12 .55 Zeitzeichen . 13 .45

Schwarzkopf
Klingelheim bei Bingen .

K131

rth

Nachrichten . 14 .00 Mittagskonzert . 15 .15
Funkkafperl . Kasperle wird König . 15 .40
Rechtsfragen für jedermann .

Nachmittag . 17 .30 Nikolaus

Elite - Gebäckmischung 1/4 Pfd . 25

Spritzgebäck . . . . 1/4 Pfd . 25

Vadossiwaffeln . on
mit Schokolade . 1/4 Pfd . wU

Trumpf - Schokolade
Vollmilch , Mokka oder
Haselnuß . . 100 -g - Tafel

( Der Rundfunk .

'

Mittwoch , den 9 . Mai 1934 .
Reichssender Frankfurt 251/1195 .

6 . 00 Stuttgart : Choral . Zeit , Wetter . 6 .05 Stutt¬
gart : Gymnastik I . 6 .30 Gymnastik II . 6 .55
Zeit . Frühmeldungen . 7 .05 Wetter . 7 .10
Frühkonzert . 8 .15 Wasselstandsmeldungen .
Wetter . 8 .20 Stuttgart : Gymnastik .

10 .00 Nachrichten . 10 .10 Schulfunk . Wir besuchen
die Bildungsstätten unseres Gebiets . Hör¬
bericht . 10 .45 Praktische Ratschläge für Küche
und Haus . 11 .00 Werbekonzert . 11 .40 Pro¬
grammansage , Wirtschaftsmeldungen , Wetter .
11 .50 Sozialdienst .

12 .00 Stuttgart : Mittagskonzert I . Schiller -Dramen
als Opern . ( Zu Schillers Todestag .) An¬
schließend Musik zu Schiller -Dramen . 13 .00
Zeit . Nachrichten . 13 .10 Nachrichten . 13 .20

'
Stuttgart : Mittagskonzert II . Marschmusik
der SA .- Standartenkapelle 119 . 13 .50 Zeit ,
Nachrichten . 14 .00 Stuttgart : Mittags¬
konzert III . 14 .30 3X15 Minuten aus dem
Sendergebiet . 15 .30 Wetter . 15 .40 Zeit .
Wirtschaftsmeldungen . 15 .50 Wirtschaftsbericht .

16 .00 Nachmittagskonzert . 17 .30 Laßt Blumen
helfen . Ein Zwiegespräch . 17 .45 Stunde der
Jugend . Eine Wildnis wird Weinberg . Ein
Hörbericht . 18 .20 Freiburg : „ Der Felderer -
karli , ein Schalk und Wilderer auf dem Hoch¬
schwarzwald .

" Von Alfred Erich Unger , Furt -
wangen . 18 .35 Junge deutsche Dichtung : Fritz
Woike . 18 .45 Wetter . Wirtschaftsmeldungen .
Programmänderungen . Zeit . 18 .50 Griff ins
Heute .

19 .00 Alt - Heidelberg , du Feine . Hörfolge von Paul
Laven . 19 .40 Stuttgart : „ Schiller lebt !"

Vortrag . 20 .00 Zeit . Nachrichten .
20 .10 Frankfurt : Reichssendung : Unsere Saar . Den

Weg frei zur Verständigung . 20 .30 Von
Berlin : Tanzabend . Herrenpartie nach
Treuenbrietzen .

22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .15 Stuttgart : Du mußt
wissen . . . 22 .25 Nachrichten . 22 .40 Kleine
Unterhaltung . 23 .00 Stuttgart : Zu Schillers
Todestag . Hörfolge . 24 .00 Nachtmusik .

Mit der Reichsbahn in die

sonnige , fröhliche Pfalz .

Am Donnerstag , den 10 . Mai ( Christi Himmel¬
fahrt ) verkehrt ein Ausflugsonderzug mit 60 v . H .
Fahrpreisermäßigung und Sitzplätzen in beauemen
Durchgangswagen 3 . Klasse von Wiesbaden nach
Bad Dürkheim und Neustadt a . d . Haardt und zurück .
Wiesbaden ab 7 .35 Uhr , Bad Dürkheim an 9 .30 Uhr ,
Neustadt a . d . Haardt an 9 .56 Uhr . — Neustadt a . d .
Haardt ab 19 .01 Uhr . Bad Dürkheim ab 19 .28 Uhr
und Wiesbaden an 21 .31 Uhr .
Fahrpreis ab Wiesbaden für Hin - und Rückfahrt
nach Bad Dürkheim 2 .80 RM .. nach Neustadt
( Haardt ) 3 .60 RM . Näheres ist aus den Aushängen
auf den Bahnhöfen zu ersehen oder durch die Fahr¬
kartenausgaben und Mitteleuropäischen Reisebüros

Heute

letzter Tag !

Ein lachender Films

Das lustige Kleeblatt

FLACH
Elektrohaus

Kleines Haus .

Außer Stammreihe :

Töchter Ihrer Exzellenz
Lustspiel in 3 Akten o . Bus - Fekete .

Jvers , Schleim .

Rhein - ffloinilthe StQUIlß Nesse
FRANKFURT A . M . - 5 .

- 13 . MAI 1934 -

Lebendig , eindrucksvoll , voller
Innigkeit und Herzlichkeit !

Erstaufführung morgen .

Walhalla
Theater .

Für 1 . 50 Mark
werden Damen - und Herrenhüte
nach den neuesten Formen
umgearbeitet oder umgepreßt .
Färben . —— — Reinigen .

Hutumpresserei M . Förster

Mauergasse 14 . Part .

PlatzI Michelsberg 7

la Mittagstisch ab 70s ,

Bierpreis 7/20 25 A , Salonglas 20H
kein Trinkzw . , kein Bed . - Aufsch :

Ziegenmilch
abzug . Ludwig -
straße 9 . Part .

10 — 15 Ztr .
unberegn . gutes

Heu
zu verk . Bonsack ,
Ramschied . bei
Bad Schmalbach

Norma

Shearer
ist wieder da I

Das Zartefte , Natürlich fte .
Charmantere,was unsder
Film bisher gebracht hat :

„
Liebesleid

“

Mittwoch , den 9 . Mai 1934 , 11 Uhr : i

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgesührt von der Ko

Karl Bastian .
l . Naschkätzchen , Intermezzo von Siede . ,
2 . Französische Lustspiel -Ouvertüre von Keler ->
3 . Alle Tage ist kein Sonntag , Paraphrase

L . Theimer . .
4 . Potpourri aus der Operette „ Die Bajadere
5 . Jägerlieder -Walzer von Eoldmann .
6 . Mit Eichenlaub und Schwertern , Marsch v . -

Heute
letzter Tag !

Man - JCaruiy
in dem Ausstattungsfilm I

Ich bin

Susanne
400 . ßiä . gso

Einmaliges m Ä J | ,

Gastspiel IlFfllfH
des berühmten WWW WWW WM
Ktnikers Vl Vtll

Grobes Haus .
Maifestspiele 1934 .

Außer Stammreihe :

Arabella

Ab morgen
der groß angelegte

Kriminal - Film

Ein Mädel mit Prokura
W mit |

Mittwoch , den 9 . Mai 1934 , 16 Uhr :

Kaffee - Konzert
ausgesührt von der Kapelle Karl Bastiair

1 . Friedericus - Rex - Marsch von Radecke .
2 . Fledermaus -Ouvertüre von I . Strauß .
3 . Lustiges Wien , Walzer von Meisei .
4 . Paraphrase über das Lied „ Grün ist die v '

von Löns -LLling . r .
5 . Im Sonnenwagen Eounods , Fantasie o . ll »
6 . Tee bei Maikäfers , Charakterstück von NoaH
7 . Potpourri aus der Operette „ Paganini

" v
8 . Im D - Zug , Galopp von Sion .

Dauer - und Kurkarten gültig .
20 Uhr im großen Saal :

Einziges Gastspiel
Grock

mit LarietL -Ensembl ^

RADIO
alle führenden Typen

am Lager .

Reparatur
Antennenbau

Vz Stunde Variete :

Krock , Garga undTrickson

Die Filmaufnahmen vom 1 . Mai
Wiesbaden und Berlin .

Iw ' CuM
iUc

£
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Weihe des ersten NS . - Schulungslagers
für Lehrer .

Mainz , 8 . Mai . ( Eig . Drahtmeldung .) Heute vormittag
de in der ehemaligen Eeneralfeldzeugmeister -Kaserne das
; nationalsozialistische Schulungslager für Lehrpersonen
Beisein von Ministerialdirektor Ringshausen und
weiter Dr . Barth in feierlicher Weise eröffnet . Dazu

i auf dem Kasernenhof um den Fahnenmast 184 Kursus -
hmer , drei Gruppenleiter und der Leiter der Kurse ,
Adiendirektor Dr . Ratz versammelt . Letzterer hielt
st eine kurze Ansprache , bei der er auf die Bedeutung

Lagers an der historischen Stätte hinwies . Diese
sollten Kameradschaftssinn und Gemeinschaftsempfinden

t 2n diesem Sinne hieß er die Assessoren , Referendare ,
vren und alle Teilnehmer , die größtenteils in dem

sen Ehrenkleid erschienen waren , herzlich willkommen ,
^ terialdirektor Ringshausen umriß die Aufgaben , die die
ĵ lsteilnehmer zu erfüllen hätten . Jeder Einzelne müße

was er von dieser Stätte mitnähme , in die Kreise der
pnb hineintragen , damit das große Ziel unseres Führers
Üdjt werde . An den Reichsstatthalter Sprenger wurde
Telegramm gesandt . Hierauf übergab der Gauobmann
ASLB . Ringshausen dem Leiter , Oberstudiendirektor Dr .
; den Kursus . — Als die Fahne am Mast hochging ,
mten alle Kursusteilnehmer in das Horst - Wessel -Lied ein .

r Gedanke des Volksautos marschiert .

mchtliche Vorschläge der Berliner Handelskammer .

ie Berliner Industrie - und Handelskammer hat dem
dirtschaftsminister eine Eingabe mit A r b e i t s -
affungsvorschlügen unterbreitet . In dieser
ie werden , wie das VdZ .-Vüro meldet , auch beachtliche
frungen zur Frage der Schaffung eines Volks -
s gemacht . Die Kammer teilt mit , daß diese Idee des
kanzlers von den beteiligten Wirtschaftskreisen aufge -
> worden sei . Die Propagierung des Volkswagens und

iglichst baldige Durchführung sei im Interesse der Ar -
sschaftung dringend notwendig . Die Kammer vertritt
«sicht , daß der Volkswagen zu dem vorgesehenen
i Preis nur in Form eines serienmäßig von allen
obilfirmen einheitlich hergestellten Fahrzeuges zu
t lei Diese einheitlich serienmäßige Herstellung ähnlich

iroduktion des Volksradios sei neben dem Zwang des
nabsatzcs auch deswegen unbedingt notwendig , um den
t dieses Volkswagens zu fördern .

Absatz des Volkswagens könne weiter dadurch ge¬
irrt werden , daß Unternehmen und Behörden zur
» nzierung des Autokauss ihrer Angestellten und Be¬

amten schreiten .
r wird angeregt , die Wiedereinstellung von
« f f e u r e n dadurch zu fördern , daß eine Befreiung des
gebers für den Chauffeur entsprechend der Steuer -

terung für das Hauspersonal eintritt .
ie Eingabe bezeichnet im Interesse einer systematischen

Rotweinversteigerung der Staatlichen
y Domäne — Weinbauverwaltung .

Aßmannshausen , 7 . Mai . Die großen Frühjahrsver -
rungen der Vereinigung Rheingauer Weingutsbesitzer
ten mit der heutigen Versteigerung der Staatlichen
daudomäne ihren Anfang . Insgesamt gelangten
iertelstück und 1Ö48 Flaschen 1930er , 1931er und 1932er
«nnshäuser Höllenberg Spätburgunder zum Ausgebot ,
u wie im Vorjahre konnte auch auf der heutigen Ver -
rung die Domänen -Verwaltung ihr gesamtes Angebot
s zu sehr günstigen Preisen absetzen , die wesentlich höher
[■als im Frühjahr 1933 . Man zahlte für 15 Viertelstück
x Spätburgunder 340 , 380 , 390 , 410 , 430 , 450 , 460 , 2 mal
480 . 500 , 2 mal 510 , 2 mal 520 RM . ; für 20 Viertelstück

er Spätburgunder 430 , 2 mal 460 , 470 , 6 mal 480 , 3 mal
3 mal 500 , 510 , 530 , 540 , 550 RM . Durchschnittspreis
1932er — 456 RM . , der 1931er — 490 RM . Gelöst wurden'
788 Flaschen Höllenberg Spätburgunder je Flasche

AW -, für 260 Flaschen Aßmannshäuser Höllenberg Spät -
mder Rotweiß — Edelbeeren — Auslese je Flasche 5 .10
.60 RM .

Bekämpfung der Schwarzarbeit weiterhin eine
reichsrechtliche Regelung als notwendig , die den Arbeitspaß
für alle Wirtschaftsgruppen einführt . Hinsichtlich der Zu¬
wanderung von Angehörigen der ländlichen Bevölkerung sei
die Aufhebung der Freizügigkeit für Städte über 10 000 Ein¬
wohner erforderlich . Umgekehrt sei es notwendig , die Ab¬
wanderung von großstädtischen Arbeitern auf das Land durch
besondere Maßnahmen zu fördern . Schließlich wird eine
Verlängerung der Reichszuschüsse für Jnstand -
setzungsarbeiten und Umbauten zur Erhaltung der Belebung
des Baumarktes vorgeschlagen .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Frankfurter Chronik .

— Frankfurt a . M ., 7 . Mai . Während man im all¬
gemeinen bei längeren Ausstellungen die Erfahrung macht ,
daß der Montag der schwächste Tag ist , lag die Besucher -
ziffer der Rhein - Mainischen Braunen Messe am
Montag noch höher als am Sonntag . Die Besucherzahl
dürfte an 12 000 heranreichen . — Der bekannte Zoologe
der Frankfurter Universität , Geheimrat Professor zur
Straßen , feiert am Mittwoch , 9 . Mai , seinen 65 . Ge¬
burtstag . Bis vor wenigen Wochen war er Direktor des
Senckenbergischen Museums , das er 25 Jahre leitete . Prof ,
zur Straßen ist den weitesten Kreisen durch die von ihm
geleitete Neubearbeitung von „ Brehms Tierleben " bekannt
geworden . — Die am Samstag und Sonntag für den
Caritas verband erfolgte Sammlung erbrachte dem
vorläufigen Ergebnis zufolge rund 16 000 RM . Damit sind
die Erwartungen der Caritas erheblich übertroffen worden .
Die Sammlung im letzten Jahr hatte knapp 10 000 RM .
gebracht .

Bezirkstagunq der Fleischermeister aus beiden Hessen .

— Marburg , 7 . Mai . Der Bezirksverein „ Beide Hessen
und Nassau

" des Deutschen Fleftcherverbandes hielt hier
seinen 47 . Verbandstag ab , der mit der Feier des 50jäh -
rigen Bestehens des Jnnungsschlachthauses der Marburger
Fleischerinnung verbunden war . Zu der Bezirkstagung im
Stadtsaal waren sämtliche hessen - nassauischen und hessischen
Innungen durch 500 Abgeordnete vertreten . Handwerks -
kammerpräsident Bernhardt - Kassel überbrachte die
Grüße der NSDAP .-Gauleitung und der Handwerkskammer
und berührte anschließend einige , der die berufsständischen
Organisationen in letzter Zeit bewegenden Fragen . Freudig
habe sich auch das Handwerk in die Front des Führers ge¬
stellt und gehe wieder mit Freude an die Arbeit . Durch die
neuerlassenen Handwerksgesetze sei das Handwerk und vor
allem dessen kleine selbständige Existenzen wieder in den
Vordergrund gestellt worden . Die Kraft eines Volkes aber

liege gerade in möglichst zahlreichen kleinen selbständigen
Existenzen . Anschließend hob der Vertreter der Landes -
bauernichaft Hessen - Nassau die unzertrennliche Gemeinschaft
von Fleischermeistern und Bauern hervor und gab der Hoff¬
nung Ausdruck , daß durch Eingliederung des Fleischer¬
gewerbes in den Reichsnährstand ein Aufblühen beider Be¬
rufe eintreten werde . Dezirksführer Zobel erstattete dann
den Jahresbericht . Der von Jnnungsfiihrer Spies aus Wied
vorgetragene Kassenbericht zeigte trotz der eingetretenen
Beitragsermäßigung ein günstiges Bild . Zum Schluß der
Tagung überbrachte stellvertretender Kammerpräsident und
Jnungsführer Linder - Frankfurt die Grütze des Reichs¬
handwerksführers . Die nächste Bezirkstagung soll in Bad
Sooden - Allendorf stattfinden .

— Nordenstadt , 8 . Mai . Heute feiert Frau Eliie
Müller , Wwe . , Nassauer Straße 18 , ihren 73 . Geburtstag .

— Delkenheim , 7 . Mai . Seinen 81 . Geburtstag feiert
am 9 . Mai Herr Johann Jakob Kleber .

— Wallau , 7 . Mai . Das Fest ihrer silbernen Hochzeit
feiern am 9 . Mai H . Pflug und Frau Karoline , geb .
Wink . — Auch hier wurde eine Kleinkinderschule
unter Leitung von Frl . Janko -Frankfurt a . M . ins Leben
gerufen . Der Aufenthaltsraum befindet sich in der alten

Schule . Zirka 25 Kinder werden betreut .
Fe . Idstein i . T . , 7 . Mai . Der seit einem Jahr mit der

kommissarischen Leitung der Heilerziehungsanstalt C a l m e n -

h o f beauftragte Rektor der Grunerschule , Herr E . Müller ,
wurde in der letzten Verwaltungsratssitzung der Heil -

Neues Abzeichen für den NSDFB .

Das Abzeichen , das — nach einem Entwurf des

Graphikers Günther Wogler — vom Reichskanzler
Adolf Hitler für den Nationalsozialistischen
Deutschen Frontkämpferbund (Stahlhelm ) geneh¬

migt wurde .

erziehungsawstalt endgültig zum Direktor der Anstatt
bestellt .

— Rüsselsheim a . M ., 7 . Mai . Ein in einem hiesigen
größeren Werk beschäftigter Arbeiter wollte aus einer

Flasche Kaffee zu sich nehmen , griff aber irrtümlich zu einer
mit Chlorätylen angefüllten Flasche und trank davon . Er
kam mit schweren inneren Verletzungen ins Kranken¬
haus .

m . Eltville i . Rhg . , 7 . Mai . Für den kürzlich nach Alzey
berufenen bisherigen Direktor der Eltviller Weinbauschule ,
Dr . Schuster , ist nunmehr Dr . Balz von der Obst - und
Weinbauschule in Oppenheim zum Leiter der hiesigen Schule
ernannt worden . Der neue Direktor stammt aus Alsheim
( Rheinhessen ) und war seit 1924 für den Weinbau an der

Oppenheimer Schule tätig .
! ! Östlich i . Rhg . , 7 . Mai . Der erste Arbeiter -llrlauber -

zug der NS .- Gemeinschast „ Kraft durch Freude
" aus Sachsen

traf am Sonntagmorgen im Rheingau ein und brachte
auch eine größere Anzahl schaffender Volksgenossen
nach Östrich und Winkel , denen ein festlicher Empfang be¬
reitet wurde . 65 Männer und Frauen fanden in Ostrich
und 80 in Winkel für die Zeit vom 6 . bis 13 . Mai gast¬
liche Aufnahme . Für die nächsten Tage sind in geordneter
Reihenfolge Wanderungen im Rheingau und Besichtigungen
vorgesehen .

X Katzenelnbogen , 7 . Mai . Am Himmelfahrtstage , dem

Wandertage der DT . , treffen sich hier die Turnvereine
des Unterlahngebietes .

— Marburg , 7 . Mai . Während eines schweren Ge¬
witters im Tale der Zwester Ohm ( südlich der Lahnberge )
schlug der Blitz in eine auf der Weide befindliche Rinder¬
herde . Dabei

'
wprden zwei wertvolle Rinder auf der Stelle

■getötet .
X Nassau a . d . L . , 7 . Mai . 1100 Mädels mit ihren

Fahnen und Wimpeln trafen sich hier am Sonntag zum
4 . großen Ringappell des BdM . Nach Ansprachen der Rmg -

führerin und der Gauführerin erfolgte ein Umzug durch
die Stadt .

X Bad Ems , 7 . Mai . In der Adolf - Hitler -Straße
stießen ein Radfahrer und ein Motorradfahrer zusammen .
Beide wurden schwer verletzt und mußten dem Kranken¬
hause zugeführt werden .

- --- Dillenburg , 7 . Mai . Ein Opfer seines Berufs wurde
der verheiratete Bezirksmonteur Arnold Müller von der
Schaltstation Eiershausen der Hessen - Nassauischen liberland¬
zentrale . Als er heute vormittag in einem Sägewerk einen
im Betrieb gestörten Ölschalter untersuchen wollte , kam er
der Hochspannung zu nahe und erlitt einen töd¬
lichen Schla g .

= Siegen , 7 . Mai . Die hier erscheinende Deutsch -Evan¬

gelische Wochenzeitung „Das Volk "
, früher Organ des Christ¬

lich - sozialen Volksdienstes , ist bis zum 31 . Mai verboten
worden .

tobenstr . 16 Moritzstr . 28 Wörthstr . 24
« 1. 28361/2 27590 27591

Für den Abendlich ,

Ausflüge und Wochenend

sind haltbare Fischkonserven

■ und Oelsardinen zu empfehlen .
■ "

größte Auswahl und niedrigste Preise
finden Sie stets in :

Oie Fänge an Seefischen
sind jetzt sehr gut .

Die Qualitäten vorzüglich
Die Preise sehr niedrig

Die Fische kommen in Eispackung und

Kühlwagen innerhalb 24 Stunden

täglich von der Küste nach hier !

Sind daher so frisch wie im Winter .

Deshalb bringen Sie jetzt

mehr Fisch auf den Tisch

Diesen hübschen und praktischen
Wandhalter für Persil . Ata und

imi wünscht Mutter sich schon

lange . — Für nur Mk . 1,70 ist er

in allen Haus - und Küchengeräte¬
geschäften zu haben .

ist im 8 o m m

Fischkost
er sehr eesund !

Muttertag !
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Sport und Spiel .

seit 1 . April nicht mehr

M

bei Plissee - Croon ,
Michelsberg 12 befindet

traue Festlegung der Strecke ist jedoch noch von den
Verhältnissen abhängig . Zur Verteilung gelangen 1
Wanderpreis des Fürsten von Wied sowie ein Chrensteich
für das schnellste Boot . Ferner wird ein Herausfort
rungspreis für Alsterjollen ausgefahren . Die Wettsah
wird von einem Dampfer begleitet , welcher Interessent
Gelegenheit zur Beobachtung des Rennens gibt . Bei 1«
Teilnahme wird man recht interessante Kämpfe zu sehe,1
kommen . Die Preisverteilung wird am Nachmittag |
Niederwalluf stattfinden .

Hilde Salbert von den Charlottenburger „ Nixen "
,

stellte einen neuen deutschen Rekord über 400 Meter
mit 6 :06 4 auf .

"
Dee sictzsLsts Hslfsr ist
eine „ Lisins Senrsigs

"
im

| WLssbciösnsr Tcig

Der Mantel in der Aktentasche
ist leicht wie ein Äadeanzug , zusammengerollt nicht größer als ein solcher , absolut
wind « und wasserdicht , aber gut ventiliert (Deutsches Reichspatent ) , kleidsamer ,
bequemer Schnitt , reißfest , kein Wasser ansaugend , sofort wieder trocken , nicht
schmutzend , mit einem nassen Schwamm leicht zu reinigen , nicht brechend und nicht
klebend , nicht raschelnd , langjährig haltbar , nicht teuer . Er ist aus festem Walstoff , mit

feinstem Kautschuk imprägniert , weich u . biegsam wie Glacsleder und hat sich in Stadt
und Wald , auf See und im Auto bewährt . 1OOOOO zufriedene Besitzer . Bei Nicht -

gefallen nehmen wir jeden Mantel innerhalb 14 Tagen unter Rückzahlung des

Kaufpreises zurück . Sie riskieren also keinen Pfennig . Verlangen Sie ausdrücklich
den Epezialprospett Nr . bl über den Kleppermantel oder noch besser , besuchen

Sie uns . Das verpflichtet Sie zu nichts .

Beginn der üegatta $ eit .

Der rheinische Seglerverband

veranstaltet am Himmelfahrtstage eine Frj
ja hrswett fahrt mit dem Start im EustavsbL
Hafen . Es werden hier einige Runden vor Mainz gefal
und anschließend zwei Runden vor Niederwalluf . Die

Meiner werten Kundschaft ,
welche meine

erstklassige Qualitätsarbeit
kennt und schätzt , sowie allen Interessenten zur

Kenntnis , daß sich meine

Annahmestelle für Kunststopferei

Führe ab 2 . Mai wieder meine eigene Annahme
bei besonders günstigen Werbepreisen .

Kunststopferei Kimpel - Velde
nur Wagemannstraße 28 3098

direkt neben d . Tagblatthaus , durch Kleine Lang¬
oder Goldgasse in % Minute bequem erreichbar .

Achtungserfolg . 1 . Struck - Offenbach 1896 1 :25,8 Min . ,
2 Erohmann -SKW . 1911 1126,2 , 3 . Fink -Polizei Darmstadt
1 :28,2 , 4 . Grünert - SKW . 1911 1 :33,7 Min .

2m Bru st schwimmen Klasse 2a gab es gute Zeiten :
1 . Hörr - Moenus Offenbach 3 :64,5 , 2 . Bauer -Sparta Frank¬
furt 3 :09,8 , 3 . Schick -Sparta Frankfurt 3 :10 , 4 . Erünert -
SKW . 1911 3 :16 . Ein interessanter Kampf kam in der
Klasse 2b über die gesamte 200 - Meter -Strecke zustande , in
dem sich E . S ch 0 e p s - SKW . 1911 tapfer schlug . Der Sieger
Leitermann - Sparta Frankfurt benötigte 3 :14,9 , 4 . G . Schoeps
3 :18,8 Min .

Die Herrenkraulstaffel des Klubs , 4X1V0 - Mtr . ,
Klasse 2b , in der Besetzung Bartelt , G . Schoeps , Erünert ,
Erohmann belegte hinter Sparta - Frankfurt und Polizei
Darmstadt in 5 :15,9 den 3 . Platz . Bei wechselnder Führung
kam die Herrenjugendkraulstaffel des Klubs ( Strube ,
Sommer , Zehl ) , 3xl00 - Meter , Klaffe 3 , hinter dem 1 . Frank¬
furter SK . ( 4 :03,8 Min .) in 4 :05 Min . auf den 2 . Platz .

Die D a m e n l a g e n st a f f e l , 3X10v - Meter , gewann
Sparta Frankfurt vor Jungdeutschland Darmstadt und dem
SKW . 1911 ( Bock , Weyrauch , Krauter ) . Besonders zu ge¬
fallen mußten die Damenjugendstaffeln des Klubs . In der
Damenjugend - Kraul st aff « ! ( Deuter , Ulrici , Hertz )
wurde hinter dem Damen -SV . Frankfurt ( 5 :00,7 ) in 5 :07,2
der 2 . Platz belegt . Die Damenjugend - Bru st -
staffel , 3x100 - Vketer , Klaff « 3 ( Butterweck , Deuter , Kirch -
han ) kam zu einem Siege in 5 :19,9 vor dem Damen - SV .
Frankfurt . 2n der Damenjugend - Lagen st affe l ,
3X100 - Meter , Klasse 3 , lautete die Reihenfolge der schärfsten

SRTD . 1911 bei Sparta ffrantfurt .

Lorcy hinter Struck und Maus .

Die bezirksoffenen Schwimmkämpfe des Schwimm -
Sporr - Klubs Sparta Frankfurt bestätigten erneut
den Formanstieg der Wiesbadener Schwimmer . Das beson¬
dere Interesse galt den Kraulreunen der Klassen la und
lb über 200 Meter - und 100 Meter . Die 200 - Meter -Strecke

Der Mittelrheinische Regattaverband

mit dem Sitz in Bingen hielt am Sonntag in Bacharach stj
Frühjahrs - Ausschußsitzung ab , die von den «
geschlossenen 28 Rudervereinen im Stromgebiet des Mist
rheins gut besucht war . Die Sitzung leitete an Stelle )
langjährigen Vorsitzenden und jetzigen Eh re nvor sitzend!
Ernst Heumann - Frankfurt a . M .- Höchst , der neue Verbat )
führer Eberhard Pennrich - Bingen . Für die in bi«|
Jahr vorgesehene Große zweitägige Sommei
regatta , die auf der Mosel bei K 0 b l e n z - M 0 sei
weiß stattfindet , ist der Termin auf den 23 . und 24 . 3s
festgesetzt worden . Die Regatta umfaßt insgesamt 50 Ren ,
um wertvolle , zum Teil historische Herausforderungs - tz
Wanderpreise . Es ist damit zu rechnen , daß diese großM
Regatta stark besucht werden wird . Für die von dem a
band beschlossene Herbstregatta ist der Termin auf d
19 . August festgesetzt worden ; sie fii .det mit einer grötz«
Anzahl von Rennen als Schüler - und Hauptregatta !
Boppard statt . Das Dauerrudern des Mittelrheinish
Regatta - Verbandes , das schon seit langen Jahren auf N
Altrhein bei Oppenheim ausgetragen wurde , ist für dst
Jahr fallengelassen worden . Vom Derbandsführer mit
bei der Tagung noch besonders auf die Beschickung i
Saarbrückener Regatta am 26 . und 27 . Mai 5i
gewiesen , die eine machtvolle Kundgebung für das Deuq
tum werden soll . Von den anwesenden Vertretern 1
Mittelrheinischen Vereine wurde starkes Interesse -in i
Saar - Regatta bekundet . Voraussichtlich wird auch 1

Rudergesellschaft W . - Biebrich 1888 / 1
eine Mannschaft dorthin entsenden . Die Sitzung nahm «
angeregten guten Verlauf und zeigte , daß in allen R >
Vereinen im Stromgebiet des Mittelrheins eine rege XL
feit für den schönen , gesunden Wassersport entfaltet wir

sah einen prächtigen Kampf zwischen Struck -Offenbach 1896
und Lorey - Wiesbaden . Struck führt « zunächst klar , um
im Endspurt von Lorey bis auf Handschlag geholt zu wer¬
den . Wieder einmal verfing sich der Wiesbadener auf der
letzten Bahn in der Korkleine , seine Siegeschancen damit
vergebend . Ergebnis : Klaffe la : 1 Struck -Offenbach 1896
2 .26 Min . , Klasse lb : 1 . Lorey -SKW . 1911 2 :26,4 Min .
Mit einer überraschend guten Leistung wartete über 100 -
Meter - Kraul Maus - Moenus Offenbach auf . Lorey , von
dem 200 - Meter - Kampf noch ermüdet , vermochte diesmal
keinen ebenbürtigen Kampf zu liefern und blieb hinter seiner
Bestzeit . Klasse la : 1 . Maus - Moenus Offenbach 1 :01,7 ( ! ! ) ;
Klasse lb : 1 . Lorey -SKW . 1911 1 :03,2 Min . ; 2 . Weicker -
Jungdeutschland Darmstadt 1 :06,9 Min . Im 100 - Meter -
Rückenschwimmen Klasse 2b erbrachte Erohmann - SKW .
1911 den Nachweis , daß er neben dem Brustschwimmen auch
in dieser Lage zu recht guten Leistungen fähig ist . Der
knappe 2 . Platz hinter Struck - Offenbach 1896 bedeutet einen
Achtungserfolg . 1 . Struck - Offenbach 1896 1 :25,8 Min . ,

an dem sich Damen und Herren des Wiesbadener (Solf^ ' !
beteiligten und das von einem jugendlichen NachwuchsspA
gewonnen wurde . Anschließend wurde ein gemischtes W
durchgeführt , an dem sich je ein aktiver Golfspieler unda
Vertreter der Presse als Mannschaft beteiligten , ti
konnte man die technischen Schwierigkeiten des Golf fenr

*

lernen und auch seststellen , daß das Spiel an die «
wirkenden höchste Anforderungen in Bezug auf Koi »
beherrschung und Konzentration stellt . Wenn immer ws^
behauptet wird , Golf ist ein Spiel für alte Herren ,
eine solche Behauptung lediglich auf die Unkenntnis »,
Spieles selbst zurückzuführen . Eines kann jedoch gesagt
den , daß Golf bis ins hohe Alter hinein gespielt
kann , wenn auch die Jugend natürlich die größere Elasff -A
und Schlagkraft voraus hat . Präfident Henkell , &ei ।
Presse in Wiesbaden führte , konnte noch mitteilen , daß K
Handlungen mit der NS .-Gemeinschaft „ Kraft b u7
Freude

"
eingeleitet worden sind , mit dem Ziele , das ®gi

spiel weiteren Kreisen zugängig zu machen . Eine beuch
Spitzenmannschaft wird am 23 . Juni in Frankfurt a . U ,
einem Länderkampf gegen eine französische MannsM
antreten , ein Ereignis , das in der deutschen Eolfgeschj«
bisher noch nicht zu verzeichnen war .

fius den Vereinen .

FV . 1902 Biebrich .

Am Samstag hielt der Biebrich er Fußb «
verein 19 0 2 im Vereinslokal „ Zur Insel

" « ine Gern
Versammlung ab , die sich eines regen Zuspruchs erst
Aus dem Jahresbericht des Vereinsführers , Herrn KU
konnte man ersehen , daß auch im letzten Jahr der Ve «
betrieb ein sehr intensiver war . Es wurden von alle «

Mannschaften zusammen 240 Spiele ausgetragen . D
wurden 130 Spiele gewonnen , 35 endeten unentschieden
75 Spiele wurden verloren . Auch die Mitgliederbewq
zeigte einen Aufschwung . Der heutig « Mitgliederstand
trägt 239 Mitglieder . In finanzieller Hinsicht steht
Verein recht gut , so daß man mit der geleisteten Arbeit

Vorstandes voll und ganz zufrieden sein kann . 3n

rischer Hinsicht ist es dem Verein leider nicht gelungei
Meisterschaftsziel zu erreichen , immerhin wurde der

Platz belegt . Die vorgenommene Neuwahl des Vs

fllhrers fiel wieder auf Herrn Kruse , der sich als Mita :

folgend « Herr « n bestimmte : Stellvertr . Führer und
.

ausschuhvorfltzender R . Roß , Kassenverwalter
1 . Schriftführer Wald , 2 . Schriftführer Kaiser , st«

Kassierer Neßler , Werbewart Bester , und Siitgli **

Schipper .

Webergasse 11 Wilhelmstr . 50

Klepper - Alleiuverkaus W für Boote und Mäntel

Turnerifcbe fitbeit im
'

Rfieingau .

Tagung des Kreissiihrerrats in Niederwalluf .

Die gleichzeitig am 6 . Mai in der ganzen Deutschen
Turnerschaft stattgefundenen wichtigen Tagungen gaben auch
dem Turnkreis Wiesbaden -Rheingau Anlaß , seinen Kreis -

fährerrat , di « Fachwarte und die Vereinssührer zu einer
Versammlung nach Niederwalluf einzuladen . Recht
zahlreich war man der Einladung gefolgt . Es wurden über
das Wesen der DT ., als Grundpfeiler des kommenden , vom
Reichssportführer eingesetzten Reichsbundes für Leibes¬
übungen , wichtige und grundsätzliche Fragen erklärt . Um
die gewaltige Arbeit in der kommenden Zeit innerhalb des
Kreisgebiets erledigen zu können, - wurde der Kreis in fünf
Kreisgruppen eingeteilt und hierzu Führer und Kame¬
radschaften ernannt . Die Kameradschaft I umfaßt die
Vereine Naurod , Auringen , Rambach , Heßloch , Kloppen¬
heim , Medenbach , Igstadt ; Führer ist Schreiner - Au¬
ringen . Kameradschaft II : Vereine Vreckenheim ,
Wallau , Maffenheim , Hochheim , Delkenheim , Nordenstadt ,
Erbenheim ; Führer Dr . Doeßler .

Kameradschaft III : Vereine Sonnenberg , Bier¬
stadt , Wiesbaden ( Tbd .) , Wiesbaden ( Eintracht ) , Wiesbaden
( Waldstraße ) , Biebrich ( Tv .) , Biebrich ( Tgf .) , Dotzheim ,
Frauenstein , Schierstein , Reichsbahn - TSV . ; Führer Georg
Lang .

Kameradschaft IV : Vereine Niederwalluf , Elt¬
ville , Oberwalluf , Rauenthal , Kiedrich , Erbach , Hattenheim ,
Hallgarten , Oestrich ; Führer Schladt . Kamerad -
! ch a f t V : Vereine Mittelheim , Winkel , Geisenheim , Rüdes -
heim , Johannisberg , Eibingen , Aßmannshausen , Lorch und
St . Goarshausen ; Führer L . Weritz . In der Versammlung
berichteten die einzelnen Turnwarte über den Stand ihrer
Abteilungen im Kreis . Ferner wurde die Ausgestaltung des
ersten in Johannisberg stattfindenden Kreisturnfestes
besprochen .

Veutfrfjes <& olf wirbt♦

„ Deutsche Presse auf deutschen Golfplätzen ."

Unter den vielen Sportarten , die zur Ertüchtigung von
Körper und Geist ausgeübt werden , nimmt in Deutschland
das Golfspiel — bis jetzt wenigstens — nur einen beschei¬
denen Platz ein . Die wenigsten Volksgenossen wissen , wie
Golf überhaupt gespielt wird . Man weiß wohl , daß es sich
hier um ein Geländespiel handelt und daß ein kleiner Ball
von einem gegebenen Platze aus mit besonderen Schlägern
über « ine bestimmt « Fläche in « in kleines Loch im Boden
getrieben werden muß . In Schottland , der ursprünglichen
Heimat des Golfs , ferner in England und in Amerika ist das

Golf heute bereits zu einem Volkssport geworden , dem aus
allen Bevölkerungsschichten lebhaftes Interesse entgegen¬
gebracht wird .

In Deutschland sind bis jetzt an 52 Stellen Golfplatz¬
anlagen eingerichtet . Wir in Wiesbaden verfügen über
einen landschaftlich herrlich gelegenen Golfplatz , der sich von
der Bahnlinie Ehausseehaus — Eiserne Hand durch das

Wiesental in Richtung Klarenthal hinzieht und in einer

Spiellänge von 5350 Metern über 9 Lochanlagen , den sogen .

„ Grüns "
, verfügt . Wie in ganz Deutschland , so wurden auch

hier in Wiesbaden am Samstagnachmittag Vertretern der

Press « das Golf praktisch vorgefuhrt . Diese Veranstaltung ,
die unter dem Motto „ Deutsche Preff « auf deutschen Golf¬
plätzen

"
stattfand , ist auf eine Anregung unseres Mitbürgers

Karl Henkell , den Präsidenten des Wiesbadener Golf -
Klubs ( E . V .) , zurückzuführen , der kürzlich von dem Herrn
Reichssportführer beauftragt worden ist , die Vorbedin¬

gungen zu schaffen , den Golfsport in die Reihe der volkstüm¬
lichen Sportarten einzufügen .

Die Vertreter der Mainzer , Koblenzer und Wiesbadener

Press « hatten Gelegenheit , einem vollendet durchgeführten
Spiel der Herren Henkell , v . Scheitel , Schuhmacher und
v . Wangenheim beizuwohnen ; ferner einem Wett -Treiben ,

hatte Erohmann bereits nach Vorlagen von Erünert und
E . Schoeps für eine 2 :0 -Führung gesorgt . In der Folge
traf der äußerst schwache Schiedsrichter immer wieder Fehl¬
entscheidungen , die beide Mannschaften auf das schwerste
benachteiligten . Eldags int Tor des Klubs zeigte gegen
Schluß des Spiels glänzende Paraden . Seim Stande von
2 :2 wurde das Spiel vorzeitig beendet . Die Mannschaft des
Klubs : Eldags , Ott , E . Schoeps . Erünert , W . Schoeps ,
Erohmann , Ktrchey .

„ Suche nach dem unbekannten Schwimmer .
"

Der Schwimmwart des DSV . ordnet an , daß zur

Suche nach dem „ unbekannten Schwimmer
"

folgende Wett¬

bewerbe zu veranstalten seien : 100 - Meter -Brust , 100 - Meter -

Rücken , 100 - Meter - Freistil bzw . -Kraul und drei Kürsprünge

vom Federbrett . Wenn die Verhältnisse es erforderlich

erscheinen lassen , können die Strecken auf 50 Meter verkürzt
werden . Stehende Gewässer sind für die Prüfungen zu be¬

vorzugen .
Eine notwendige Anordnung .

Der Schwimmwart des DSV . erläßt folgende
Bekanntmachung : „ Ich werde in Zukunft erzielte Best¬
leistungen nur noch unter folgender Voraussetzung als Re¬
kord « anerkennen : Es muß zwecks Anerkennung einer Rekord¬
leistung die Bescheinigung eines anerkannten Vermessungs¬
büros vorliegen bzw . vorgelegt werden , daß di « Bahn , auf
der der Rekord erzielt wurde — ganz gleich , ob es sich um
Hallen - oder Freiwasserbahnen handelt — , gemessen vor
Absprung - bzw . Abstoßwand bis zur Wendewand , tatsächlich
die angegebene Länge aufweist .

"

»er Dameniugend - Lagen staffel ,
:sse 3 , lautete die Reihenfolge der schärfsten

Konkurrenten wieder einmal umgekehrt : 1 . Damen - SV .
Frankfurt 53 )8,5 , 2 . SKW . 1911 5 :24 .

Ein abschließendes Wasserballspiel Sparta Frank¬
furt ( 1 . MZ gegen SK . Wiesbaden 1911 ( 1. M .) sah die
Klubmannschaft größtenteils überlegen . Kurz nach Beginn

werden , wenn alles

versagte , durch
Stärke B beseitigt . 1.60,2 .75 . Gegen
Mitesser Stärke A — Ärztlich em ;

Laufen Sie nicht länger so häßlich

Wilh . Machenheimer , Bismarckring 1 ;

Drogerie Siebert , Marktstraße 9 ;
Christ . Tauber , Ecke Moritz - und Adel

Der Kanu - Klub Wiesbaden - Biebrich t
als erster Verein Wiesbadens am 10 . Mai ( Himmelfat
tag ) , morgens 10 .30 Uhr , auf dem Bootshausgelände an
Kaiserbrücke , zwei im Selbstbau entstandene 1Oer - Kana
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Vatertragödie in Arizona .

Ein Fragebogen an die entführte Tochter .

, > von Haus
k find strohgedeckt .

Hofstellen mit 57 Gebäuden sind ein . Raub der

« rannt . Aus den Scheunen und Stallungen konnte nichts
Nöltet werden . Ebenso ist viel Mobiliar verbrannt . Die
Patzer haben das Notdürftigste auf die Straße geschafft .

Arbeitslager Gollnow wurde zur Hilfeleistung heran -
d >geu . Es handelt sich um di « schwerst « Brandkatastrophe ,
.-̂4 ? . den Kreis Naugarü seit Menschengedenken heimgesucht
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86 Todesopfer in Buggingen
Die Grube vorerst stillgelegt .
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Der Vertreter des DNV . hatte Gelegenheit , über das
Bergwerksunglück den Steiger Hintzer zu sprechen , ber als
erster den Kurzschlug bemerkte . Hintzer erzählt , daß er so -

— ' ort seine Leute alarmiert habe , die sich noch in Sicherheit
L Weitere Maßnahmen seien nicht möglich

gewesen , da der Stollen sehr schnell in hellen

( x ) Lage des Unglücksschachtes .

ammen gestanden habe . Die Rauchentwicklung
lei so stark gewesen , daß selbst der Scheinwerfer der Feuer -

- wehr nur drei Meter durchgedrungen sei . Die Hitze , die
in dem etwa 8 0 0 Meter tiefen Stollen auch unter ge¬
wöhnlichen Umständen fast 40 Grad betrage , sei unerträg¬

lich geworden . Zu allem Unglück habe der Brandherd in
der Nähe des Ausganges gelegen . Der teilweise sehr lange"
Anmarschweg der Belegschaft sei durch Rauch und Gase schnell
unpassierbar geworden .

Vergebliche Rettungsarbeiten .

dl : Die Rettungsmannschaft drang in Stärke von
14 Mann sofort in den brennenden Schacht ein . Dort war
die Rauchentwicklung so dicht , daß nichts mehr zu erkennen

Schweres Eisenbahnunglück in Meriko .

Mexiko - Stadt , 7 . Mai . Die Zeitung „ Palabra
" meldet

aus San Luis Potosi ein schweres Eisenbahnunglück .
Bei der Entgleisung eines Zuges stürzten die Lokomotive
und zwei Personenwagen sowie zwei Packwagen um . Der

Lokomotivführer und der Heizer wurden ge¬
tötet , über 50 Personen schwer verletzt . Es
soll sich anscheinend um einen Anschlag handeln . Nach
anderen Meldungen soll das Unglück nur ein Todesopfer und
einen Verletzten gefordert haben .

und an Rettungsmöglichkeiten auch mit Sauerstoffapparaten
nicht zu denken war .

Derjenige Teil der Belegschaft , der vor der Unglücks¬
stelle arbeitete , konnte ins Freie gelangen , während durch
die Geschwindigkeit der frischen Wetter der dichte Qualm in

, .. . übrigen Baue getragen wurde und somit den dort be¬
schäftigten Bergleuten den Rückweg abschnitt . Sie sind durch
Rauchvergiftung , besonders durch Kohlenoxyd , ums
Leben gekommen . Man hat versucht , die Wetterführung auch
in umgekehrter Richtung laufen zu lassen , um etwa noch ein «
geschlossene Bergleute retten zu können . Doch war auch dies
rnfolae der großen Wettergeschwindigkeit und des dichten
Qualmes unmöglich , so daß nichts anderes übrig blieb , als
lchlietzlich die Grube abzudämmen . Diese Maßnahme war
notwendig , da sonst infolge der Hitze die Grubenbaue zu -
lammenbrechen würden , so daß später jede Bergungsaktion
überhaupt unmöglich würde .

Nach dem Unglück .

.. Reichsstatthalter Wagner sowie Ministerpräsident
Köhler trafen bald an der llnglücksstelle ein . Sie be¬
nutzten bis Freiburg das Flugzeug und begaben sich dann
im Kraftwagen zum Unglücksschacht . Sowohl der Reichs¬
statthalter wie auch der Ministerpräsident unterhielten sich
eingehend mit verschiedenen Bergleuten , um ein einwand¬
freies Bild der Lage zu erhalten . Auf Veranlassung des
Reichsstatthalters soll den Hinterbliebenen der
Opfer eine Lohnvorauszahlung gewährt werden .
An der Unglücksstelle trafen ferner die alarmierten Feuer¬
wehren aus Freiburg , Mühlheim und der näheren Um¬
gebung sowie die Sanitätsmannschaften von Freiburg und
Mühlheim ein , ohne jedoch irgendwie in Aktion treten zu
können . Vor dem Unglücksschacht stehen Hunderte von
Menschen , Frauen , Kinder , Eltern der Eingeschlossenen , die
immer noch auf eine Rettung der Angehörigen hoffen . Der
Grubenbetrieb wird bis auf weiteres stillgelegt , um der
Gefahr vorzubeugen , daß durch das Feuer Sprengstoff¬
explosionen entstehen .

t merk
“

....._ . ■ .. W
üastj ^ MD abgenegelt worden ,

der

Die Alarmierung der Rettungsmannschaft erfolgte kaum
eine halbe Minute nach Ausbruch des Brandes . Man ver -
sachte noch auf telephonischem Wege mit den Ein -
geichlossenen in Verbindung zu kommen , was auch in
einem Falle gelang . Spätere Versuche blieben er¬
folglos . Eine Stunde nach dem Ausbruch des Brandes
konnte ber Betriebsführer einen der Eingeschlossenen noch
lebend bergen , jedoch mit schwerer Vergiftung und einigen
Brandwunden . Der Schwerverletzte starb bereits auf dem
Transport zu Tage . Es ist dies der einzige , der von den
Eingeschlossenen geborgen werden konnte .

Die Gesamtbelegschaft der Grube beträgt zur
Zeit 4 5 0 M a n n , die in mehreren Schichten arbeiten . Sie
stammt zumeist aus der näheren Umgebung , aber auch aus
dem badischen Oberland . Die Grube bleibt etwa 10 bis
14 Tage hermetisch geschlossen . Erst dann kann
an die Bergung der Leichen herangegangen werden .

Tödlicher Absturz eines Segelfliegers . Bei den Segel¬
flugwettbewerben in den Borkenbergen ereignete sich am
Sonntag , nach Meldung aus München , ein tödlicher Ab¬
sturz . Der 27jährige Segelflieger Schmidt hatte sich durch
ein Motorflugzeug Bis auf 1000 Meter Höhe schleppen lassen ,
worauf er ausklinkte . In etwa 400 Meter Höhe verlor
Schmidt anscheinenitz die Gewalt über sein Fluaza
stürzte ab , wobei er tödliche Verletzungen erlitt . Die
bewerbe wurden nach diesem Zwischenfall sofort abgebrochen .

Freiburg ( Breisgau ) , 7 . Mai . Das Schicksal der im
brennenden Schacht des Kalibergwerks Buggingen ein «

; geschlossenen 86 Bergleute ist besiegelt . Nachdem
alle Rettungsversuche aussichtslos waren , ist der Schacht

Am Dienstag Beerdigung der acht Opfer
des Schulhauseinsturzes in Wintersbach .

. Stuttgart , 7 . Mai . Nach einem Erlaß des Kultus -

Rv ? n ' fter5 haben am Tage der Beerdigung der acht Todesopfer
Schulhauseinsturzes in Wintersbach , am Dienstag ,

Mai , alle Schulen halbmast zu flaggen . Bei der
ASIaggenhissung wird kurz der Opfer des Unglücks gedacht .

Rennfahrer tödlich verunglückt . Der in München lebende
bekannte Rennfahrer Charlier Zellen ist , wie der „ Völ¬
kische Beobachters meldet , am Montagnachmittag beim Trai¬
ning auf der Ingolstädter Landstraße mit seinem Alfa -
Romeo - Wagen in einer Kurve verunglückt und auf dem
Transport ins Schwabinger Krankenhaus seinen Verletzungen
erlegen .

Wald - und Heidebrände aus Jütland . Infolge der an¬
haltenden Trockenheit der letzten Tage sind in verschiedenen
Teilen Jütlands am Montag Wald - und Heidebrände aus -
gebrochen . Unweit Aalborg ist ein Gebiet von etwa
1000 Morgen Heide vom Feuer erfaßt worden .

Große Schadenfeuer in ganz Polen . Täglich werden
aus verschiedenen Teilen Polens größere und kleinere
Brände gemeldet . In dem Ortsschaft Straszew bei
Warschau wurden durch ein Feuer 27 Gehöfte eingeäschert .
Fast der gesamte Viehbestand tarn in den Flammen um . In
den Staatsforsten der Woiwodschaft S t a n i s I a u in Ost -
galizien ist ein Brand ausgebrochen , der 27 Hektar Wald
vernichtete . Außerdem sind 1200 Kubikmeter Brennholz und
4 Hektar Jungwald niedergebrannt .

Zwei Tote und 20 Schwerverletzte beim Zusammenstoß
zweier Autobusse . In der Nähe von San Sebastian
stießen , wie aus Madrid gemeldet wird , zwei Autobusse zu¬
sammen . 20 Personen wurden schwer verletzt und zwei
getötet .

Jnsull in Amerika gelandet . Montagfrüh ist der
Dampfer „ Exilona

"
, der den Eroßbetrüger Jnsull aus der

Türkei nach Amerika brachte , in New York eingetroffen .
Jnsull wurde von einem Küftenwachtboot am Hafeneingang
übernommen und schnellstens nach New Jersey gebracht , von
wo er sofort die Weilerfahrt nach Chicago in Begleitung
von Justizbeamten und Polizisten antreien soll .

Eine halbe Million Dollar Schaden beim Brande einer
Korkfabrik . In Lindhurst ( New Jersey ) vernichtete ein
Großfeuer einen Teil der Fabrikanlagen der United - Cork -
Company . Die riesigen Lagervorräte , umfaßend 25 Kork¬
stapel von je 8 Meter Höhe , sowie eine benachbarte
Maschinenfabrik wurden gleichfalls zerstört . Ter Brand
konnte bis jetzt noch nicht gelöscht werden . Die Feuerwehren
aus 13 verschiedenen Ortschaften versuchen , eine weitere Aus¬
dehnung des Brandes zu verhindern . Zwei Feuerwehrleute
sind verwundet worden . Der Schaden wird auf « ine
halbe Million Dollar geschätzt .

fc Um hierüber Gewißheit zu erlangen und um mit den
Entführern wieder in Unterhandlungen zu treten , hat der
Vater des entführten Kindes allen Zeitungen seines Woh -
Mngsgebietes einen Fragebogen zugeleitet , um dessen Be¬
antwortung er die Verbrecher bittet . Die Beantwortung' dieser Fragen soll ihm den eindeutigen Beweis erbringen ,

• beW
fein Kind wirklich noch lebt .

‘
Seite

”
r Die sechs Fragen .

etf M Es ist erschütternd , die sechs Fragen zu lesen , die der
K r »I M Vater seinem vielleicht schon ermordeten Kind zur Beant -

VereiMW ' wortung vorlegt :
1 . Was machst du morgens mit deinen Kaninchen ?
2 . Was nennst du Corney ?
3 . Wie nennst du Bettins Mädchen ?
4 . Wo hast du die kleine Schachtel mit dem Schlüssel ?
5 . Was für ein Geheimnis habe ich dir zu deinem Geburts¬

tag anvertraut ?
6 . Wie lautete dein Abendgebet , ehe du zu Bett gingst ?

.. . . „ Nur meine kleine Tochter ist imstande , diese Fragen
nge «. 3

g- richtig zu beantworten . Aus den Antworten kann ich den
Beweis entnehmen , ob meine Tochter noch lebt oder —
nicht

"
, schreibt der verzweifelte Vater .

Feuersbrunst in Karlshof .

57 Gebäude ein Raub der Flammen .
Stettin , 7 . Mai . Montagmittag brach in Karlshof

» ei Gollnow auf dem Gehöft der Besitzerin Schmidt ein
l ; « euer aus , das sich infolge des starken Windes auf einen

1 ir ®5en Teil des Dorfes ausdehnte . Der Sturm trug die
leihet | » lammen vom westlichen Ausgang des Dorfes
— — ' 4 » Haus . Die meisten Gebäude sind
V EÜ * • ffött mrt n 7 firanlirtithpn Ttith » tt

INS (etne Leute
Bringen konnten .

a . M .
‘

steht > |

Während die Polizeikräfte zur Jagd auf Dillinger ,
und anderen zur Zeit Verfolgten eingesetzt sind ,

c zermürbt sich in Arizona ein Vater in Sorge um seine
Lachter . Die 6 Jahre alte June Nobles , das Kind eines
sehr reichen Farmers , wurde vor einigen Tagen entführt
und trotz des Einsatzes von 5000 Cowboys und Freiwilligen
bis heute nicht gefunden . Der Vater hat Erpresserbriefe
erhalten , in denen die Täter ein Lösegeld verlangen .
- Eingedenk der Tatsache , daß die seinerzeitigen Entführer
des Lindbergh - Kindes ebenfalls noch ein Lösegeld forderten ,
als bas unglückliche Kind schon längst tot war , zweifelt auch
in diesem Falle der Vater ernsthaft daran , daß seine Tochter
»och lebt .

t mriW

Kempten

Aigjsburg

München

. Jnnsbrudia

Weich
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Die Zigarette braucht eine Hülle aus

Papier , denn sonst könnte ihr Tabak

nicht verbrennen . Aber das Papier

muß dem Tabak wesensverwandt

sein wie die Schale dem Apfel . Die

Oberst hat im Neutra - Papier die rich¬

tige Hülle und schmeckt daher fast so ,

als ob sie überhaupt kein Papier habe .

OBERST
die einzige 3 ' /z Pfennig - Zigarette

mit Neutra - Papier .
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5 Zimmer

1 Zimmer

Erlernenzum

2 Zimmer

3 Zimmer

4 Zimmer

Weibliche Personen

Konsmiin. Personal

Zuverläss .

6 Zimmer

Oranienstr . 58 ,

Billen u . Häuser

Leistungsfähiger

Kaffee - Großrösterei

sucht für bald bei Hotels , Pensionen u . a .

Großverbrauchern besteingeführten

! • Vertreter

D . A . V . Hamburg , Neuer wall 10 . F85

« DD UMMMMCIMMW

Läden und
Geschäftsräume

Möblierte
Wohnungen

Selenenstr . 9 ,
Dach , 1 Zim . u .
K . zu verm .

© teilen »

Gesuche

Tücht . Buchhalter
ob . Bantbeamter

zur Anfertigung
v . Zinsauszügen
aushilfsweise für
ca . 14 Tage ges .
Angeb . u . K . 645
an den Tagbl .«B .

Heinrich Jung .
Anzus . 9— 11 u .
3 — 5 Uhr .

Weber ,
Bad Schwalbach .

1 . 7 . preiswert
zu um . Wörth -

* ilrrtbrt 7 9

Mchlehrling
Jung . Mädel

aus gut . Haufe

Haushalthllte
bis 5 Uhr nach¬
mittags gesucht
Taunusstr . 7 . 1 .

MbrWtrG 8 Ä , Ä « ,
3 -Zimmcr - Wohnung (Mittelbau ) im

ganzen oder geteilt zu oennieten .
Näheres beim Hausmeister Pfeil .

Sonnige 3 -Zim .-
Wohn . Frontsp .)
zum 1 . 7 . zu vm .

Rüdesheimer
Straße 33 .

leilwotinung
2 gr . Zim . mit
Küche .rntl .40M ..
zum 15 . 5 . oder
1 . 6 34 zu verm .
Drudenstr . 4 . 2 r .

Abgeschlossene
herrschaftliche

mit eleg . Bad u .
allem Komfort ,
Mädchenzim . u .
Zubehör , sof . zu
v . Martinitr . 17 .

keschästshM5
Stadtmitte .

10 Räume , für
200 Mk . monatl .
zu verm . Ang . u .
O . 646 an T .- Bl .

Kl . Werkst , mit
W . u . L bill . z . v .
Riehlstr . 19 . H . P

Mäaaliche PersoH^

kausmOo. Persoms
'
I

3 -Zim .-Wohn .
mit Zubeh . . 5366 .
1 . Stock , z. 1. 7 . z.
v . Näb Moritz -
stratze 60 . 3 lks .

Hauspechoal |
Jüngere

Schwester
oder i . Mädchen
mit Pslegekennt -
nissen zu leidend .
Dame in Dauer¬
stellung ges . Ang .
u . K . 644 T .- Bl .

Schnittmacher
der in der Lage ist , kleine Prä¬
zisionsschnitte und Zie6werkzeuge
für Metallbearbeitung selbständig
herzustellen , sowie Einrichter für
Schraubenautomaten gesucht .

Eebr . Wirgin ,
Do « heimer Straße 172 .

K .- Fr .-Rg . 1 . 3 .
zu verm . Näh .
Walther . 1. St .
Anzui . 11 — 1 u .
3 ^ - 5 Uhr .

Bertram »

strahe 20
4 - Zim .- Wohn .

zum 1 . 7 . 34 zu
verm . Anzusehen
2 . Stock links .

Dotzheimer
Strahe 105

4 - oder 3 - Zim -
Wohnung

zum 1. Juli zu
vermieten .

Best eingesührteVertreter
in Schwarzwälder Kirschwasser

bei Hotels , Restaurants , Gast¬
wirtschaften und Konditoreien ,
gegen hohe Provision gesucht .

Sutterer & Eie .
Mosbach b . Achern ( Schwarzwald )

2 ^ 017011 (» . Bausparkasse
R . A . A . gepr . )

als Bezirksvertreter gegen höchste
Bezüge gesucht . Off . u . K . G . 174 an :

„ Weira “ ,Frankfurt a . M . , Kaiserstr . 5

Haushaltungs -
Schule Schwarz¬
wald , sucht Stelle
wo Zweitmädch .
vorh . Taschen¬
geld , Familien -
anschluh . Ang . u .
U . 636 T .- Berl .

Hellmundstr . 8
4 - Z .- Wohn . zu
vm . Näb . Part .

3A - IMI .
m . Mans .. Fr .-
Miete 560 Mk .,
Jahnstr . 36 , 2 .
zu vermieten .

3 - Zim .=Wovn .
1 . Stock . Bad ,
sonn . Höhen ! .,
zu verm . Näh .
W .- Sonnenberg ,
Kirchgarten 7 .

Solide
Frauen

f .Trinkhallen
gesucht .

Hoch .
Dotzheimer

Strahe 109 . 1

erstkl . Küche in
vorn . Fremden¬
heim sofort ge¬
sucht . Angeb . u .
L , 646 an T .- Bl .
Ges . z . 15 . Mai

4 Zimmer nebst
Zubeb . . Michels -
berg 18 . 2 . bes .
a . Eesch .-Räume
geeign . . vreisw .
zu verm . Nah .

Eretüer .
Neugasfe 24 .

I Weibliche $ erfoaen |

| « ausman . Personal |

4 - 6 - Ziurnier -

Wohnmg
mit reicht . Zu¬
behör sofort zu
verm . Friedrich -
strahi 38 . 2 . St .
Näheres daselbst .
Büro . Part .____

Sonnige
4 - Zim .-Wobn .,

Bad . Balk . zum
1 . 7 . 34 zu verm .
N . Herderstr . 1 ,
1 , St . , bei Groh .

Scköne belle

Nettes gewandt ,
solides Mädchen
( 18 - 22 I .) als

Haus¬
tochter

gesucht . Taschen¬
geld . wo Mädch .
vorhanden . K .
Kochen u . Hausb .
lernen , muh i . d .
Gartenwirtschaft
bedienen .

Weingut
Heiligenblut

b . Alzey ( Rh .)

I Zimmer u . Küche
eig . Abschl . an
einz . Person zu
vm .. Pr . 35 Mk ..
DeLaspeestr . 2 . 1 .
Ecke Friedrich -
strahe 11 .________

1 gr . Zimmer
mit sehr großer
Wohnküche , in
sonnig . Garten ,
Erdg . . Heiz . , an
ruh . Mieterin o .
ruh . Ehepaar ab¬
zugeben . Wolff ,
Nerobergstr . 22 ,
10 - 1 . 3 - 6 Uhr .

2 Wne Zim
u . Küche ( Teil¬
wohn .) zu vm .

Fr . E .
Altschaffner ,

Eltviller Str . 2
In herrsch . Hause

gr. 2 - Zim . Wohn ,
mit Küche , Heiz . ,
Bad , el . Licht ,
abgeschl . Sout . ,
zum 1 . 7 . zu vm .
Pr . 50 Mk . mtl .
Anzus . 10 — 12 ii .
3 - 6 Hindenburg -
allee 23 , Part .
In W .- Schierst .

2 -Zim . - Wohn .
mit Abschluß , in
gut . Hause , für
40 Mk . mon . ab
1 . 7 . 1934 zu vm .
Ang . u . S . 636
an Tagbl . - Berl .
Schöne Wohn . v .
2 grohen Zim .,
K u . Zubeh . an
ruh Mieter zum
1 . Juli 1934 zu
verm . Ansr . unt .
E . 644 an T .- Bl .

Herrnmühl -

gaffe 3 und 5
Laden . Garagen ,
Werkstätten und
Bierkeller z . vm .
Näh . b . Blümer
Dotzb . Str . 61 .

WmaMing
sehr schöne 4 =3 .«
Wohn . m . Bade¬
zimmer u . reich ! .
Zubehör bill . zu
verm . Näh . Dotz¬
heimer Str . 35 ,
2 . Stock links .
9— 12 Uhr .

kreis z. 1 . Juni
ob . später . Ang .
u . I . 645 T .-Bl .
Aelt . zuverläss .

Frau
sucht 3— 4 Std .
Beschäftig . Näh .
Riehlstrahe 2 . 1 .
Renninger .

EtenotWiitin
jüna .. f . stunden¬
weise Aushilfs¬
arbeiten sof . ges .
Ang . m . Bild u .
H . 645 an T .- Bl .

sSewMitzesPersonal I

Tüchtige

Zuarbeiterinnen
f . D .- Schneiderei
sofort gesucht .

E . Lickvers .
Niederwaldstr . 6

Sonnige Z . Zm . Wohnnng
Albrechtstr . 31 , 1, Ecke Oramenstr . ,
m . gr . Mans . , Friedensm . 620 RM .
zu vermieten . Näheres daselbst und
Gerner , Röderstr . 14 , l .

ßtenolypW
sucht s. Nachmitt .

Beschäftigung .
Ang u . E . 645
an Tagbl .- Berl .

Hanspersanal

Geb . zuverläss .
evg . Fräulein .

Anfang 30 . tücht .
in allen Haus¬
haltszweigen . gt .
Kenntnisse in
Kind .- u . Krank .-

Pflegerin
die auch d . Haus¬
halt übernimmt ,

zu gelähmter
Dame ges . Ang .
u . F . 645 T .- Bl ,

Luremburgpl . 1 ,
Hochp .. 4 - Zim .-
W . zu 75 RM .
Festm . N . Schulz
3 . St . . 9 - 14 Uhr .

Stellen -

Angebote

Gebild . Waise
von lieb . Wesen
u . gutem Gemüt ,
anfangs 50 . sucht
frauenlosen Be¬
amten - Hausb . ,
Land bevorzugt ,
zu führen . Eef .
Ang . u . O . 631
an Tagbl .- Berl .

Mädchen
evang . , für gröh .
Hausb . sofort ge¬
sucht . Koch - und
Nähkenntn . erw .
Borst , vormitt .

Walkmühl -
strabe 38 , Part .

Gedieg . fleihiges

Mädchen
welches a . etwas
kochen kann , für

Geschäftshaus
( Metzgerei ) rum
15 . Mai gesucht .
Näh . Oranien -
strahe 41 .

Hochherrsch .

M - UIONI .
in Billa in der
Räbe des Kur¬
hauses los . billig
zu verm . Nab .
Hobenlobestr . 7 .
Bestcht . 10 — 1.

Abgeschl . möbl .
Etage , 2 bis
3 Räume , m . Z -
Hz . . eign . Eas -
u . el . Lichtmess . ,
in ruh . f . Billa ,
an einz . Dame o .
ält . Eben , zu
günst . Pr . Ausk .
Nerotal 25 . 1 .

in Hausarb . gut
bewandert , so -
fortgesuchkNero -
strabe 36 , 2 r .

Tüchtiges jg .
Mädchen

f . Haushalt tags¬
über gesucht . An¬
gebote u . M . 646
an Tagbl .-Berl .

Tüchtiges saub .

WsiMÄn
welch , zu Sause
schlafen kann . z .
15 . Mai gesucht .
Adr . zu erfr . im
Tagbl . -Berl . Ke

Gesucht
Halbtagsmädch .

zu 2 Personen .
Zentralheizung .
Ansr . 9— 12 llhr .
Adr . T .- Bl . .Ix

neu . zu verm . .. . . . _ -
Oranienstr . 42 . 2 ltrage _ <._2 ..

ßnilenjtr. 24,1
6 -Zim .- Wobn .

u . Zubeh . sofort
zu verm . Näh .
Tapetengeschäft .
daselbst .__________
Dotzheimer Str .

große
6 - Zrm .-Wohn . .

3 . St ., sehr billig
zum 1. Juli er .
zu vermiet . , auch
geteilt . N . Dotz -
beimer Str . 35 ,
2 lks . werktags -
vorm . von 9 — 12 .

Bad u s. Zubeh .
zu vm . N . 1 . St .

Querstr 2 . 3 r ..
sonn . 4 -Z .- Wohn .
sof . N . 3 . St . I-,
od . Dachst , lks . u .
Westendstr .10,lr

Bierstadter
Straße 4

2 gr . . 1 kl . Zim . ,
Bad . Küche .

Waschtische m . w .
und k. Wasser ,
Pr 90 Mk . inkl .
Heizung u . allen
Nebensv . Zu er¬
frag . das . . Part .,
von 9— 11 und

4 bis 6 Uhr .
Telephon 28191 .
Bleichstraße 18 ,

Bdh . 2 . Stock .
3 Z . K . . Mans . ,
Fr . - M . 550 Mk .
Gottwald Faul -
brunnenstratze 7
Dambachtal4,P

schöne
3 - Zim .- Wohn .

sof . od . später zu
v . Näh , daselbst .

selbständige
Hausgehilfin .

evtl . Erfahr , in
Krankenpflege ,

Fritz - Kalle -
St ratze 11 . 1 . St .

Ldw . Witwer
sucht

Haushälterin .
Ang . u . H . 641
an Tagbl .- Berl .
Saub . fleißiges

MinmWeii
nicht unter 25 I . ,
welch , im Koch . u .
in allen Hausarb .
bew . ist , sofort
oder später in
Billenhaush , ges .
Geh . 35 M . Adr .
i . Tagbl . - Bl . Kb

Tücht . Allein -
mädchen für kl .
Haushalt zum
15 . Mai oder
1 . Juni gesucht .
Adr . T .- Berl . ,1z «

Herrnmühlg . 3 .
Bdh . 2 . St . .

2 - Zim .-ÄZohn .
sofort zu verm .
Näh . b . Krams .
Hinterb . 1 . St .

Kaiser -Friedr .-
Riug 10

1. Stock , 2 ^ =3 .=
Wohnung , sonn .,
Bad . Flietzwass .,
Mans , usw . , neu
Hergericht . Näh .
Erdgesch .________
Kaik .-Fr . -Rg , 39
abgeschloss . Teil¬
wohn .. 2 gr . sch.
neu hergerichtete
Zim .. mit Heiz . ,
Gas . sl . Wasser ,
sofort an Herrn
od . Dame zu vm .
Näheres daselbst .
Hochpart , rechts .
Riehlstr . 6 , H . f ,

schöne
2 -Zim .-Wohn „

sofort zu verm .
Näb . bei Böhm ,
im Borderbaus .

Taunusstr . 34 ,
Bdh . 2 . St . r .
2 -Z .- W . z. 1 . Juli
ev früh . Näb .
10 - 5 das , u . 21 .

Kleine
2 - Zim .-Wobn ^

Adlerstr . 13 . Sb .,
an rub . Mieter
zu verm . Zu erfr .
das . bei Obern «
Heimer . Htb . 2 .

In Billa .
nabe Wald ,

2 -Zim .-SL , Part .
Balk .. Mans . u .
Zubehör an ält .
Ehepaar zu vm .
Anzus . von 11 %
bis 1 unb 3 bis
4 Uhr . Adr . im
Tagbl .-Bl . Hz

HMuM . I1)

Bdh 1 . St . , gr .
3 - 3im .- Wohn .

balb ob . spät . N .
Hermann , Hth . 2
Kaiser - Friedr -
Ring 86 herrsch .
3 - Zim .- Wohn . z.
vm . Näh . Part ,
links . 11 - 1 Uhr .
Schlink ._________
Oranienstr . 2LH .
1 . St . . 3 - Z .- W .
neu herger . . mit
o . ohne 3 Lager¬
räumen ( früher
Bierkeller ) sofort
ob . später zu ver¬
mieten . Näh i .
Metzgerlaben .

Westendstr . 23
Borderh . Part -
neu hergerichtete

3 - Zim .- Wohn .
zum 1 . 6 . 1934 ,
evtl , auch später
zu vm . N . Hohl ,
Kleiststratze l . _
Sch . 3 - Z .- Wohn .
mit Zub . , freie
Lage nach vorn
u . 6int , Sonn .«
Seite , Kohlen -
aufz .. Bertram -
strahe 25 , 3 St .,
nahe Bismarckr .
zum 1 . 7 . 1934 .

Schöne

3 - M . - MHI1 .
DeLaspsestr . 8,2 .
zu vm . N . Part .

3 - 3 . - ® ol|n .

Eneisenaustr . 21 .
1 . St . , sof . zu vm .
N . Schützenhof -
stratze 13 , 1 . St .

AhnPssMe
gr . 3 - Z .- W . zu v .
Eoethestr . 18 . 1 .

3 - Zim - Wohn .
Hermannstr . 20 ,
1 . St ., zu verm .
Fr .- M . 500 Mk .

LuiseWlatz 8
2 große Part . -
Zimmer mit Ab -
schluh . für Büro
geeign . . zu v . N .
bas . . Part , links .

laden
Coulinstratze 3

f . 50 Mk . zu vm .
Laden

zu v . Hellmunb -
stratze 34 . ________
Bertramstr . 17 ,

Helle gew .Räume
sof . ob . spät . N .
Bbh . Hochp . lks .
od . Tel . 27389 .

Dotzheimer
Straße 61

gegenüb .Klaren -
thaler Strahe

glotze heile
Mine

s . Fabrik . Werk¬
stätten . Lager .
Garagen und
Büros , sowie gr .
Weinkeller mit
Aufzug u . Laden
zu vermieten .

WM 15
Entresol ,

Geschäftsräume ,
auch als 4 - Zim .-
Wohn .̂ zu verm .
Näh . Eckladen .

Moritzktr . 29 .
Mtb . 1 . sind 3 gr .
Helle Büroräume
( auch f . Gemein¬
schaftszwecke ge¬
eign . ) . z . 1 . 7 . zu
v . Näh . Mittelb .
1 od . 2 . b . Beck .

Schwalb . Str . 36 .
gegenüber

Mauritiusstr . .
Borderh . Pari . .

Büro
( 2 Räume )

z . 1 . Juli zu vm .

Büro
vollst , möbliert ,
in Nähe Post u .
Bahnhof , zu vm .
Näh . Nikolas -
strahe 13 , 1 .

Mädch . v . Lande , I Friedrickstr . 44 .
19 Jahre , I . ।Bdh . 2 . Et . , drei

große Zim . mit
Balkon Küche z.
1 . Juli zu verm .

Nerostratze 27 . so¬
fort zu vermiet .
N . Schützenhof -
stratze 13 . 1 . St .

4 >- - 3im .- Wohn .
( Sonnens .) , neu
herger . . zu verm .

Rüdesheimer
Strahe 33 ,

Sonnige 4 - Zim . -
Wohn . . 1 . St . ,
Bad . 2 Balk . . z .
1 . 7 . zu v . Wie -
landstr . 23 . B . P .

Schöne

oln .

m . mod . Bad z .

hell . ca . 42 qm ,
sofort zu verm .
Bertramstr . 20 .

Helle trockene
Schreinerweryt .
zu vm . Eltviller
Strahe 14 . P . r .

Ecke Stift - und
Kellerstrabe 1

sonnige
4— 5 - 3 -Wohn .

mit reich ! . Zub ..
sowie sonnige
3 - Zim .- Wohn . i

zu verm . Näh .
das . bei Abner ,
Frontspitze .

Westendftr . 11
sonn . 4 - Znnmer -
Wohn . . 1 . 6t , gr .
Balk .. z. 1 . 7 . 34
zu v . R . Part . _l .
Sck . 4 - Z .-Wohn .
mit Zubeh . und
Badezim .. große
Küche . Kohlen -
ausz ., Sonnens .,

freie Lage .
Bertramstr . 25 ,
3 . Stock , nahe
Bismarckr . , los .
od . spät , zu vm .

für Wiesbaden und benachbarte Plätze

Bestempfohlene Bewerber schreiben unter Da 197 an die

Adelheidstratze 34
Ecke Moritzstraße , 1 . Stock

4 Zimmer
mit Heizung , Küche und Zubeh .,
als Praxisräume für Rechts¬
anwalt od . Arzt sehr geeignet ,
sofort oder später zu vermieten .
Näheres Drogerie Tauber .

Solid , tücht .
Mädchen

welch , g . bürger¬
lich kochen kann
u . alle Hausarb .
selbst , verrichtet ,
in Gesch .- Haus -
halt zum 1 . 6 .
ßcf . Ang , U . 634
Tagbl .- Berl .___
Fleißig , ehrliches

Mädchen
f. kl. Gesch .- Haush .
z . 1 . Juni ges . Stur
erstkl . Zeugn . Ang .
u . r 645 T .- B .
Braves sauberes

Pläddicn
gesucht . Angeb .
mit Gehalts - und
Altersangabe an
Feinkosthaus

W . 6tr . l01
schöne sonn . 3 =3 . =
Wohn . . 2 Balk . .
Bad . elekt . Licht ,
Gas nebst Zub . z .
v . Näh . Part , r .

Feldstrahe 25
3— 4 - Zimmer -

Wobnuna
im Dach , zu vm .
Zu erfragen int
2 . Stock lks . bei
Bertolotti ._____
Rheinstr . 76 . P . ,
schöne 3 - Zim -
Wohn . zum 1 . 7 .
zu verm . Näh . b .
Gangloff . 1 . St .

fiödjin
mit gut . Zeug¬
nissen , sowie

Haus¬

mädchen
sofort gesucht .

Hotel ^ Adler -

Badhaus . Kl . I - Z .-Wohn . ,
Dach , zu vermiet .

Schwalbacher
Straße 99 .

1 -Zim .-Wohn .
zu oerm . Adr . im
Tagbgl .-Bl . Jw

tote Etr . 64
5 - Zim .-Wohn ..
Etagenheizung .

freie Sage . 2 . St .
zum 1 . 10 . 1934
zu verm . Näh .
1 Stock rechts .

Kaiier -Friedr . -
Ring 55 .

5 Zimmer mit
Bad u . Zubehör ,
1. St . sofort od .
später zu verm .
Näh . Part . lks .
( Tel . 27087 )

Kaiser - Friedr . -
Ring 78 , 3

herrsch . 5 =3im .=
Wohnung . Heiz -
Lift zu verm .
Näh , das . 11 — 1 .

Schöne
5 -Zim .=Wohn .,

1. und 2 . Stock ,
Augustastraße 1 .
Nähe Bahnhof ,
zum 1 . 7 . zu vm .
11 bis 13 Uhr .

5 - Zim .-Wohn .
2 . St . zu verm .
Näh . Goethe -
straße 21 .

ödjöne
5 - 3im . - Mhn .
i Haufe Moritz¬
straße 7 . 3 . St . ,
zu vm .. Balkon .
Badezim . . Man¬
sarde . gr . Wohn¬
räume . Festm .
monatl . 100 M .
Näheres Bei

Karl Witte .
Moritzstraße 7 .

Tel . 27681 .

5 - W . ' MHN .
Oranienstr . 60 . 3 ,
z. 1. Juli zu vm .
Näb . im 2 . St .
5 - Zimmer >

Wohnung
passend f . Büro
ob . 3abnarzt sof .
zu verm . Kann
auck geteilt wer¬
den . N . Rhein¬
str . 47 . Blumen¬
laden .,__

Wiesbaden -
Sonnenberg

Adolfstrabe 9 . 1 .
schöne sonnige

S - M . -Mhn .
m . Bad u . Zubeh .
z . 1. Juli zu vm .
Besichtigung v .
3— 7 Uhr .

Rhetngauer

Strafte 15,1
4 - Zim .- Wobn . m .
Zubehör z. 1 . 5 .
zu verm . Näh .
Hausv . Stapf ,
od Tel . 27055 .

Rüdesheimer
Straße 11 , 3 r „
sehr schöne

4 - Zim . -Wohn .
z . 1 . 7 . od . spät .
z. vm . Näh , das .

WWt 9
sonn 4 - Z .-Wohn .
m . Zub . zu vm .

SedWllitz 7,1
sonn , sch- neu h .
4 - Zim . - W .. Bad .

Rings .. 1 . o . 3 .Et . ,
gr . belle Räume ,
gr . Balk . . eingb .
Bad u . Zub . sof .
Näberes Schier¬
steiner Str . 7a ,
Parterre .______

3 - Zim .- Wobn .,
Mittelb . 1 . St ..

zu vermieten
Schwalbacher

Straße 55 ,
Schöne

Borderh . Part ,
sofort od . später
zu verm . 6eban =
stratze 15 . Part .

3fl WM
Kurlage
3- Zim .-Wohn . ,

Bad . Dampfhz . ,
zum 1 . 6 . 1934

zu vermieten
Sonnenberrgr

Straße 52 .__
Mod . sonnige

3 - W . - MHN .
Bad fl . w . u . k.
Wasser . Heizung .
2 . Et ., zu verm .
Näh . 3— 4 Ubr
Ta u nusstr . 81 . P .
Schöne sonnige

in gut . Gib . »um
1 . 6 . zu vermiet .
Näb . b . Reiber .
Zietenring 1.
Gr . son . abgeschl .

3 - Zim .-Wohn -
nahe b . Walbes ,
sof . bill . zu vm .

Wsb .-Rambach ,
Kebrstr . 22s .

Scköne
3- Zim .- Wohn ..

Bbb . Part ., nabe
Ringkirche , in
bestem Zust .. sof .
ob . später zu ver¬
mieten . Ang . u .
O . 644 an T .-Bl .

Dienstag , 8 . Mai 1934 .

6
Schöne moderne

- Zlmmer - Wohnuna
mit großem Badezimmer , Küche , fl
2 Kammern , Kellern , Anschluß an

Möbl . Zim . zu

Garage
zu verm . Sckier -
steiner Sir 18 .
Garage zu vm .

Freund ,
Seervbenstr . 9 .

mn m n . h mm
sofort zu mieten evtl , zu kaufen gesuc » |

(aus arischem Besitz ) .

Debusmann , RDM . , Frankfurt a . MJ

Domstraße 11 . — Telephon 23981 4398M

Weinsteh . tuM
Dame sucht i. bD
ruh . Hause l ZiZ
u . Küche evtl . 2 fjl
Zim . u . Küche ik !
Abschl . , für gleich
oder auch später
Preis bis 30 W
Angeb .nnt . $ .6j3
an den Tagbl .-^

Scköne ]
1 - od . 2 =3immtti

Wobnung 1
von rub . Miele «
für jetzt od . sM
gesucht . ÄngeL
mit Preis unt «
W . 645 an T .H

Zimmer garuergäste
mit fließ . Wasser , Zentralh .
Thermalbäder , Essener Hof

Kranzpla 'z 3/4 , a . Kochbrunnen .

Frau sucht
Mansarde n
Ofen . Ang . M
ll .644Tgbl .-^ j

MietgeW

mit klein . Lagq
raum . m . Wui «
und Abfluß i
mieten gesuH
Ang . mit Pietz
u . U . 645 T .-W

Herr . Dameö ^ s
Ebevaar fmdZ

auf dem Lande is
BeitL Taunuü
Borzugliche ^ W
pflegung zu sD
mäßigem Pr »!- !
Ang . u A . M
an Tagbl .-B «r( i

Leere Zimmer
und Mansarden

Dotzh . Straße 26 ,
Part . , zwei leere

eimmer
zu vm .

r . l . Mansarde
m . Kochgel . an
ruh . Frau z. v . N .
Bleichstr . 30 1 ,
3 leere sonnige
Zimmer , ganz o .
einzeln , bellig zu
vm . Dotzheimer
Straße 23 . 1. ___
Leere Mansarde
an anst . Person
sofort zu verm .
Werneck . Hell -
mundstr . 12 . 1 .
Anzus . von 912 .
Leeres gr . sonn .
Zimmer »u vm .
Müllerstraße 2 .
2 . St . r . Stöbt .

Gr . sonniges l .
Frontspitzzim .

sofort zu verm .
an einzel . Dame
od . Herrn . Be¬
sichtigung von 12
bis 15 Nieder -
waldstraße 8 . 3 r .
SlcnL leer , zu
verm . Schierst .
Straße 17 , 1 .
Sck . leer . Zim .,
2 Fenster , Bdh .,
zum 1. Juni zu
verm . Sedan -
stratze 8 , 2 r ._____

Mansarde
zum Unterstell ,
von Möbeln zu
verm . Freund ,
Seerobenstr . 9 .
Leeres ü . möbl .

lepar . Zimmer
zu verm . Weil -
straße 2 , Part , l .

Garagen , Stall ..
Keller

Zentralheizung , passend für Arzt , im

„ Tagblatt - Haus “
, Langgasse 21 ,

2 «Stock , für sofort oder später zu ver¬
mieten . Näh . bei der Geschäftsleitung .

Bommer -

MhMgen

Herr od . Dame
findet

gern . Heim
in einem Land¬
haus i . Taunus .
Penstonsvr . 75 u .
90 Mk . monatl .

Lindenbof .
Oberselters bei

Kamberg .

u .Küche zu miete ,
gesucht . Ang . ij
3 . 644 Tagdl .-A
Ger . 2 - Z .-WM
m . Zubeh . . evtl
abgeschl . Teiltz
v . alleinst . Da «
ges . Preisang . t
3 _ 618 _ T .=& ä
Lonn .2 -Zim »utz
Wohn , mit Ms
v . pünktl . ZaW
zum I . Olt . ga
' /t Jahr Voravk
zahlung . Prck
40 — 45 Mk . Am
u . L . 637 T .-BÄ

2 - Zim .»Woh «. >
Küche v . ruh . A
paar ges . ÄaÄ
Sonnenberg -obd
Bierstadt . • '$ td
bis 26 Mk . Sind
G . 645Tagbl .-«

3 - 4 - Zimmer - -

Wohnung t

mögt , mit Heil )
v . 2 ält . Damd
z . 1 . Junio . sp^
ges . Freie LÄ
bevorz . Ang *
mit Frei sang . S
G . 644 T . -Vajj

Preiswerte fort

4 - 5 ' ZÄ
Wohnustg

(kein Part . ) ««

höh . peni . BeaH
(3 - Pers . - HauA
zum 1. 7 . oö .J -'l
ges . Ang . u . 2 .«

a . d . Tagbl .- AW

vm . Heylmann .
und Mansarden - - --- - -

Schlichter¬
straße 11,2

Bahnhossnähe
großes sonniges
gut möbl .

Wohnschlafzim .

Wilheinslr. 3/5,1 .
g . möbl . Z .,fl .W .
Zirhzg . Klavier .

Möbliertes
schön . Veranda -

zimmer
zu vm . Adelheid -
ttraße 80 . 2 . St .
Möbl . Zim . frei ,
Gas . elekt . Licht .

Herd .
Adlerstr . 71 . 2 .
Möbl . Zim . zu v .
Bleichstraße 5 . 2 ,
bei Rockes . ____
Mbl . Mansarde
zu verm . Brand ,
Bleichstr . 34 . 1 .
Sckön mbl . Zim .
zu verm . Bleich -
straße 43 , 2 lks .
Schönes sonnig .

möbliertes
Balkonzimmer

zu vm . Elsässer
Platz 6 . 2 lks .
Schön mbl . Zim .

Friedrichstr . 7 .
Earth . 1 rechts ,
dir . n . Wilhelm -
stratze , zu verm .
Möl . Mansarde
sof . z. v . Herder -
stratze 28 . 1 . St .
Möbl . Zimmer

zu vm . Nikolas -
stratze 17 .
G , möbl . o . leer .
Zim . m . vorzügl .
Verpfleg . , auch
vorüberg . . vrsw .
zu verm . Kaifer -
Fr . - Ning 38 1 ._
Gr . ionn . g . mbl .
3 ^ l . Mf . zu vm .
K .- Fr . - Rg , 50 , 3 .

GutmöbL

Doppelz .
m . Pens . , Balk .
u . fl .Wass . Villa
Luise . Parkstr . 4

Sck . möbl . Zim .
zu verm . Kaifer -
Fr .- Ring 60 . 3 .
Menzel ._______
Sauberes möbl .

Zimmer
i besserem Hause
z. 1 . 6 . 34 zu vm .
Karlftr . 41 . 2 l .

Friedrichstr . 29 .
2 . St . . Dittrich .
g . mbl . Zim . z. v .
Geisbergstr . 22 ,

Parterre
mbl . Zim .. 20 .-
ungestört , sonn .,
freie _ ßage . _____

ÄlWtt . k , 1 .
möbl . Zim . zu v .

Kapellenstr . 50
halbmbl . Front -
spitzzim . sofort
vreisw . abzugeb .
Lehrstraße 4 . 2 .

Zentrum , schön
möbl . Zim . bill .

Mdellvaid -

\W 5
nahe Bahnhof ,

nahe Ring .
ist im 2 . Stock bei

Biichsenstein .
ein schön

möbl . Zimmer
mit Ad

ab 1 . 6 . preis -
wert zu vermiet .

möbl . Zimmer
auf jede Zeit -
dauer zu verm .

Schillerplatz 3 .
Stb . links , 1 . St .

Zwei kl . möbl .
Zimmer

mit Zentr . - Heiz . ,
fevar . . zu verm .

Sonnenberger
Straße 31 . Part .
2 eleg . möbl . gr .
sonnige Zimmer
( W - u . Scklafz .)
mit Balkon und
Zentralh .. Kur -
hausnäbe . zum
15 . Mai o . ko. zu
v . Sonnenberger
Straße 58 . 2 . St .

Tel . 23381 .
Schönste

Kurlage
Möbl . Zim . frei
Steubenstr . 22 .

Mbl . W IM
Taunusstr . 62 . 1 .
Möbl . Zimmer

nur an Herrn
zu vm . Walram -
straße 11 , 1 . St .
Möbl . Zimmer

an berufst . Hrn .
sofort zu verm .
Webergasse 29 . 2
Möb !. Mans , an
Frl . z. v . Weißen¬
burgstraße 4 . 2 l .

M . WW
f. 4 -5 erw .
mitKüchcnbSW
oderKochgelezch
heit,f .4 -5WochH
Juni u . Juli d-A

gesucht . Angebrt
unter M . «44 «

den Tagbl . -^

$ eni |5t M
suchtz . l . 6 . nM

Frontspitzzim ^
m . eig . GasaE
Angeb . u . J . 15
a . d . Tagbl .-^
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VerpMungen

als in diesem Jahr . 148s

GMoerkehr

Makulatur
I
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narSohon ®** Bearats , Angestellte ,
Uul luiluii Pensionäre durch:ucti

*

iernspr . 27009 .
iernsvr . 27029 .
iernsvr . 26921 .
iernsvr . 27100 .

EWstliche
(Empfehlungen

Apothekendienst in W . - Biebrich .

Donnerstag ( Himmelfahrt ) , den 10 . Mai 1934 .
Rosen -Avotheke , Kaiserstratze 18 . Fernivr . 61495 .

6 . mA

pjtinri
i -saia »

od . 1
u . 5 .1

.bl .- S

ht ।
>e
lug .
[bl . ' !

Aparte

Damenhlite
umarbeit . , fassen ,
von 1 . 50 Mk . an .
Friedrichstr . 41,1 .

erhöhen unsere entzücken¬

den neuen Modelle . Selten

schuf die Mode Schöneres

Wer gibt Unter¬
richt in der

freien Rede

( Rednerschule ) ?

Angeb . u . T . 644
an Tagbl . - Verl .

Gebildeter

Franzose
erprobte Lehr¬

kraft , eit . Unter¬

richt in s. Mutter -

sprache . Direkte
Methode sichert

Erfolg . Rur an
Erwachs . Feve ,

Adelheibstraße 17

Achtung !

Tennistrainer
sucht noch

Schüler . Adr .
Tagbl . -Verl . Jv

s - reibmasch . .
it erb ., zu verk .
, Berg .
agdeburgstp 1
d-vindenburg -
_ allee .

zu haben im Tagbl .- Bering
Schalterhalle rechts .

Äsmaschme
®u . Konservator
Mg zu verkauf .
Ml 'tr . 38 . Lad ,
« aickmasch . 8 M .

irmkochgläser
Mt , ei . Sim . ,

Garten -
Kinder -

Mel uim . verk .
Wjoriastr . 14 . 1

Was die deutsche Konfektion an schönen Sommer - Moden heraus

bringt , das finden Sie in unserer gepflegten Auswahl preiswert vertreten .

Hier einige Beispiele : — l

Am 7 . Mai verschied nach langem Leiden
unsere liebe Schwester , Schwägerin und
Tante

Marie Marckwort , geb . Glaser ,
im 74 . Lebensjahr .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Adolf Glaser ,
Landwirtschaftsdirektor i . R .

Wiesbaden , Möhringstr . 13 .
Die Einäscherung erfolgt am Mitt¬

woch , den 9 . Mai um 11 Uhr auf dem
Südfriedhof .

Enterb . Kinder¬
wagen ( Phönix )
bill . zu vk . Adler -
stratze 43 Vdh . 3 .

Kinderwagen
für 10 Mk . zu vk .
Häfnergasse 16 ,
Seitens , 2 . St .

Kaufe zu höchst . Preisen
abgelegte Anzüge , Mäntel , Schuhe
einzelne Röcke . Hosen , Gold .
Silber , Platin , Brillanten , Fern¬
gläser , Schreibmaschinen . Zinn¬
teller , Pfandscheine , Instrumenten
aller Art usw . Postkarte genügt .

MauWle Wagenianm . 14

| ÄniMien -Bwlüufc I

Rent . Zinshaus ,
dovv . 3 - u . 4 - Z .-
W . Wiesbaden ,
innen , schön ruh .
Lage . hoh . Älters
halb , zu vk Ang .
u . L . 644 T .- Vl .

| 3mmo6il .=tofgeiu <be|

zu ieht

ingihlimmun ;

neoiet
intbej

jumuci
it Ra »
• Z - st
Ott . ,
Vorau !

PÄ
tf . Shu
T .-Ba

Todesfälle in Wiesbaden .

Katharina Nauheim , geb . Wallhäuser , 63 I . .
Schachtstrahe 8 , t 4 . 5 .

Adele Schwarzberg . geb . Hennig , Wwe ., 75 I ..
Sedanplatz 1 , t 5 . 5 .

Gertrud Rüttger , geb . Hilf . Ehefrau , 38 I ..
Klovstockstratze 21 , t 5 . 5 .

Peter Opper , Tüncher . 52 Jahre , Dotzheimer
Stratze 124 , + 6 . 5 .

Friedrich LLinnemann , Rentner , 93 Jahre ,
Walkmühlstratze 53 , t 6 . 5 .

Lina Wesenberg , geb . Luko , Witwe , 81 I . ,
Hindenburgallee 165 . t 7 . 5 .

Todesfälle in W . - Biebrich
Julius Bierod , Invalide , 70 I ., Frankfurter

Stratze 27 , t 5 . 5 .
Adolf Koch , Arbeiter , 45 Jahre , Rosen¬

feld 40 , f 5 . 5 .

v . P -«
mbeaß
lgele «
>Woch«
iulib -j -

îngebs
. 644 «

"
3m Auftrag

Mlh . Klavier
m verk . Sedan -
Ltz 9 . Part , r .

Gutes

W . - Löfelt
a verk . Blücher -
tiatzo 5 . Part . r .
Inzuf . von 5— 7 .
Mrdler verbet .

Schuh - Kuhn

Fachgeschäft :

VViesbaden , Bleichstraße 11 ,
Wellritzstraße 24 ,

Horst -Wessel - Straße 26 .

Complet, -Kleid m . ’/ifg .Mdn -
tel , aus Pepita -

Georgelte,a .jür
®

[tark .Figur vorrat . ea ■

51t . 124 . Seite 13 ,

Enterb . Theater¬
gläser , Feldstech . ,
Prismengläser

kauft
Cbr . Reiuinger ,

Erohe Burg -
strabe 14 , Laden

Schreibttsch
( Diplomat )

und Rollschrank
zu kauf , gesucht .
Gef . Angeb . mit
Preisangabe u .
S . 623 T .- Berl .

. M .

3981 -

Bau -

grundstück
für Siedlungs -
Häuschen . 25 bis
40 Ruten gegen
Kaffe sofort zu
kaufen gesucht .
Ang . u . F . 644
an Tagbl .- Verl .

flutz
gemi

t Pu
> T, -r
SoU
uh . N

Ida Böge ,
Schneid . . Ellen¬
bogens . 6 . 6 . P .

Schnell , billig .
Altes neu !

lMWedenes

tziegöhUM
Waichkommode ,K- chttisch . volk -

ilündiges Bett .
_ Schreibtisch ,
Sessel , all . nuhb .-
WL. et erh . . bill .

verk . Händler
verbeten , Adr . i .
Tagbl .- Verl . La
ß . rtür . Äkten -
»d. Wäscheschr .
M verk . Kratzer .

Luxemburg -
- stratze 9 .

Kronen -Avotheke , Eerichtsstratze 9 .
Schützenbos -Avotbeke , Langgasse 11 .
Stern -Apotheke , Westendstratze 19 .
Wilbelms -Avotheke , Lu isenst ratze 4

Lagerplatz
nächst Güter -
bahnh .- West . sof .
zu vm . oder zu
verk . Näh . durch

Becker ,
Wilhelmstratze 1 .

Kitte
,

Schlatziimer
auf Ehestandsdarlehen liefert

F . Darmstadt
Frankenstraße 25

Weid
° u

.
se ;

n
p ° itVichuiA

Kleid
aus Pepita - Geor - i r
gelte , m . reichem 1 wy

* 3

Faltenrock . . . I ■

Euterh .
K .- Svortwagen

zu verk . Anzuseh .
% 2 -3 Uhr . Post .
Rbetnstr . 96 . 1 r .

| Hmdler - Lerläch ^

WreibmllsÄ .

gebr . . bill . Grase
Luisenstratze 15 .

Revar .-Werkst .

Zwerg -
^

Schnauzer
Mig abzugeben
Wnboiitr . 1 . 2
L Meier , nach
Wlbr . -------
W ^ schwarzer

seidener

MIIIIIMtEl

Apothekendienst in Wiesbaden

vom 9. bis 11 . Mai 1934 .
Sonn - und Feiertagsdienst und gleichzeitig Nacht¬
dienst von abends 7 Uhr bis morgens 8 Uhr , sowie
Mittagsdienst von IVi — 2 % Uhr . Der Nachtdienst
beginnt Samstags oder am Bortage des gesetzlichen
Feiertags . In der Zeit von 8 Uhr abends bis 8 Uhr
morgens wird ein gesetzlicher Zuschlag von 1 Mark

für jede Inanspruchnahme erhoben .

Weid , waro - .40 50
ausgeWV Cope

’
| /

cain , Ägendl 1 * *

forni,beS ' ' y

. AnD
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Guterhalt , frei¬
stehender eiserner

FMeiMi
<100 Nmch . I ge | .
Angcb . u . H . 644
a . d . Tagbl . - Beri .

1 Ladenregal
mit Schubladen
f. Lebensmittel¬
geschäft gesucht .
Ang . mit Preis -
ang . u . K . 646
an Tagbl . - Verl .

WeibnW .

tut kauf , gesucht .
Ang . u . F . 646
an Tagbl .- Verl .

Eis -

| «epMien -Agedote |

Ateiilgling
an nur guter
Sache mit 20 -
bis 40 000 Mk .
se ). Ausf . Ang .
D . 644 T .-Verl .

| üapitalien -Sesuche |
Pass . ,akt . Teilh .
100Mk .KaP . , ein¬
wandfreie sichere
Einnahmen . Auf
Wunsch selbst 0 .
Kind . tagt , angen .
seine Sportmög¬
lichkeit . Gef . An¬

geb . u . W . 844 a .
d . Tagbl . - Verlag .

Verloren

Gefunden

BmftMe
m . Papieren ver¬
loren . Geg . hohe
Belohnung abzu¬
geben I . Michel ,
Röderstiaße 12 .

Entflogen
Kanarienvogel

( Weibchen )
Leberberg 2,2 .Et .

Vollwertige

Existenz
zu vergeb . Kapital
erwünscht . Ang .u .
J . 646 Tgbl .- Berl .

Offene Stellen I
Stellengesuche I
Käufe
Verkäufe
Vermietungen |

finden rasche
Erledigung
durch eine
Anzeige Im

Wiesbadener
Tagblatt
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~JLel . 28528 ,

i .^ otorrab
für Ovel .

Mk . verk .
N ? ergane 16 ,^ e « b . 2 . St .

Heute entschlief nach langem schwerem
Leiden unser lieber Bruder , Schwager
und Onkel

Herr Ludwig Ernst , Dachdecker

im Alter von 59 Jahren .
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen :
Heinrich Ernst .

Wiesb . - Biebrieh ( Burggasse4 ), 6 . Mai 1934

Die Beerdigung findet Mittwoch , den
9 . Mai , 14 .30 Uhr von der Leichenhalle
des Biebricher Friedhofes aus statt .

maschine
mit Motoranschl .,
nicht unt . 25 Liter
u . Eiskonservator
zu kaufen gesucht .
Äng . unt . T . 645
an den Tagbl .- Bl .

Kaufe

Motorrad
300 -500ccm,geg .
bar nur a . Priv .-
Hand . Angeb . u .
S . 644 Tagbl . -Vl .

Seit 10 Jahren bestehendes

Spezialgeschäft für Bierleitungsreinigung
m . mehrfach patentiertem Apparat
für Wiesbaden (Stadt u . Land ) mit
Kundschaft günstig zu verk . Zur
Uebernahme sind 900 Mk . bar er¬
fordert . Käufer wird angelernt . An .
geb , u . Z . 505 a . d . Tagbl .-Verl .

• BILLIG
aber doch gut kaufen Sie im

Möbelhaus Reichert

•
Franken Straße 9

Bedarfsdeckungsscheine
werden entgegengenommen

Am Sonntag entschlief nach schweren
Leiden mein lieber Mann , unser guter Vater ,
Schwiegervater , Bruder , Onkel und Schwager

Herr Peter Opper
im 53 . Lebensjahr .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen .

Frau Anna Opper u . Kinder .

Wiesbaden (Dotzh . Str . 124 ), 3 . Mai 1934 .
Die Beerdigung findet am Mittwoch , den

9 . Mai , nachmittags 2 . 15 Uhr auf dem Sud¬
friedhof statt .

Plano r

unter A . 465 an
den Tagbl .-Verl .

Kaufe Mädel
hohe Bezahlung .
Schwalb . Str . 73 .

Tel , 23129 .
Küchen ,

Chaiselongue ,
Eisschränke ,

pol . Kleiderschr . .
Waschkommode

Tische . Garten ,
garnituren .
Gasbacköfen

z lauf . ges . Ang .
u . O . 645 T .- Vl .

Ma uthe . Luisenstr . 16 . Seitenh . H .

Nu - 0 . Mi - zlNiMchm
mit Garten gegen bar z . kauf , ges . ,
15 bis 18000RM . Ang . E . 646 T .- V .

Nsen - Mantel
5auer Sport -

L,zngm . 2Hof .
, f . schl . Fig » r ,
neuer Fuchs -
- . verkaufen .
alb . Str . 2,2 .

Itdeutseher
Herrenanzug

Original
Zeit 1740 ,

Biedermeier -

Kostüm (Seide )
t Dame z . verk .

Hiihehninen -

straße 2 , 2 .
rarf . Reitanzug
für Hi . M . zu
n«rf . Angeb . u .
w 645 an T .- V .

Herde . Öfen ,
Gasherde

Mauritiusstr . 6
A . Jungmann .

Kohlenherde

Gasherde
neu u . gebr ., bill .
H . Pfeffermann ,
Dmdenstraße 8 .

4/16 Opel ,
4sitz . . 4sach neu
bereift,versteuert
und zugelassen ,
billig zu verk .

Garage
Ruppert .

Nerostrahe44 .
4/20

Opel - Kabriolett
mit 2 Notsitzen ,
zu verkaufen .

Ernst Heuser ,
Herrnmühlg . 5

( am Markt ) .
H4 - T .-Opel -

Lieferwagen ,
fahrbereit , billig
zu verkaufen .

Egenolf .
Adolsstratze 1 .

Hrn .- u . Damen -
Fahrrad

zu vk . Friedrich -
stratze 40 . Vdh . 2

Gebr . Kinder -
wagen vk . See -
robenstr . 9 2 lks .

Eleg . Kinder -
wagen vreiswert
zu vk . Franken -
stratze 19 . 1 .

ittmei1
eisen m . nvbb .-
v-l hochmodern .
tani . vk . Bleich -
Smtze 49 1 r .
Wa « . Patentr .

Kinderbett .
K -Stühlchen .

Laufgitter
zu verkaufen

Klovitockstr . 22 .
1. Stock lks .

AÄ »s Metall -
Kiiüerbett mit

-Minratze zu vk .
Rkttrtbeckstr . 26 ,

Stock , Mitte .

Touche , Spiegel »
tommode ,

2 « tnhle , Tisch ,
5ct : ;tcllc , Wasch ,
lisch, versch . bill .
pl verk . Adr . im
kagbh - Berl . Jz

flulD - fnhrlenl
Ruf 25188 . Dotzheimer Str . 73 , P .

Autofahrten
in eleg . 4 - u . 6 - Sitz .- Limous . , km
v . 13 Pf . a ., sowie Perm . a . Selbst¬
fahrer . Wehle , Nettelbeckstr . 21 .
Telephon 27188 .__________________

Aparte Oaimüte ™ S £ " ‘

A . Bensdorff , Moritzstr . 40 , 1 .
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Bitte denken Sie

daran

gnädige Frau :

Damen -

Leder -

Taschen

und Koffer
bei

P . Warkentin
Kirchgasse 51

Langgasse 44 3loo

Große
Mobiliar -

Versteigerung
Freitag , den 11 . Mai 1934
vormittags 9 'A Uhr beginnend , durchgehend
ohne Pause , versteigere ich in meinen Der -

steigerungssälen

MesSM « .
8 « MM s

neben der Preutz . Regierung
2 Eichen - Sveisezimmer -Einrichtungen
1 eingelegte Wohnzimmer - Einrichtung
1 Nußb .- Wohnzimmer - Einrichtung
1 Tochterzimmer
5 Pianos , 1 Piano mit Notenrollen
5 Perserbrücken
antiker 2tür . Dielenschrank , Ulmer Schrank ,
eingelegte Kommode mit Aussatz , Bieder¬
meier - Möbel . Viedermeier - Soia , Boule -
Schreibtisch mit Aussatz , Boule -Tisch .
Vitrinen . Büsett . Schreibtische , Bücher¬
schrank . Vertikos . Auszug - und and . Tische ,
Nipp - und Bauerntische , 3tür . Nußbaum -
Sviegelschrank , Wäsche - u . Kleiderschränke ,
Waschkommoden und Nachttische . Metall¬
und Holzbetten , einzelne Roßb .-Matratzen ,
Federbetten , Pfeiler - und andere Spiegel ,
Ankleidespiegel , Klubsosas und - sessel ,
Polstergarnituren , Ecksofas , einzelne Sofas ,
Chaiselongues . Polstersessel , • Stühle aller
Art , Flurgarderoben . Truhen , Stand¬
uhren , Ziersessel . Porzellangruppen und
- figuren . Kunstgegenstände in Marmor und
Bronze . Kristalle , sehr gute Gemälde , Ge¬
weihe , Mercedes - Schreibmaschine , Gram¬
mophon , silb . Kaffeeservice , silb . Bestecke ,
Gold - und Schmucksachen . Wäsche , Kosser ,
Kaffeeservice , Staubsauger, . großer Garten¬
schirm , Markise , Grude , Eisschränke ,
Flaschenschrank , emaill . Gasherd mit Back¬
ofen . Gasbadeöfen .

'
Zimmeröfen , Außen¬

bordmotor . Küchenmöbel . Rexgläser
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung . .

Besichtigung eine Stunde vor Beginn
der Auktion .

ZuliurZäger
Taxator , beeid , u . öffentl . angest . Auktionator

Luisenstraße 9 . — Telephon 22448 .
36 Jahre am Platze besteh . Auktionsgeschäft .

Größte und vornehme Auktionssäle .

ßw Mim

haben eine selten günstige

Gelegenheit , sich in unserem

Total - Ausverkauf
mit hochwertigen Schuhen

einzudecken .

Thoma - Schuhe
9 Kirchgasse 9

3108
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wenr

nach Salz abschmecken und

( Nachdruck oertotenj .Schluß .

die sich nicht mehr bannen lassen .

aufgesessenAn die Pferde
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Vitaminreicher Spinat = stets bi
jo wir
ande

eine Handvoll rohen Spinat zur Ditaminanreicherung zurückbehalte ».
Aus Lutter und Mehl eine Helle Einbrenne bereiten , mit Kochbrü
auffüllen , den gekochten und dann feingehackten Spinat beifügt

>

Mielewerke A .G . GüfersIoIvWesff .
Größte Waschmaschinenfabrik Deutschlands .

Kleine Anzeigen im Wiesbadener Tagblat

Haban immer Erfolg ! ..... i -

■ andere
und T

Ami
giebi

JCCC:
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M

nur einigermaßen beruhigt unter der Sicherheit der

deutschen Lanzenwälder . Die Deutschen helfen . Tie

Ärzte handeln nach Recht und Gewissen . Manches Weib
atmet erleichtert auf . Nun erst erkennt man die Deutschen .
Alte Generale , Korpskommandeure , verwünschen den

Augenblick , da sie den Krieg gegen Deutschland herbei¬

sehnten , um Karriere zu machen . Generalstabsoffiziere
fassen sich an den Kopf und deuten auf die Stelle , wo
der Wurm im Gehirn nagt , um noch einen klaren Ge¬
danken fassen zu können , um zu begreifen , was um sie

vorgeht , was sie verlöret : haben . Sausend pfeift die

Reitpeitsche durch die Luft , um dem inneren Sturme

Luft zu machen . Zu spät . . . zu spät . . .

Zutaten :
( 30 gl Lutter ,

Für 20 - 30 Pfg . Strom wäscht die „ Miele - Elektro *

die Vierwochen -Wäsche einer 5 -6 köpfigen Familie bei

schonendster Behandlung ohne Vor - und Nachwäsche .

Die „ Miele
"

ist in Deutschland am meisten ver¬

breitet . Es gibt Orte wo in jedem 3 . Hause eine

„ Miele - Elektro " steht . Jn den Fachgeschäf¬
ten wird Jhnen gern und kostenlos Aufklärung ge¬

geben . Auf Wunsch bequeme Ratenzahlung .
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Schwarten

iiiill Bretter
f . Umzäunungen

sowie

Lärchenpfosten
ab Sägewerk

Nähe Wiesbaden
abzugeb . Ebenso
ca . 50 Ztr . trock .

Kiele , nrollen -
brennholz .

WIHi . Hummel
Holzhandlung

Rüsselshelm a . Maln .

' D
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Beruf

bringt dann würden Sie wahrscheinlich

längst elektrisch waschen .

Weshalb quälen Sie sich noch mit der Handwäscherei ?

welche enormen Vorteile Jhnen die

Miele

ks schmeckt wirklich besser
mit MAGGI5 HW

e Tropfen genügen »

setzen die Engländer über das Kaspische Meer , nehmen
Baku und Tiflis und werfen die Deutschen unter Obers
v . Kreß nach Batum und ins Schwarze Meer .....
und in der Heimat lösen sich allmählich die Bindemittel
die Thron und Volk verbinden . Tiefe Schatten senke ,
sich auf die Kartentische der Generale , und i m ' ■

der Diplomaten rumoren die Geister , die

Um die Fähnlein der deutschen Reiter brausen dir
Novemberstürme . Die Wellenberge des Schwarzen Meer «
donnern wie Giganten an die felsigen Ufer , wo dy
1600 Jahren die Recken des Baltischen Meeres Ausscha ,
hielten nach Trapezunt .

Nordwärts traben die deutschen Reiter . Zum letzten,
male grüßen sie das Schwarze Meer . Immer geringe ,
wird die Entfernung zwischen Taurien und der Heimat
Keiner blickt mehr hinter sich ..... Das letzte Hald

ist verklungen .

Zwangs -Versteigerung .
Am Mittwoch , den 9 . Mai 1934 , 16 Uhr $ cr

steigere ich in Wiesbaden . Nettelbeckstraße 24 :
2 Büfetts , 1 Vitrine . 1 Chaiselongue , 2 Bücher g
schränke . 1 Schreibtisch , 2 Sessel , 1 Schreibmaschbck f
( Mignon ) , 1 Schlafzimmer , 2 Radios , 1 51 *

strumentenichrank , 1 Grammophon , 1 Kommod »
1 Ladentheke , 1 Pfeilerspiegel , 2 Serrenmänte -
1 Registrierkasse , 8 Damen - Armbanduhren , eis *
Perlenkette mit gold . Schloß « nd echter Per " ^

2 Ohrringe mit Brillanten , 8 Brustknöpfe , @i
m . echt . Per ^ 4 Mankchettenknöpse m . echt . P

zwangsweise öffentl . meistbietend geg . Barzahl »
Versteigerung bestimmt .

Beutel , Obergerichtsvollzieher ,
Wielandktraße 6 . Telephon 271

Die deutschen Reiter verließen die sonnige Krim . . . .
wie ehedem die ersten Menschen das Paradies : Hinte

sich den Garten Eden ..... im Rücken die Bajonett ,
der Bolschewisten ..... in der Flanke die Lanzenwälde ,
der Kosaken Petljura ' s ..... und im Herzen den tiefe ,

Schmerz , daß auch sie nur ein Hoffen ..... aber lei .

Erfüllen waren ......

Im Dnjeprbogen schütteln die deutschen Division «
den vordringenden Gegner ab . Die letzten Bataillone gLZ,,
die letzten Getreuen halten die Dnjeprwacht und schanze W
auf den Bergen , bis der letzte Mann die Dnjeprbrüäei
bei Jekaterinoslaw passiert .

Heimwärts .

Während wir noch an den Endsieg glauben , erstirbt
auf dem Antlitz des Kriegsgottes die Siegermiene . Zum
letzten Aufmarsch blasen die Trompeten . Jn Trans¬

jordanien und Villers - Bretonneux beginnts zugleich .
Die Palästinafront bricht zusammen ; die Süd flanke

Mitteleuropas ist aufgerissen . Die Mazedonische Front
wankt an allen Enden . Im Innern Österreichs herrscht
Aufruhr und die Truppen aus der Ukraine werden zurück¬

gerufen . Die slawischen Völker des Erzhauses bereiten

den Abfall vor . Die Grenzpfähle wackeln ohnmächtig
hin und her . Bulgarien ist kriegsmüde , die Türkei ver¬

folgt eigene Interessen , Enver Pascha jagt seinen pan¬
islamitischen Plänen nach . Die Heimat erlebt wieder
einmal eine Kanzlerkrisis . Schwer bluten die Divisionen
an der Westfront . Der Atem des hartringenden West¬
heeres wird am Schwarzen Meere hörbar . Die 217 . In¬
fanterie - Division wird für den Westen bereit gehalten ,
in letzter Stunde aber , auf dem Wege dahin , nach Sofia
gefahren , um die Front zu stützen . Die Divisionen im

Dnjeprbecken werden an anderen Fronten benötigt .
Die freiwillige Weiße Armee im Kubangebiet sieht sich
im Stich gelassen und hängt in der Luft . Von der Wolga
her drängen die Bolschewiken westwärts . Von Enseli

Da ging an die deutsche Reiterei der Appell , de .

Weg in die Heimat zu sichern .

„ Dieweil wir auf den Höhen schanzen ,
Macht uns den Weg zur Heimat frei .

Umfaßt noch einmal Schwert und Lanzen ,
Geliebte , deutsche Reiterei .

"

~ ‘
: 2 Pfund Spinat : ' / < Liter Kochbrühe , I >/r Eßlösß

.Sutter , 1 Eßlöffel ( 20 g ) Mehl , Salz nach Geschnat L
I Teelöffel Maggi s Würze . Zubereitung : Den Spinat verlese - Fm .na5 £

und waschen , in sprudelnd kochendem Waffer schnell a '
okochen , jedoh

Ter Bolschewismus geht um .

Krankheiten vermindern die Gefechtsstärken , das

junge Menschenmaterial wird ausgemustert und in der

Zitadelle in Brest - Litowsk als Ergänzungsmaterial
nach dem Westen transportiert . Hier als auch an
der Front entstehen Dienst - Verweigerungen , kommt
es zu Tätlichkeiten mit den Vorgesetzten . Die deutschen
Kriegsgefangenen „

— von ihren Kameraden mit

Begeisterung empfangen — türmen teilweise wieder

ostwärts , als sie erfahren , daß sie zum Frontdienst an
der Westfront herangezogen werden sollen . Hinter der

russischen Front schieben sich Heere , von Roten Soldaten
ost - und westwärts süd - und nordwärts . Wer zwischen
diese Mühlsteine , gerät wird entweder aufg ^ saugt oder

zermalmt . Hunderttaufende verschwinden , « bgeschossen
wie die Hasen , im Erdboden oder halten sich im Ural

versteckt und leben von Waldfrüchten . Und über all

diese Massenheere hängt das Damoklesschwert — die

Grippe .

Flüchtlinge aus allen Teilen des unermeßlichen
Reiches , größtenteils aus Petersburg , Moskau , Kasan ,
Nishny - Nowgorod , Saratow , Tuka , Kursk , treffen in

Sinferopol ein und fliehen ins Jaila Dagh,nach Balaklawa ,
nach Bad Jalta . Scheu verbergen die Frauen unter

ihren Brüsten die Bündelchen Rubelscheine , oder ihren
Schmuck , ihre Brillanten . Mit Krankheiten behaftet ,
das Weibtum entweiht und mit Füßen getreten . Blut¬

junge Mädels und Matronen von den roten Soldaten

vergewaltigt und infiziert . Da und dort ist ein Weib

schwanger von solch einem Tier und klagt den deutschen
Ärzten sein Leid . Frauen mit den Merkmalen der Nagaika
um Brust und Rücken , Männer mit abgerissenen Fleisch¬
fetzen , blutunterlaufenen Körperteilen und Kinder , die
die ausgestandenen Leiden noch aus den Augen blicken ,
juchen den Schutz der deutschen Bajonette und werden

Die Deutschen auf der Krim
22 . April bis 15 . Novsmber 1918 .

Von Dionys Meyer , Wiesbaden , Leutnant a . D . ehem . Husaren 8 .
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Aus Sutter und Mehl eine helle Einbrenne bereiten , mit Kochbrüh i laufr
auffüllen , den gekochten und bann feingehackten Spinat beifüge « pMien

einige Minuten durchkochen und vom Feuer nehmen . - Kun bei r . v1
restlichen rohen Spinat auch hacken , mit dem gekochten vermisch « l , * pet .
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Am 9 . Mai 1934 . vormittags 9 Uhr wird as
der Eerichtsstelle . Eerichtsstraße 2 , Zimmer 15 , das
in Wiesbaden belesene Hausgrundstück mit Zu - L
behör , Eoldgafse 9 , zwangsweise versteigert .

Eigentümerin die Ehefrau des Kaufmanns Knn L
Jung , Lilly , geb . Kneipp , in Wiesbaden . F4U r

Wiesbaden , Amtsgericht , Abteilung 6a .

Elektro - Wasch maschine
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fjmei f erbten Reichtum braucht einen Beruf , um leben zu können .
" 5p | Millionen und Abermillionen von Menschen sind in
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Mandel -u . Zitr . - Seschm . V4Pfd . IV

Puddingpulver mit Schokoi . -
u. Himbeer - Geschmack % Pfd .

jinte
»nett

^ te »
ing«
imot

eiet
Serie .
Sol *
Perl
lm »

Uttel
enke
■ulte

rief « 1

srd
.alt
ib
iü
n ö

Öfen - Herde

Gasherde
Zubehörteile — Reparaturen

Am billigsten i . Verbrauch sind aus¬
giebige , stark aromatische Kaffees .

L Pfd .
Kees - Kakfee 2 . 70 , 2 . 30 , 1. 95

llsambara - Mi schuug . 3 . 20
r Malzkaffee , echt , i . Paket - «28

EleMrisdieOeräle
repariert Radio - Werkstatt

Luisenstraße 14 - 16 , Ing . H . Keller .
Telephon 21444 .

Rest - und

Einzelpaare
Zwanglose Besichtigung

unsererVerkaufs -
räume ,

Parterre
u . l .Stock

Die Saarkundgebung in Zweibrücken .

„ Saarland ist deutsch ! Saarland wird deutsch bleiben ! "

Das war der Inhalt der Rede , die Reichsminister Dr . Goebbels ( x ) bei der grasten Saarkundgebustg
in Zweibrücken hielt . Die jubelnde Zustimmung der Versammlungsteilnehmer legte den Beweis da¬

für ab , dah es -eine andere Auffassung über die Saarfrage im deutschen Volke nicht gibt .

inet sand eres sein muh , als blo

tiefe
: teil

eldie Herren tragen Sdiuhprolje 40 u . 41 ?

© tat - Ausverkauf sämtlicher lingel - Schuhe Preise gewaltig zurückgesetzt . Schwalbacher Str .

Jacob Post
Hochstättenstraße 2
Altrenom Fachgeschäft

d
dar
Zu -

K
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Der Beruf ist die Voraussetzung moderner
» ebensmöglichkeit für die meisten Menschen . Wer
feinen Beruf hat , ist entweder einer der reichen Nichtstuer

I jon Geburt , die das ererbte Vermögen der Eltern mit mehr"
7 oder weniger Geschick verzehren , oder ein kranker Nichts -

ff. könner oder gar ein Verbrecher , der sich auherhalb der menfch -
k Men Gesellschaft stellt und im Kampfe mit ihr seine Existenz
Mvhastt . Der normale , gesunde , anständige Mensch ohne er -

Sinngestaltung des Beruss

Bettfedern -

Reinigung
Inletts , Federleinen ,
Bettfedern , Daunen
gut und billig

BeftenStern
Wiesbaden < * a »s »

MauergasseHUF UMv .

— Telephon 26122 . ..

flt . 124 . Seite 15 .

MnntmoiOuiw .

Die Untugend . Pavierfetzen , wie
Einwickelpavier , Straßenbahn -
sabrscheine und Flugblätter , Obst¬
schalen , Obftkerne usw . aus der
Straße wegzuwerfen , hat in letzter
Zeit überhand genommen . Beson¬
ders in der Nähe von Straßen -
bahnhaltestellen und Ruhebänken
in den Anlagen und Alleen
herrscht größte Unreinigkeit . Ab¬
gesehen von der Verunzierung des
Stratzenbildes bilden die Herum¬
liegenden Obstkerne , Avfelnnen -
u . Bananenschalen sowie sonstigen
Obstreste eine erhebliche Gefahr
für die Passanten . Es ist schon
wiederholt vorgekommen , dah da¬
durch Personen zu Fall gekommen
sind und teilweise erheblichen
Schaden genommen haben .

Es wird daher an die Ein¬
wohner Wiesbadens die dringende
Mahnung gerichtet , keinerlei Ab¬
fälle . gleich welcher Art , auf
die Strahe und auf den Bürger¬
steig zu werfen . Zuwio - rbandelnde
werden in Zukunft auf Grund des
§ 14 der Strahenvolizeiverordnung
vom 10 . Juli 1931 mit empfind¬
lichen Geldstrafen belegt werden

Die Polizeiverwaltung .

Makulatur
zu haben im Tagbl . - Verlag , Schalterhalle rechts .

Frankfurter Schlachtvieh markt .

Frankfurt a . M . , 7 . Mai . Auftrieb : Rinder 1244 ( gegen
1186 am letzten Montagsmarkt ) , darunter befanden sich 476
Ochsen , 115 Bullen , 355 Kühe und 300 Färsen . Kälber 541
( 620 ) , Schafe 31 ( 24 ) , darunter 26 ( 19 ) Hammel , Schweine
3716 ( 3736 ) . Notiert wurde pro 1 Zentner Lebendgewicht in
RM . : Ochsen a ) 1 . 36 , b ) 34 — 35 , c ) 31 — 33 , d ) 27 — 30 .
Bullen a ) 31 — 32 , b ) 29 — 30 , c ) 27 — 28 , d ) 25 — 26 . Kühe
a ) 29 — 31 , b ) 26 — 28 , c ) 22 — 25 , d ) 14 — 21 . Färsen a ) 35 ,
b ) 33 — 34 , c ) 30 - 32 , d ) 26 — 29 . Kälber , Sonderklasse —
andere a ) 50 — 52 , b ) 47 — 49 , e ) 40 — 46 , d ) 28 — 39 . Lämmer
und Hämmel b ) 1 . Stallmasthämmel 35 — 36 . Schafe nicht

Diese Woche . . .

Puddingpulver
und

Himbeersirup !

3 & IO Große Burgstr .
Rabatt Fernruf 59331 IV

Broken orange Pekoe . l . io
Spezial - Mischung . . . 1 . 30
Goldfpitzen - Mischung . 1 . 60
Hochland - Mischung . . 1 . 90

wenn es als notwendig zum Veffern erkannt oder von der
Umwelt anerkannt wird . Zum andern aber ergibt sich aus
der Überlegung über die Sinngestaltung des Berufes , daß
beides Zusammentreffen mutz : Persönlichkeitsaus¬
wirkung und soziale Geltung , um Freude am
Beruf haben zu können . Da für ganz einfache oder wider¬
wärtige Tätigkeiten die Persönlichkeitsentfaltung nur in der
Pflichttreue zu einiger Auswirkung kommen kann , ist Aner¬
kennung für das Unscheinbare oder Widerwärtige doppelt
von Wert . Es wird Pflicht jedes Werkführers sein , diese
Anerkennung bestmöglichst zur Geltung kommen zu lasten .

Die ErwartU 'Ng eines weiteren Preisanstieges für Kar¬

toffeln ist nicht in Erfüllung gegangen , da die großen Ber -

brauchergebiete , wie z. B . Thüringen , in das Rhein - Main -
Gebiet weiter vordringen konnten . Der Verbrauch selbst ist
normal geblieben . Ein Versand nach anderen Gebieten lohnt
nicht . Die Preislage ist unverändert ; während sich thüringische
Kartoffeln auf ca . 2 .70 — 2 .80 RM . franko hier stellen , wird

ab Wetterauer Stationen mit ca . 2 .55 — 2 .65 RM ., ab Sta¬
tionen des Main - und Rhein - Gebietes 2 .60 — 2 .70 RM . je
Zentner gehandelt .

zu entfalten vermag .‘ "
Was es heiht , wenn Deutschlands Kohlenversorgung ,
Fischfang , sein Wehrmachtschutz , seine Erfindungen und

sie plötzlich lahmgelegt würden , kann jeder Mensch leicht
chen . Aus dieser Erkenntnis darf sich jeder Werktätige
tig fühlen , denn es gibt — außer der Spekulation und

ister gesundheits - und sittenwidriger Erzeugnisse —

- nichts , was nicht notwendig ist für die Aufrechterhaltung des

Dolksdaseins . Auch die einfache Arbeit des Straßenkehrers
ägt ihren natürlichen Hochwert in sich , wie jede einfachste
indhabung im gewerblichen Betriebe , weil sie notwendig

für die Aufrechterhaltung des gesamten Wirtschaftsge -
riebes . Jede Arbeit ist Beruf und befitzteinen

völkischen Hochwert . Das Schicksal hat die Aus -

Menden mancher schlichten Tätigkeit auf einen bescheidenen
Wirkungsbereich beschränkt , wofür sie nicht Verachtung , son¬

dern um so mehr Achtung verdienen , als sie ihr entsagungs -

Mches , gegebenenfalls schmutziges Werk pflichttreu , in der

Hingabe an die Wohlfahrt des Volksganzen tun . Das alte

Mprichwort , wonach Arbeit adelt , war im Zeitalter des
Materialismus ganz in Vergessenheit geraten . Es wurde

Höchste Zeit , ihm wieder Geltung zu verschaffen , wenn nicht
Äie Welt durch Reichtumsüberheblichkeit und Neid der

Weiitzlosen aus den Fugen gehen sollte . Sobald jeder wahre
Beruf als Helfer der nationalen Wirtschaft geachtet wird ,

M eine der am schwersten wiegenden Ursachen des sozialen
Unfriedens behoben . Alles Unangenehme wird ertragbar ,

Marktberichte .

Wiesbadener Viehhofmarktbericht .

Amtliche Notierung vom 7 . Mai 1934 .

Austrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Verkauf :
16 Ochsen , 14 Bullen , 88 Kühe oder Färsen , 222 Kälber , 17
Schafe , 472 Schweine , b ) Direkt dem Schlachthof zugeführt :
5 Kühe oder Färsen , 5 Schweine . Marktverlauf : Matzig be¬
lebt . In allen Biehgatt ungen ausverkauft . I . A . Ochsen :
a ) 1 . 33 — 35 . B . Bullen : a ) 29 , b) 26 — 28 . 0 . Kühe : a )
27 — 29 , b ) 19 — 25 . D . Färsen ( Kalbinnen ) : a ) 34 — 35 , b )
31 - 33 , c ) 28 — 30 . II . B . Andere Kälber : a ) 46 — 50 , b ) 38
bis 45 , c ) 30 — 37 , d ) 25 — 29 . III . Lämmer , Hämmel und
Schafe : nicht notiert . IV . Schweine : a ) 2 . 40 , b ) 35L - 4O,
c ) 37 — 40 , d ) 36 — 40 , e ) 34 — 37 , g ) 2 . 31 — 35 . Von den
Schweinen wurden verkauft : zum Preise von 40 RM . 98 St . ,
39 RM . 155 St . , 38 RM . 114 St . , 37 RM . 17 St ., 36 RM .
15 St . , 35 RM . 1 St . , 34 RM . 5 St ., 32 RM . 1 St . , 31 RM .
3 St . Die Preise sind Marktpreise für nüchtern gewogene
Tiere und schließen sämtliche Spesen des Handels ab Stall ,
für Fracht - , Markt - und Verkaufskosten , Umsatzsteuer sowie
den natürlichen Gewichtsverlust ein , muffen sich also wesent¬
lich über die Stallpreise erheben .

Zur Beachtung : Der Markt vom Donnerstag , den
10 . , wird auf Mittwoch , den 9 . d . M . , verlegt . In der Woche
nach Pfingsten findet nur ein Markt und zwar am 23 . Mai
statt .

notiert . Schweine a ) 1 . 50 , a ) 2 . 40 — 43 , b ) 40 — 42 , c ) 39
bis 42 , d ) 37 — 41 , e ) und f ) — ,— , g ) 1 . 36 — 39 , g ) 2 . 31 — 35 .
Im Preisvergleich zum letzten Montagsmarkt zogen Kühe
1— 2 , Kälber 2 — 3 RM . an , Hämmel gaben 2 und Schweine
1 RM , nach , Ochsen , Bullen und Färsen blieben unverändert .
Marktverlauf : In allen Gattungen mittelmäßig , ausver -

kauft . Fleischgrotzmarkt . Beschickung : 642 Viertel Rind¬

fleisch , 102 ganze Kälber , 1 Hammel , 220 Schweinehälften .
Preis für 1 Zentner frisches Fleisch in RM . : Ochsen - und

Rindfleisch 1 . 53 — 58 , 2 . 49 — 53 . Bullenfleisch 48 — 54 . Kub¬

fleisch 2 . 38 — 46 , 3 . 30 — 36 . Kalbfleisch 2 . 70 — 80 , 3 . 65 — 70 .
Hammelfleisch 75 . Schass lei sch nicht notiert . Schweine¬
fleisch 1 . 60 — 66 . Geschäftsgang des Fleischgrotzmarktes :

ruhig . Bekanntmachung : Der ursprünglich auf den Donners¬

tag , den 10 . Mai ( Himmelfahrtstag ) fallende Schlachtoieh -

markt , wird bereits am Mittwoch , den 9 . Mai abgehalten .

Frankfurter Getretdegrohmarkt .

Frankfurt M . , 7 . Mai . Am Getreidearotzmarkt war
die Haltung freundlicher und das Geschäft teilweise belebter ,
so bei Weizen , Roggen , Hafer . In Roggen war das Angebot
knapp und der Preis höher , für nokdd . Kahnware bestand
aber kein Interesse , da man Befürchtungen über Qualitäts -

minderung hegt . Hafer war bei laufenden flottem Konsum¬
geschäft sehr knapp offeriert und zog im Preise merklich an .
Am Mehlmarkt erfolgten auf Grundlage der neuen Bedin¬

gungen kaum Umsätze , während sich zu den alten Bedingungen
recht lebhafte Nachfrage zeigte . Futtermittel lagen wesent¬
lich stiller und bröckelten teilweise ab . Roggenkleie und

Sojaschrot blieben aber voll behauptet . Es notierten : Wei¬

zen 205 , Roggen 177 .50 , Sommergerste 170 — 172 % , Hafer
167 .50 — 172 .00 , Weizenmehl Type 563 Spez . 0 ans Jnlands -

weizen Festpreisgebiet W X 28 .90 plus 0 .50 Frachtausgleich ,
do . Festpreisgebiet W VH 28 .30 plus 0 .50 Frachtausgleich .
Roggenmehl Type 610 Festpreisgebiet E VI und VIII 25 .00

plus 0 .50 RM . Frachtausgleich , Weizenkleie 10 .60 , Weizen¬
futtermehl 11 .70 , Roggenkleie 11 .20 , Sojaschrot 15 .50 — 15 .65 ,
Palmkuchen 13 .90 — 14 .10 , Erdnutzkuchen 16 .10 — 16 .40 , Treber
14 .00 , Trockenschnitzel 10 .25 , Heu 6 .00 , Weizen - und Roggen¬
stroh 2 .00 . Kartoffeln : Industrie hies . Gegend RM . 2 .90

( zuletzt 2 .85 ) per 50 Kilogramm bei Waggonbezug . Tendenz :

Rote Grütze mit Sago . . . % Pfd . 15 .5,

।
Hunbeersirup . . . . . Pfd . 6O ^ > ]

Zum Muttertag :
Gr . Auswahl in Geschenk - Packungen I

3 % Rabatt in Marken ' ander Zucker und Oel zu 88 Hs

Hamburger Kaffee - Lager

Thams & Garfs
Paul Düvier

Kirehgasse 43 , Kirchgasse 1 , Wellritzstraße 12
Telephon 269 92 . — Lieferung frei Haus .

dieser Lage . Das aber hat die Entstehung jener materia -

listi scheu Berufsauffassung erleichtert , die im
Beruf nichts weiter sieht als eine Tätigkeit zum Erwerb des
Lebensnotwendigen . Und es ist klar , datz der Beruf den

größten Zulauf hatte , der durch hohen Verdienst die meiste
AuBcht dafür bot , sich das Leben angenehm zu machen .
Verlangt er schwere , vielleicht gar schmutzige und gefährliche
Arbeit , so unterzog man sich solcher Unannehmlichkeit nur
im Hinblick auf den beträchtlichen Lohn und die damit er¬
kaufte Freude in der Freizeit . Der Berus wurde lediglich
Wittel zum Zweck . Man tat , was man mußte , um das best -
Mögliche Einkommen zu erreichen . Darüber hinaus erlosch
jedes tiefere Interesse am Unternehmen , bis eines Tages
ber Konjunkturumschwung oder die Fehldisposition des
Unternehmers mit der Folge der Betriebseinschränkung den

selbstverständlichen Zusammenhang von Betriebsprosperität
und Arbeiter - bezw . Angestelltenwohlbefinden deutlich
machten . Nur diesem Negativen der Schicksalsverbundenheit
von Betrieb und Belegschaft sann man nach und grübelte ,
wie llberproduktionskrisen durch Kartellierung und Auf¬
teilung des Absatzmarktes unter Erzielung höchster Preise
ausgeschaltet werden könnten . Der Arbeiterschaft gaukelte
man im Zukunftsstaat des internationalen Proletariats eine
Weltproduktion und Verteilung vor Augen , die kein Privat¬
eigentum an den Produktionsmitteln oder überhaupt kein
Privateigentum mehr kennen , dem Arbeiter aber überreich¬
lich mit allem versehen würden , was er braucht .

t Diese schöne Zukunft hat sich inzwischen als Fata Mor -

gana erwiesen , obgleich sie jedem Unvoreingenommenen von
Anfang an im Hinblick auf die rassischen und einzelpersön -

uone i-, lichen Bedürfnisunterschiede nicht anders sein konnte . Wohin
inzs | Weg des Proletariats unter der Führung der Ideen von
:üaei | Karl Marr geht , hat Rußland um so mehr erschreckend deut -

: sich gemacht , als man die Unentbehrlichkeit von Kopf - und

sa Handarbeitern leugnete und die überwiegend nicht inter -
’ i national gesinnten Kopfarbeiter totschlug . Man holt sich

nun ausländische Ingenieure ins Land , weil es ohne solche
tknntnisreichen Leute nicht geht . Die Arbeiter der Stirn

und derFaust — das wissen wir im neuen Deutschland
. sehr genau — sind einer w i e der anderenichtzu
sentbehren , um die Wirtschaft ihres Volkes zu erhalten

_ l und zu fördern . Wenn man zudem bedenkt , wie es Fami -
1 hten von Bergarbeitern , Seefischern , Soldaten gibt , in denen

Lftets der Sohn dem Vater im lebensgefährlichen Beruf folgt ,
so wird ohne weiteres deutlich , daß Beruf noch etwas

' '
>6 ErroerB , denn so

8mncher Bergmanns - , Fischer - oder Soldatensohn könnte eine
- andere , weniger gefährliche Arbeit übernehmen . Dichter

und Denker sitzen in der bescheidensten Dachkammer , Bild -

Wluer und Maler hungern sich durch , arme Studenten leisten
„ ienwerkarbeit , um das Studiengeld zu verdienen . Treibt

W der Ehrgeiz ? Vielleicht ist ein wenig Geltungsstreben
i . In der Hauptsache aber fesselt sie das Werk , an dem

ihre Seele Genüge findet , in dem sich die ganze Persönlichkeit

Halbe Höhe
wenn Sie Ihre Linoleurn -
und Parkettfußböden mit

Parhctimanh
reinigen .

Liter 65 .fi , 5 Liter Mk . 3 . -

Aljttta fiartwadis
gibt prachtvollen Glanz ohne

zu glätten 1
ViDose 8O ~°) , Doppeld . 1 . 50

Fußboden - Politur
zum Auffrischen gestrichener
Böden . Anwendung einfach .

Fußbodenlackfarben
in jedem gewünschten Ton .

Kilo - Dose Mk . 1 . - , 1 . 35 , 1 . 50
Alles zum Hausputz sehr

preiswert .

3 % Rabatt .

Fachdrogerien

Tauber Jiiibe Alexi
Adtlhiidttr . 34 K.- Fr. -Ring 30 Michelsbg. 9

■
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Industrie und .
Handel

Die internationale Preisgestaltung
Unsichere Tendenz der Weltmarktpreise .

niederlieaen des Auslandsgeschäftes , die Verzögerung M der '

der Reingewinn einschl . 0,09 ( 0,18 ) Mill . Vortrag sank auf

ka . e 1 DollarVer . St . v . Ame
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Berliner Devisenkurse

Berlin , 8 . Mal . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für :

87 .75
72 .50
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Verkehrs -
Unternehmen

Der auf den Weltmärkten der landwirtschaftlichen und

industriellen Rohprodukte feit Mitte Februar bestehende
P r e i s d r u ck ist noch nicht wieder gewichen , obwohl die

wichtigsten Valuten seit Anfang März nur geringfügig ge¬
schwankt haben und sowohl die Eü t er e rzeug un g als

auch die Beschäftigung in der Welt eine weitere

Zunahme erkennen lassen ; allerdings macht sich vielfach
eine größere Widerstandsfähigkeit gegenüber den baisse¬
günstigen Einflüssen bemerkbar . Von den politischen Span¬

nungen abgesehen , hat der internationale Güter¬
austausch nach wie vor so zahlreiche Schwierigkeiten zu
überwinden , daß die an sich beträchtliche Belebung der

Nationalwirtschaften sich insgesamt am Weltmarkt kaum
bemerkbar macht . Selbst soweit der verstärkte Bedarf nicht
zu einem wachsenden Teil aus der fast überall geförderten
einheimischen Rohstofferzeugung befriedigt werden kann , ist
eine Steigerung der Nachfrage am Weltmarkt keineswegs
immer in dem Grade möglich , wie cs früher bei einer Be¬

lebung der Wirtschaftskonjunktur der Fall war . Durch die
Errichtung verschiedener llberwachungsstellen für die Roh¬
stoffeinfuhr in Deutschland ist lediglich in besonders deut¬
licher Form wieder auf die Tatsache hingewiesen worden ,
daß einer vollen Auswirkung der Wirtschaftsbelebung auf
Len Weltmarkt gegenwärtig aus devisenpolitischen Gründen
noch vielfach Grenzen gesetzt sind . § 111311 kommt die Un¬
sicherheit über die künftige Entwicklung der Produktion an
verschiedenen Märkten , sei es im Hinblick auf schwebende
Restriktionspläne wie bei Baumwolle , Zucker , Kakao , Kaut¬

schuk und Weizen , sei es im Hinblick auf das Vordringen
neuer Konkurrenten am Weltmarkt , wie vor allem bei
Kupfer und Zinn ( Afrika ) sowie bei Erdöl ( Irak ) . Wenn
diese Einflüsse zum Teil auch durch andere Momente , zu
denen die Einigung über den Kupfer -Code in den Verei¬
nigten Staaten von Amerika , Verhandlungen über den Bei¬
tritt Velgisch - Kongos zum Zinn - Pakt zu zählen sind , vorüber¬
gehend überdeckt werden , so bedeuten sie doch eine dauernde
Belastung der betreffenden Märkte und halten die Preis¬
entwicklung weiter in Unsicherheit . An den Getreidemärkten
haben die Preise seit Anfang März d . 3 . unter Schwan¬
kungen leicht nachgegeben . Zu einem guten Teil ist dies
darauf zurnchzuführen , daß die int Vorjahre vereinbarte
Weizen - Restriktion immer weniger Aussichten auf eine Ver¬
wirklichung bietet . Auch am Zuckermarkt hat der Mißerfolg
der Londoner Besprechungen über eine Ausdehnung des

Chadbourn -Abkommens die Preise erneut gedrückt . Dir
landwirtschaftlichen Veredlungsprodukte sind zum Teil im

Preise stark zurückgegangen . An den Märkten der Tertil -

rohstoffe haben die Preise zumeist auch nachgegeben ; dies

gilt auch für Baumwolle . Dagegen ist die Abschwächung der
Preise für Häute und Felle unterbrochen worden , und auch
am Kautschukmarkt hat die Preisbefestigung weitere Fort¬
schritte gemacht . Desgleichen zeigen die Preise der Nicht¬
eisenmetalle steigende Tendenz .
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182 .50 183 —
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Landwirtschaft als Jndustriekunde .

Steigende Verkaufserlöse vergrößern Jndustricabjatz .

Die enge Verflechtung zwischen Landwirtschaft und In¬
dustrie kommt kaum klarer zum Ausdruck als durch den An¬
teil , den die landwirtschaftlichen Käufe am industriellen
Gesamtabsatz des vergangenen Jahres

"
haben . Durch die

Erhöhung der Einnahmen der Landwirt¬
schaft , die sich int Iah re 1933 bis 1934 auf 750 Millionen
RM . beläuft , ist bereits ein verstärkter landwirtschaftlicher
Kauf industrieller Erzeugnisse festzustellen . Der Anteil , den
die Landwirtschaft am industriellen Gesamtabsatz
hatte , betrug insgesamt rund 1620 Mill . RM . Davon ent¬
fielen auf Bekleidung 400 Mill . RM ., auf Hausrat
140 Mill . RM . , auf Baustoffe 150 Mill . RM ., auf
Düngemittel 460 Mill . RM . und auf Land¬
maschinen 76 Mill . RM . Dadurch sind die für die In¬
dustrie verheerenden Auswirkungen , die in den letzten
Jahren durch die Schrumpfung der landwirtschaftlichen
Verkaufserlöse entstanden , z. T . abgeschwächt . Damals
mußten die Bauern auf Grund der schlechten Lage der Land¬
wirtschaft häufig die allernotwendigsten Käufe zurückstellen ,
so daß sich int Laufe der Jahre ein Bedarf an Industrie -

erzeugnissen bei der Landwirtschaft anstaute , der weit über
das übliche Maß hinausging .

Gewinnabschlüsse deutscher Gesellschaften .

Produktionserhöhungen und Neueinstellungen .
Bei der Bergmann - Elektrizitäts - Werke -

A E . , Berlin , wird nach der vorjährigen Sanierung für 1933
ein Gewinn von zirka 110 000 RM . ausgewiesen , der vor¬
getragen werden soll . Die Umsätze der Gesellschaft ent¬
wickelten sich in den ersten vier Monaten 1934 günstig , und
man hofft , daß sich das finanzielle Ergebnis in Zukunft dem¬
entsprechend gestalten wird . Die Gefolgschaft konnte um
etwa 50 % vergrößert werden .

Die Bayerischen Aiotoren - Werke , AG .,
München , die bekanntlich für 1933 6 ( 5 ) % Dividende au -

15 Mill . RM . AK . verteilen ( GV . 17 . 5 .) , verzeichnen eine
Steigerung des Automobilversandes auf 216 % , des Motor¬
radversandes auf 110 % des Vorjahres . Auch im Flug¬
motorengeschäft sei eine Belebung eingetreten . Der Anteil
an der deutschen Auto - und Motorradausfuhr konnte erhöht
werden . Der Reingewinn wird mit 1,09 (0,89 ) Mill . RM .
ausgewiesen . Die Steigerung der Produktion und des Ab¬
satzes Habe im neuen Geschäftsjahr angehalten , man rechne
daher mit einem befriedigenden Ergebnis .

Der Auffichtsrat der Konrad Tack & Cie . - AG .,
Berlin und Burg bei Magdeburg , hat beschlossen , int Hin¬
blick auf das bisherige Ergebnis des Geschäftsjahres 1934
der GV . die Verteilung einer Dividende von 7 % ( i . V .
9 % ) für das Geschäftsjahr 1933 vorzuschlagen .

Struktureller Wandel der Wirtschaft .

Ergebnis der gewerblichen Betriebszählung . — Starke
Betriebsvermehrung .

Wie notwendig gerade in unserer Zeit die Durchführung
der gewerblichen Betriebszählung im vergan¬
genen Sommer war , zeigen die jetzt verarbeiteten Ergebnisse ,
die erstmals den Strukturwandel erkennen lassen ,
welchem unsere Wirtschaft in der Nachkriegszeit unter¬

worfen war . Die wohl wichtigste Feststellung der statistischen
Erfassung ist die , daß in den Jahren von 1925 bis 1933 die

Anzahl der im deutschen Gewerbe Beschäftigten von 18,4

auf 14,4 Millionen abgesunken ist , während int gleichen
Zeiträume die Gewerbebetriebe zahlenmäßig um rund 75 000

zugenommen haben . Bei der Zunahme der Betriebe han¬
delt es sich vor allem um Gewerbezweige mit handwerk¬

lichem und kleingewerblichem Einschlag , was zu
der Annahme berechtigt , daß sich eine große Zahl von er¬
werbslos gewordenen Arbeitnehmern selbständig ge¬
macht haben . Großhandel und Einzelhandel
haben jedoch eine verschiedenartige Entwicklungskurve int

erwähnten Zeitraum zu verzeichnen . Während im Groß¬
handel die Zahl der Betriebe um 16,6 % und die Anzahl
der dort beschäftigten Personen um 21,5 % gesunken ist , ist
die Anzahl der Einzelhandelsbetriebe um 7,6 ° / « und die

Zahl der dort beschäftigten Personen um 13,7 % gestiegen .
Die starke Vetriebsvermehrung , die aus den Zahlen Hervor¬
geht , zeigt demnach mit aller Klarheit die Tendenz zu Be¬
trieben mit einer nur geringen Anzahl von Angestellten .

72 .—
82 . 13
76 .—

156 —
144 .75

44 3̂7
115 .25
121 . 13
111 . 13

64 .50
56 —
69 .—
54 .75

0,535 ( 1,093 ) Mill . Die zunächst nur geringe Belebung aus
dem Jnlandsmarkt ist darauf zurückzujühren , daß bet Ver¬

gebung von Bauaufträgen kleine und mittlere

Unternehmungen bevorzugt wurden , und daß Grog - j

Unternehmungen — soweit sie Aufträge erhielten — einen )

wesentlichen Teil derselben mit kleinen und mittleren Unter - ,

nehmungen teilen mußten . Das Auslaitdsgeschäst liegt nach §
wie vor darnieder . Die Gesellschaft gibt der Hoffnung Uus -j
druck , daß das Geschäftsjahr 1934 zu einer weiteren Steige - i

rung des Jnlandsgeschäftes führen wird .

Aegypten . .
Argentinien .
Belgien . . .
Brasilien . . .
Bulgarien . ,
Canada . . .
Dänemark . .
Danzig . . .
England . . .
Estland . . .
Finnland . .
Frankreich .
Griechenland \
Holland . . .
Island . . . .
Italien . . .
Japan . . . .
Jugoslawien .
Lettland . . .
Litauen . . .
Norwegen . .
Oesterreich .
Polen . . . .
Portugal * . .
Rumänien . .
Schweden . .
Schweiz . . .

Von den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M . , 8 . Mai . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz !:
Weiter befestigt . An der Börse hielt der Tendenz -
umffchwung an . Die Perkaüfsaufträge , die in der letzten Zeit
die Kursentwicklung nach unten gedrückt hatte , scheinen
ziemlich beendet zu sein . Statt dessen ist auf Grund der all¬
gemeinen zuversichtlichen Stimmung an den meisten Markt¬
gebieten Kaufneigung der Bankenkundschaft und auch der
Kuliffe zu beobachten . 3m wesentlichen hatte die freund¬
lichere Börje ihre Stütze in der günstigen Beurteilung des
bisherigen Verlaufs der Transferverhändlungen . Auch die
jüngsten Wirtschaftsmöldungen regten an . Im Vordergrund
standen Motorenwerte . Farbenaktien gewannen bei größe¬
ren Umsätzen % % . Die übrigen Terminwerte waren zu¬
meist % % gebessert . Montanäktien lagen beachtlich fester .
Auch Schiffahrtspapiere waren weiter erholt . Zellstoff - und
Bauaktien waren wieder fest . Kunstseidewerte lagen etwas
leichter . Der Rentenmarkt brachte eine weitere Beruhigung

.am Markt für Neübositzanleihe . Umgetauschte Dollardonds
waren bei kleinem Geschäft V« bis l - % freundlicher . Im
Verkauf war die Haltung ausgesprochen fest . Die Um '

atz -

tätigkeit , die vorübergehend ermattete , nahm wieder recht
lebhafte Ausmaße an . Gegen die Anfangskurse betrugen die

Elektr . Liefer . Ges.
Enzinger Union . .
Eschweiler . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher
I . G. Farbenindust .

do . Bonds
’Feinmechan . Jetter
Feist Sekt . . . .
Felten &Guilleaume
Frankfurter Hof . .
Geiling & Co. . . .
Gelsenkirchen .
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th . .
Gritzner Maschinen
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen
Harpener .....
Henn .,Kempf,Stern
Hess . Hercules . .
Hindr . Auffermann
Hochtief
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . .
Junghans , Gebr . .
Kali Aschersleben .
Kalichemie . . . .
Klein , Schanzl . &B.
Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Krauß & Co., Lok .
Lahmerer & Co. .
Laurahütte . . . .
Lech werke . . . .
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .
Mansfelder Bergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .
Moenus
Montecatini . . .
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordwestd .Kraftw .
Oberbedarf . . . .
Park -u .Bürgerbräu
Phönix -Bergbau .

40 .—
58 .—

126 .75
67 .—

113 .—
95 . 75

129 .50
75 .50

175 . 50

Durchschnittserhöhungen K bis Vi % . ,
Ädr Rentenmarkt

waren Neubefitz bei größerem Geschäft fester , «eradtanleihen

lagen ruhig und nicht ganz einheitlich . Eoldpfandpnese und

Kommunalobligationen waren gut behauptet . Für r . iquida -

tionspfandbriefe zeigte sich starke Nachfrage . Staatsanleihen

waren kaum verändert . Tagesgeld war leicht gefragt und

erhöhte sich um K auf 3 % % .
Berlin , 8 . Mai . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz : Fest .

Nach der gestern eingetretenen Beruhigung eröffnete die

Börse heute überwiegend mit weiteren Kursbesserungen .
Das Geschäft war recht lebhaft , da das Publikum nach der

Atempause der letzten Woche sich wieder stärker am Gekäst

beteiligte und dadurch auch die Kuliffe zu Neuanschaffungen

veranlaßte . Auch heute wird als Grund für den Stim¬

mungswechsel wieder eine günstigere Beurteilung der

Transferbcsprechungen angegeben . Daneben finden aber

auch Mitteilungen aus der Wirtschaft als anregende Mo¬

mente Beachtung . Für den Optimismus der interessierten

Kreise zeugt auch der Umstand , daß der Abschluß der AEG .

mit einer erneuten Verluststeigerung ruhig ausgenommen
wird . Die erwähnte Besserungstendenz regte zu Anlage¬

käufen in diesem Papier an . Die übrigen Elektropapiere

waren durchweg bis 1 % gebessert . Montanwerte lagen heute

etwas ruhiger , doch waren auch hier Steigerungen bis zu
% % zn beohachten . Braunkohlenwerte waren beachtet .

Auch Kaliaktien waren befestigt , ebenso Maschinenwerte .
Autoaktien waren rege gefragt . Nach den ersten Kurzen

setzte sich die Aufwärtsbewegung auf fast allen Markt¬

gebieten weiter fort . Auch der Rentenmarkt zeigte eine

freundliche Verfassung . Blankotagesgeld erforderte unver¬

ändert 4 bis 4V , %>.

Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg - Nbg .- M.
Bayer . M^ oren -W .
Bemberg
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr . - Ind .
Bekula
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus
Charl . Wasserw . . .
Chern . Heyden . .
Chade . . . . .
Cont .-Gummi . .

, , Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
Dt . Atl .-Telegr . . .
Dt . Cont . Gas . . .
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . .
DL Linoleum . . .
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . .
Dortm . Union .-Br .
Dynamit Nobel . .
Eintracht Braun .
Eisenb . Verk . M. .
Elektr . Lief . -Ges . .
El . Werke Schlesien
Elekt .Licht u .Kraf t
Engelhardt , Br . . .
I .G. Farbenindustr .
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gelsenkirchen . .
Gesfürel
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg . Gummi .
Harpener .....
Hoesch
Holzmann , PhiL .
Hotelbetr .-Ges . . .
Ilse -Bergbau . . .
Ilse Genussch . . .
Junghans , Gebr . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .

168 .— 168 —
40 — 40 .—
59 — 1 59 .50
24 . — | 26 25

Aschaffenb . A.-Br .
, , Buntpapier
„ Zellstoff . .

Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . ,
Bayer . Spiegelglas
Beck & Henkel . .
Bemberg
Bergmann -Elektr . .
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri & Co
Buderus
Cement Heidelberg

Karlstadt .
I . G. Chern . Basel .

1— 130000 . .
136 001 ab . .

Chern . Albert . . ,
Chade
Daimler -Benz . . .
Deutsch . Erdöl . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum
Durrwerke . . . .
Dyckerhoff &Widm .

» Die Dividendenhalbierung bei Berger Tiefbau . Die

Julius - Berger - Tiefbau - AG . Berlin , ist zu der

Halbierung ihrer Dividende , auf 6 ( 12 ) % durch das Dar¬

niederliegen des Auslandsgeschäftes , die Verzögerung in der

Abrechnung und Bezahlung der . noch aus 'stehestden Forde¬

rungen in Rumänien und des Julius -Berger -Konsortiums in ;

der Türkei und durch die in 1933 zunächst nur geringe Be¬

lebung des In la ndsge schäfte s vera n laßt worden . Die Ab¬

schreibungen wurden auf 0,253 ( 0,214 ) Mill , erhöht . Der Er¬

trag aus Bauten verminderte sich auf 0,582 ( 1,182 ) Mill . , und

NordÜoyd . . . .

Industrie
Akkumulatoren . .
Adt , Gebr

AEG . Stammaktien

7. Mai 1934 8. Mai 1931
Geld Brief Geld Brief j

13 . 125 13 . 155 13 . 125 13 . 155 ]
0 .563 0 .567 0 .568 0 .572 i

58 .38 58 . 50 58 .39 58 .51
0 . 211 0 . 213 0 .211 0 .213 j
3 . 047 3 .053 3 . 047 3 .053 j
2 .497 2 503 2 . 500 2 .506 l

56 .89 57 .01 56 .89 57 .01
81 .64 81 .80 81 .62 81 .78
12 .745 12 .775 12 .745 12 .775
68 .43 68 .57 68 .43 68 .57

5 .634 5 .646 5 .634 5 .646 .
16 .50 16 .54 16 .50 16 .54

2 .473 2 .477 2 .473 2 .477
169 .53 16S .87 169 .53 169 .87

57 .64 57 .76 57 .64 57 .76 !
21 . 30 21 .34 21 .30 21 .34

0 .755 0 .757 0 .755 0 .757
5 .664 5 .676 5 .664 5 .676 e

78 .42 78 .58 78 .42 78 .58
41 .96 42 04 41 .96 42 .04 t. W-»
64 .04 64 . 16 64 .04 64 .16 t 0
47 . 20 47 . 30 47 . 20 47 .30 1 <£47 .25 47 .35 47 .25 47 .35
11 .61 11 .63 11 .61 11 .63 F f—

2 488 2 .492 2 .488 2 .492 ■ 2
65 .73 65 . 87 65 .68 65 .82
81 .04 81 .20 80 .99 81 .15
34 .22 34 .28 34 .24 34 .30 >.
10 .42 10 .44 10 .42 10 .44 c

2 .018 2 .022 2 .018 2 .022
—.- —.— —.— — 9 Z1 .049 1 .051 1 049 1 .051
2 .494 2 498 2 .497 2 .503

5

Dienstag
8. 5. 34

Montag
7. 5. 34

Dienstag \
H. 5 34

g" s

Laurahütte . . .
Leopoldgrube . .

19 .37 19 . 13
60 .—

6
26 .25 29 .25 TZ

127 .75 LindeEismaschinen 86 — 85 .83
64 .— 64 .25 65 .— —

117 — Mansfeld . Bergbau
95 .88 Masch .-Bau -Unt . . 44 .75 46 —

131 .75 Maximilianhütte . 142 .50 142 .75
76 . 50 Metallgesellschaft . 80 .— *♦__:

176 .25 Montecatini . . . 42 .50 42 .—
Niederlaus . Kohle . 169 .- 171 .25

72 — Oberschles . Koks . 91 .25 94 88
83 .75 Orenstein & Koppel 61 .50 64 —
77 .75 Phönix -Bergbau . 49 .— 50 .— 1

158 .— Polyphon ..... 17 .25 18 50
219 .75

93 50
145 .— Rh .Braunk . u .Brik . 219 —

55 .25 , , Elektr . Mannh . —.—
46 . 63 1 7

. , -Westf . Elektr . 95 .50 96 83 SA115 .75
124 .75
113 .50

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . . .

54 .50 54 .38
———* ——

66 50
56 —

Salzdetfurth . . . 140 140 -
Schles . Zink . . . 31 .50 31 50

69 — Schles . Elekt . u .Gas 121 50 124 -
57 25 Schubert & Salzer 153 .50 154 25

6ss — Schultheis Patzenh . 102 75 104 -
c171 .— Siemens & Halske . 132 .50 132 iO

91 — Stohr . Kammgarn . 109 - 108 7 » u
98 .— Stollberger Zink . 42 50 43 .50
97 .50 Süddeutsch . Zucker —.__ 173 -

102 .50
80 .—

Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .

13 .50
41 .37

114 50

tit130 .25 Vogel Tel .-Draht . 72 .50 73 bO
102 — WasserGelsenkirch . _______._______117 .50 W

56 — Westdtsch .Kaufhof 17 .50 18 .50 0
62 — Westeregeln Alk. . 106 - 107 .-
98 .25 Zellstoff Waldhof . 47 .50 46 .- N
60 .— Kolonial

Otavi Minen . . . 13 50
89 25 Renten z »
72 .75 6°/ , Krupp -Obligat 90 .88 91 .50
63 — ?•/• Ver . Stahlw .-O. 69 .25 70 .2® i ■ee

1111 Steuergutscheine
103 .50 . 03 .60 L

111 ....... 1934
39 .25 ....... 1935 101 .63 101 .63 0

104 .50
107 . 50

....... 1936

....... 1937
98 .50
93 .88

98 50
93 .88

’S
63 .63 ....... 1938 92 .37 92 .50 »Jl

117 . Verrechnungs -Kurs 97 .90 98 .^

Montag Dienstag Montag Dienstag Montag Dienstag
7. 5. 84 ö. 5. 34 7. 5. 34 8. 5. 34 7. 5 34 8. 5. 34

95 .75 96 .50 Rein , Gebb . & Sch . — — .— 4°/eZolltürkenv . II 6 .30 6 .75
75 .- 76 50 Rh Braunk . u . Brik . 217 — 220 .— 4V,e/0Ung .St .-R . 14 7 40 7 .22

236 .— 238 .- Rh .elekt,Mannheim 91 — 4°/0 Ung . Goldrente 7 .25 7 .45
34 .— 33 — Rhein . Metall waren 120 .— 120 .50 4°/0 Ung . St . v . IO 7 .20 7 .20
52 .50 52 .50 Rhein . Stahlwerke 90 .50 91 .37 6' /„N . Ldsb . G.Pf . I 92 .25 92 .25

i 29 .25 131 .25 Riebeck Montan . 87 .50 87 — «°/° „ 2
6’1, „ „ 3
6’1. „ 8 -10

—,— ———
118 .50 118 . 13 Röder , Gebr . . . . 73 .— 72 — ———

38 .50 39 .— Rückforth . . . . 91 — 91 .—
7 .50 7 .88 Rütgerswerke . . . 54 — 55 .— W , „ 11 91 .- 91 .—

54 .— 55 .25 Salzdetfurth . . . 136 .50
7 > s

6°/« ,, »» 6-7 91 — 90 .50
—.— —- — Schnellpress .Frank . 7 .— 6’1. „ „ 12 91 .— 90 .25
— 12 50 Schöfferhof - Bindg . 165 .— 165 .50 6°/0 , , , , 4-5 90 .50 —.—

60 .75 62 .75 Schramm Lack . . 33 .— 33 — 5, ' t°/e „ „ Li.
6°/, „ Korn . 1

89 .75 90 .-
96 .75 98 .— Schriftgieß .Stempel —.— 65 — 85 .50 85 .50
59 .50 59 .- Schuckert & Co . . 87 .— 89 .50 6°/, „ „ 5 85 .50 85 .50
— .— 25 .25 Seil -Industrie Wolff 32 .50 32 . 50 6°/, „ „ 8-8 —.— 85 .50
—. — — Siemens Glas . . . — .— —.— 6°/e ,» >» 2 —.— 85 .50

38 .— 38 - Siemens & Halske 133 — 133 .— 6°/..... S 85 .50
88 .25 88 .50 Süddtsch . Immobil . —- — 6°/e „ , , 3

6’/o Pr . Ld . Pf .A. 19
—.— 85 .50

104 .— ----_---- Süddeutsch . Zucker 170 . 50 170 .— 94 .25 94 .—
70 .— 70 .— Tellus -Bergbau . . 6°/o „ „ 10 94 .— 94 —
61 - 60 .— Thüring .Lief .Gotha 75 .50 75 .50 6°/<, „ , , 21

6°/, ,, Korn . 20
94 .—

106 .— 107 .— Unterfranken . . . 92 — 91 .— 91 .—
61 .75 62 — Ver . Dtsch . Oelfabr . 90 — 90 — 6°/0 „ , . 6

6°/e Wiesb . St . v . 28
91 — 91 —

134 .— Ver . Stahlwerke . . 40 .75 42 .88 82 50 — —
27 .— 27 .— Ver . Ultramarin . . 112 — 112 .50 D. Kom . Sam . Ausl . 93 .45 93 .63
37 .50 — .— Voigt & Häffner . — .- _ _ do . Abi .-Schuld 15 .25 ————

103 .75 106 88 105 .50 107 .63Westeregeln Alk . .
50 .— 50i —

Zellstoff Memel . .
„ Waldhof .

30 .—
47 .50 48 1̂0 Berliner I $ örs <

62 .25 63 .75 Banken
—.— Versicherung Bank elektr . Werte 65 .— 64 .—36 — 37 .— AUianz -Stuttg .-L . . — .— ----,-- Bank f. Brauiudust . 97 .25 100 .—

, , , , Ver . 233 .— 233 — Berliner Hdls .-Ges. 85 .— 85 .50
117 .50 117 — Mannheimer Vers . 22 — 22 — Com .- u.Priv .-Bank 40 .25 41 .25

88 —
19 .25
89 — Renten

94 .75

Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .

51 .25
58 — 59 .——.— 6°/0 Reichsanl . v . 27 94 .88 Reichsbank . . . . 148 .75 14a .G3

61 .— 62 — 66/0 Reichsanl . v . 29 99 .90 99 .yO
63 88 — -— 51/2*/0Younganleihe 90 .50 a0 . 50 V erkehrs - Unt .
68 .75 69 .75 Reichs -Auslos .-Sch . 34 .88 95 .75 AG. für Verkehrsw . 64 .25 65 .—80 .— 81 .— do . Ablös .-Schuld 16 1 ( 16 45 A. Lokalb . u .Krftw . 100 .25 00 88—.— — .— 4e/eSchutzgeb -Anl . 8 .80 9 .30 D. Reichsbahn Vz. 112 25 «12 .13—.—- 66 .— 4e/e Oesterr . Goldr . 24 .2b 23 .75 Hapag ...... 21 .50 22 .75
—.— ——— 4e/0Oesterr .Staatsr . — —— Hbg .- Südam . - Dpf . 23 —
—- — — - 7”/e Rum . von 29 .

5°,e Rum . von 03 .
31 .50 31 .50 Nordlloyd . . . . 6 25 27 . 13

84 .50 83 .50 4 .25 4 . 13
4I/t °/e Rum . von 13 7 - 7 .— Industrie

— — _ 4% „ . . . .
4e/0 Bagdad I . .

3 .60 3 .63 Akkumulatoren . . 169 .— 168 .75
99 .— 98 _ 6 .63 6 .63 Aku ....... = 9 25 1,9 .88
49 - 50 .50 4’1, Bagdad II . . 6 . 63 6 .75 AEG . Stammaktien 23 .75 26 .50
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